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Oie große Schlacht um Madrid
Entscheidende Erfolge der

* Paris , 19. Okt. Ei « Sonderberichterstatter der
^ Kentur Havas in Toledo meldet, daß im Laufe des
^auistag nördlich und nordöstlich von Toledo eine

» litärische Operation von ausschlag »
Übender Bedeutung dnrchgeführt worden ist.
>e Abteilungen des Generals Barela haben in breiter

90n Toledo ans vorrückend die Linie Balmojado

f
^Kescas—Pantoja —Auover del Tajo und Castillejo

seicht . Jüescas , wo die Nationalisten am Spätabend
j

" Ickten , liegt an der großen Verkehrsader , die To -
c 0 mit Madrid verbindet , in etwa 38 Km . Abstand ge«

j .
#tt Zwischen Toledo nnd Madrid . Das gesteckte Ziel ,*

Eisenbahnlinie Madrid — Alicante —

j.
a * e # c i a zu unterbrechen nnd die ans dem linken

^
r des Tajo liegende Nebenlinie Toledo —Castillejo
c* Geschützfeuer zu nehmen, sei vollkommen erreicht

> In sämtlichen Kämpfe« , die sich um die vcr-
^

'cdcueu Ortschaften abgespielt hätte», seien die Natio -
8 iften Sieger geblieben. Mau könne unnmehr be¬
spie«, baß der Ring um Madrid sich in Bälde voll-
"*Me« schließe » werde.
Die Offensive der nationalen Truppen gegen Madrid ,

^ eigentlich schon begonnen hatte, als von Andalusien
^

r die Soldaten des Obersten Aague zu dem Vorstoß
ietzten , der sie in einem verwegenen Sprunge über

Kilometer weit bis nach Toledo führte, ist mit die-

^ Kämpfen in ihr entscheidendes Stadium eingetreten.
Streitkräfte des Generals Mola , dem von dem

^ gierungschef Franco der Oberbefehl über alle gegen
E,

Hauptstadt eingesetzten Abteilungen übertragen wor-
, ist, sind von ihren , durch die örtlichen Aktionen der

eit Tage vorbereiteten und verbesierten Grundstel-
z

8 3en aus zum allgemeinen Angriff auf Ma -
* d , den Schlüffe ! Spaniens , übergegangen.

Nationalisten / Bahnlinie Madrid

Jllescas , bald im Westen , In Richtung auf Navalcarnero ,und bald im Nordwesten, in Richtung auf El Escorial
und Villaviciosa, angreifen, bann handelt es sich dabei
um ineinandergreisende Glieder eines wohlerwogenen
strategischen Plans , wie ja überhaupt General Franco bei
der Führung des Feldzugs bisher nichts dem Zufall
überlassen , sondern mitunter die Schnelligkeit be¬
wußt zugunsten der Sicherheit feiner mili¬
tärischen Unternehmungen geopfert hat .
Darum läßt sich gegenwärtig auch noch kaum etwas über
die Dauer der Schlacht um Madrid sagen. Sicher ist, daß
die Moral der Roten Miliz denkbar schlecht ist . Es liegen
bereits Anzeichen dafür vor, daß mindestens die . verant¬
wortlichen Volksführer in Madrid , bevor der letzte
Sturm auf die Hauptstadt beginnt, sich in Sicherheit
bringen werden. Und es gilt als nicht ausgeschloffen , daß
die nationalen Elemente der Hauptstadt, von denen kürz¬
lich der General Mola als von „seiner fünften Armee"
sprach, im geeigneten Augenblick von innen heraus
los schlagen werden.

Noch besteht also Hoffnung, daß Madrid den nationa¬
len Truppen in die Hände fallen kann , ohne daß « ine
lange Belagerung und ein Straßenkampf mit allen
seinen furchtbaren Folgen für die Bevölkerung notwen¬
dig ist . Aber . . . in Burgos rüstet man sich auch bereits
für die andere Möglichkeit : Krankenpflegerinnen für
Tausende von Kranken und Verletzten, die man im

Alicanie —Valencia erreicht

schlimmsten Falle in Madrid vorzufinben fürchtet , werden
bereits ausgebildet.

Drei rote Flugzeuge, die den Vormarsch der nationa¬
listischen Truppen auf Madrid zu stören suchten, wurden
in der Nähe von Jllescas von nationalistischen Jagdflie¬
gern angegriffen. Dabei wurde ein französisches
Bombenflugzeug zum Niedergehen ge¬
zwungen und ein rotes Jagdflugzeug abgeschoflen.
Der Pilot des Jagdflugzeuges , der mit dem Fallschirm
abgesprungen war , wurde von den Nationalisten ge¬
fangen genommen .

Der rote Fischdampfer „Maria "
, der mit einer großen

Waffenladung auf dem Wege durch den Kanal von
Gibraltar war , wurde von Nationalisten gekapert.

Oer Bischof von Siguenza lebendig verbrannt
Burgos , 19. Okt. sVom Sonderberichterstatter des

DNB .) Die Gebeine des, wie gemeldet , von den roten
Banditen ermordeten Bischofs von Siguenza sind inzwi¬
schen aufgefunden worden. Es konnte einwandfrei fest¬
gestellt werden, daß der Bischof lebendig » et «
brannt worden ist.

Oie Befreiung Oviedos
* Burgos , 19. Okt . Zu der Befreiung der tapferen

Garnison von Oviedo aus der roten Umzingelung teilt
das Hauptquartier der nationalen Nordarmee mit, daß
die Borhut der nationalen Truppen am Samstag um
18.30 Uhr in die Stadt eingerückt sei. Der Gegner habe
seine sämtlichen Stellungen überstürzt
undvölligentmutigtverlassen . Das Schlacht¬
feld sei von roten Gefallenen übersät gewesen . Die natio¬
nale Luftwaffe habe bei der Befreiung Oviedos mit größ¬
tem Erfolge mitgewirkt! Die Flugzeuge hätten die flie¬
henden Roten in Richtung Gijon verfolgt. Vor ihrer
Flucht hätten die marxistischen Horden den am Rande der
Stadt stehenden Pulverturm in die Luft ge¬
sprengt . Die ersten Truppen , die in Oviedo einmar¬
schierten , seien Angehörige der Sturmpolizei und Frei¬
willige aus La Coruna gewesen.

In der Bevölkerung von Burgos herrschte großer Ju¬
bel über die Befreiung der Garnison von Oviedo .

Ausländische Offiziere
befehligen die Befestigungen vvr Madrid

Burgos , 19. Okt . Das Kriegsministerium der roten
Madrider „Negierung" verbreitet im Rundfunk die Mit¬
teilung , daß die Befestigungsarbeiten vor Madrid bereits
sehr fortgeschritten seien und in wenigen Tagen beendet
sein würden . Die Maschinengewehrnester und Geschütz¬
stände seien nach den modernsten Plänen angelegt wor¬
den und würden von ausländischen Offizieren
befehligt .

Dieser Tage wurden 11 Madrider Einwohner von den
Roten erschaffen, weil sie sich geweigert haben, an den Be¬
festigungen zu arbeiten.

4V neue deutsche Lugendherbergen
Oer Veichsjugendführer sprach bei der Einweihung der Adolf -Hitler -Lugendherberge in Berchtesgaden

Ausgangspunkte der Offensive
Grundstellungen zogen sich bei Beginn

^ iußoffenfive von Toledo und den Ufern des Tajo
durcdi» Weitem, nach Osten offenem Bogen und in
En,? ? "^ lich 60 Kilometern Entfernung über Santa -
dx g

"el Retamar , San Martin de Valdeiglesias, Alte
u>n ^ ' . Navacerrada und Buitrago um die Hauptstadt,

Nordosten in Richtung auf Siguenza und
die B

8oNa ru verlieren . Von den sieben großen Straßen ,
fünf

0" Madrid aus in die Provinzen führen , waren
!chni ««

^ 0" bisher durch die nationalen Truppen abge -
Südnn " ' blieb für Madrid nur der Weg nach
ist

’ten , nach Valencia und Alicante. Auch dieser Weg"un gesperrt.
) r^ °un die verschiedenen Armeegruppen des Generals

o bald im Süden , an der Straße von Toledo nach

* Berchtesgaden , 19. Okt . Mit der feierlichen
Einweihung der neuen Adols-Hitler -Jugendherberge in
Berchtesgaden wurden am Sonntag zugleich 4 0 neue
Jugendherberge « in allen deutschen Gauen ihrer
Bestimmung übergebe« , während für 10 Neubau¬
ten die Grundsteinlegung vorgenommeu wurde.
Im Mittelpunkt der örtlichen Feiern stand die von allen
deutsche» Sendern übertragene Rede des Reichsjugend-
sührers Baldur von Schirach i« Berchtesgaden.

An der Eröffnungsfeier nahmen neben den führen¬
den Persönlichkeiten der Parteiglieöerungen , der Wehr¬
macht und des Arbeitsdienstes auch Korpsführer Hühn¬
lein , sowie zahlreiche Amtsleiter der Reichsjugendfüh¬
rung teil.

Wenige Minuten vor 10 Uhr verkündeten Fanfaren
die Ankunft des Reichsjugendführers Baldur von Schi¬
rach. Nachdem ihm ein Jungvolkpimpf die Schlüssel der

Adolf -Hitler -Jugendherberge überreicht hatte, kündete
ein festliches Vorspiel von der Liebe der deutschen Ju¬
gend zu Heimat und Vaterland .

Der Leiter des Reichsverbandes für das deutsche
Jugendherbergswesen , Obergebietsführer R o d a tz , mel¬
dete dem Reichsjugendführer die neuen Bauten des
Jugendherbergswesens . Er dankte dabei allen, die am
Aufbau dieses einzigartigen sozialistischen Werkes der
Jugend mitgeholfen hätten , besonders aber den Mil¬
lionen, die am letzten Sammeltag im Frühjahr durch ihr
Scherflein dieses Werk überhaupt erst ermöglichten.
Der Reichsjugendführer
sprach dann über die Bedeutung des Jugendherbergs¬
wesens. Kein Staat der Welt, so stellte er fest , habe es
vermocht , in derart großzügiger Weise vorbildliche
Erholungs - und Kultur st ätten für die
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«W . Kreuzer „Karlsruhe " in Hamburg (Weltbild, K .)
fcet Feier des Retchsirefsens aller Marinekameradschasten der Miltclmecrdivisionen des

°0es am Samstag und Sonntag traf der Kreuzer „Karlsruhe ' im Hamburger Hafen ein
und machte an der Ueberfeebrücle fest.

Bo« hier ans sprach der Reichsjngendsührer cPresse-Bild -Zcntrale, K .)
Am Fuße der herrlichen schneebedeckten Berge von Berchtesgaden liegt die Adolf-Hitler -JugenD -
Hervcrge, die der Reichsjugcndsührer Baldur von Schirach gestern ebenso wie eine große Zahl an¬
derer Herbergen, iy allen Gauen des Reiches der deutschen Jugend übergab .

junge Generation zu errichten. Dieses Werk fet
jedoch nicht das Verdienst der deutschen Jugend allein.
Hier habe die deutsche Vvlksgesamtheit eine
einzigartige Leistung vollbracht . Das
deutsche Volk habe der deutschen Jugend im Lause der
Jahre viele Millionen Reichsmark gespendet, damit diese
Jugend für wenige Pfennige in allen deutschen Gauen
auf ihren Wanderungen Unterkunft finden könne . Jeder
deutsche Junge und jedes Mädel könne mit Stolz von
sich sagen , daß sie im ganzen Reich zu Hause seien, denn
es gebe keine deutsche Landschaft, die nicht der Jugend an
ihren schönsten Punkten durch das Jugendherbcrgswerk
erschlaffen werde.

Im Namen der Jugend des Deutschen Reiches dankte
Baldur von Schirach allen, die die Jugend an den Sam¬
meltagen unterstützt, und ihr als Freunde ihrer Arbeit
treu und selbstlos zur Seite gestanden hätten. Sein Dank
galt besonders den ärmsten Volksgenoffen , die aus
ihrem kleinen Tagelohn 5 oder 10 Pfennige für das
Werk der deutschen Jugend opferten. Gerade das Be¬
wußtsein, baß diese Bauten größtenteils aus kleinen
Pfennigspenden entstanden seien, sei für die Jugend so
wertvolle und erziehe sie zur Gemeinschaft .

Der Reichsjugendführer versprach bann zum Danke
für diese Opfer des Volkes feierlich , daß die Jugendbewe¬
gung des neuen Deutschland ihren Kameraden eine Welt
offenbaren wolle , in der die herkömmlichen Begriffe
Reichtum und Armut ihren Wert verloren hätten. Was
der deutschen Jugend heute geboten werde , übertreffe
selbst die kühnsten Träume früherer Jugenderzieher .

Der Reichsjugendführer schloß mit einem mit großer
Begeisterung ausgenommenen Treue - und Dank¬
bekenntnis » um Führer und weihte schließlich die
Adolf -Hitler - Jugendherberge und zugleich alle anderen
neuen Jugendherbergen im Deutschen Reiche mit dem
Rufe : „Adolf Hitler , Sieg Heil!"

Unter Fanfarenklängen und Salutschüssen wurde dann
die Flaggenhissung auf der Adolf - Hitler -
Jugendherberge vollzogen . Anschließend besichtigten
der Reichsjugendsührer und die Gäste die Adolf -Hitler -
Jugendherberge , die mit ihrer gediegenen und schmucken
Einrichtung und mit ihrer prachtvollen Lage im schönenBerchtesgadener Land auf alle Besucher den tiefsten Ein¬
druck machte. Nach dem Rundgang blieben Baldur von
Sch,rach und Korpssührer Hühnlein noch längere Zeitmit den jungen Kameraden beim Eintopsessen auf der
schönen Terraffe der Herberge bei prächtigem spätherbst¬
lichen Svnnenwetter zusammen .

Außer der Adols-Hitler -Jugendherberge würbe in
Bayern noch die Baldur -von - Schirach -Jugendherberge
eingeweiht, die sich 60 Meter oberhalb des Walchensees
in Urfeld , ebenfalls in einer wunderbaren landschaftliche»
Lage Bayerns erhebt.
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Blum warnt - ie Moskowiter
Oer französische Ministerpräsident über die innerpolitische Krisenstimmung

Drahtbericht des „Führer "

k!.? . Paris , IS. Okt. Ministerpräsident Blum
hielt auf dem Baukett der radikalsozialistischen Föderation
i» Orleans eine Rede , in der er i« äußerst interessante »
Ausführungen aus die gegenwärtige inucrpolitische
Krisenstimmung i« Frankreich hiuwics und sogar
offen de» Austritt der Kommunisten aus der gegenwän -
tigeu Bolksfroutregierung und die Folgen , die sich daraus
ergeben würde », in Erwägung zog.

Ministerpräsident Blum erklärte , Zweifel über die Be -
stätigkeit des gegenwärtigen Kabinetts seien laut gewor »
den . Nicht nur auf der gegnerischen Seite , sondern auch
in den Reihen der Volksfront sei eine Beunruhigung
über die Entwicklung der innerpolitischen
Lage festzustellen . Wenn einer der Partner der Volks¬
front gefällt würde , so würde , wie der Ministerpräsident
wörtlich erklärte , notwendigerweise eine neue Regierung
ans Ruder kommen müssen . Tenn er werde keine andere
Politik als die der Volksfrontregierung mit den bei den
Wahlkämpfen in der Volksfront zusammengeschlossenen
Parteien treiben . Eine neue Regierung könne aber in
der gegenwärtigen Kammerzusammensetzung nicht be¬
stehen. Denn es gebe in der gegenwärtigen Kammer
keine andere Mehrheit als die der Volkssrontparteien .
Der einzige Ausweg wäre also , wie Staatsminister Chau -
temps schon vor acht Tagen verkündete , die Kammer¬
auflösung und Neuwahlen .

Dieses Eingeständnis des Ministerpräsidenten , das
zugleich die Warnung an die Kommunisten dar¬
stellte, den Bogen nicht zu überspannen , ist dazu angetan ,
im Land größte Sensation hervorzurufcn . Im weiteren
Verlauf seiner Rede betonte Blum daß „das Wohl der
Republik « in Fortbestehen der Ordnung erfordere " . Die
gegenwärtigen Unruhen beginnen die öffentliche Mei¬
nung zu erregen .

Der Ministerpräsident erklärte dann , daß Europa in
zwei Lager gespalten sei . In diktatorische und faschistisch
regierte Länder auf der einen Seite , und in Demokratien
aus der anderen Seite . Bis vor ein oder zwei Fahren
seien diese Begriffe klar umrisien gewesen . Aber heute
sei es soweit gekommen , daß der Begriff De¬
mokratie sich in den Begriff Kommunismus
umzuwandeln beginne . Der Kamps bestehe heute
zwischen den Diktatoren und dem Kommunismus . Da¬
durch sei eine gewisie Verschiebung auch in den Kräften
der Demokratie eingetreten . Politische und geistige
Kräfte , die früher für Demokratie und gegen den Fa¬
schismus gekämpft hätten , nähmen heute für die autori¬
tär « Regierung und gegen den Anarchismus Stellung .
Der Ministerpräsident behauptete dann , daß Frankreich
eint solche Wahl nicht zu treffen brauche . ( !) Niemand in
Frankreich , der die Ordnung wünsche, habe es nötig ,
an die Diktatur zu denken.

Zum Schluß erklärte Blum er sei überzeugt , - aß die
Volksfront dauerhaft . sein werde . . .„ t* : : . c . Vi„

ff •. ■ •

Der marxistische „Pvpulaire " will in der Lage sein,
für Montag einen Handstreich des Obersten de
la Rocque ankündigen zu können und zwar wolle de la
Rocque sich der Gewerkschaftshäuser sowie der marxi¬
stischen Vereinshäuser und Zeitungsbetriebe bemäch¬
tigen . (?)

Roie Phrasen
* Mülhause « (Elsaß) , 19. Oft. Die marxistische Arbei¬

tergewerkschaft hatte am Sonntag ihre Mitglieder zu
einer Maflenkundgebung nach Mülhausen eingeladen .
Das äußere Straßenbild hatte sich aber nicht verändert .
Vollkommen passiv betrachteten die Außenstehenden den
Aufmarsch der 5000 Gewerkschaftler zur großen Markt¬
halle , wo die Kundgebung stattfand .

Die Rede des Generalsekretärs der Arbeitergewerk¬
schaft , Jouhaux , war ein Abklatsch der Schlagworte
von Kampf , Freiheit , Brot und Frieden , von sozialem
Fortschritt und Kampf gegen die „Reaktion "

. Jouhaux
dementierte die Gerüchte , daß die Volksfront auseinan¬
derfalle . Di « marxistische Arbeitergewerkschaft sei einig
und k- mpfe für die Einigkeit des Landes . Sie greife nie¬
manden an , aber sie werde es auch nicht dulden , angegrif¬
fen zu werden . Sie kämpfe für ihre Freiheit . Kein
anderes Land habe das Recht, sich in bas innere Leben
Frankreichs zu mischen. Jouhaux ließ es sich nicht neh¬
men , seinen kommunistischen Freund Thorez zu verteidi¬
gen . Die Volksfront dürfe wegen seiner Rede nicht ange¬
klagt werden . Jeder Franzose habe das Recht, seiner
Meinung freien Ausdruck zu geben,' es gehe nicht an ,
daß andere Länder gegen französische Worte protestierten ,
die auf französischem Boden gesprochen würden ( I).

• Berlin , 19 . Oft . Reichserziehungsmintster Pg .
Bernhard Rust und Reichsorganisationsleiter Dr . Ro -
bert Ley veröffentlichen durch den nachstehend wieder¬
gegebenen Briefwechsel folgende Abmachungen :

Rekchserziehungsminister Bernhard Rust schreibt an
Reichsorganisationsleiter Dr . Robert Ley :

„Ich bestätige hiermit den Inhalt unserer soeben er¬
folgten Unterredung .

Der Reichserziehungsminlster und der Reichsorga -
nisationsleiter der NSDAP , und Neichsleiter der Deut¬
schen Arbeitsfront sind sich einig über den gemeinsamen
Einsatz zur Erreichung folgender Ziele :

1. Für die Au fb au sch ule , d ' e vorwiegend den
Nachwuchs aus der ländlichen Bevölkerung nach einem
sechsjährigen Besuch der Volksschule in weiteren sechs
Jahren durch eine intensive Jnternatserziehung zum
Abiturium führen soll , wird neben den bisherigen Trä¬
gern die NSDAP . als Schulträger zugelassen .

2. Für die Berufsschule wird in Zukunft neben
den vorhandenen Schulträgern auch die Arbeits¬
front als Schulträger zugelaffen .

Nach Jouhaux ergriff der stellvertretend « Sekretär
der Gewerkschaftsinternationale , Stolz , das Wort und
stellte die Behauptung auf , daß die Gewerkschaftsinter¬
nationale heute

'
wieder so stark sei wie früher . Sie

kämpfe und werde siegen. In Frankreich sei es das ge¬
schichtliche Verdienst Jouhaux ' gewesen , durch den Gene - I
ralstretk vom Februar 1934 dem Faschismus Einhalt ge - I

* Straßburg , IS. Okt . Als bemerkenswertes
Zeichen des wachsenden Widerstandes der lothringische »
Bauern und Arbeiter gegen den Kommunismus berich¬
tet der „Elsässer " unter der Ueberschrift „Lothringen
wehrt sich" von der erste« gröbere « Versammlung einer
ueugegründeten „Volksständischen Arbeitsfront ". Diese
Versammlung , die in Metz stattsand , sei eine glänzend «
Kundgebung gewesen , an der 2009 lothringische Bauer «
und Arbeiter tcilnahmen , im Gegensatz zu der kläglichen
kommunistischen Kundgebung vom vorige « Samstag , die,
wie das Blatt sagt , im Dunkeln verpuffte und bei der
Thorez Fersengeld gebe« mußte .

Ueber die Versammlung selbst berichtet der „Elsäffer "
u . a. folgendes : Der Versammlungsleiter entbot zunächst
einen Willkommensgruß an alle jungen Leute im Grün¬
hemd und befaßte sich dann mit dem Programm der
„Bolksständischen Arbeitsfront ". Man erstrebe di«
Schaffung einer sauberen Republik mit
einer autoritären Regierung und einer korpo¬
rativen Vertretung . Das Ganze müffe aufgebaut werden
auf dem Grundsatz des Christentums . „Wir haben über¬
genug von all den Skandalen der letzten Jahr « ! Wir
haben übergenug von einer Politik , die nur Unordnung
schafft und uns dem Ruin entgegenführt . Lothringen
den Lothringern !" Vor allem gegen die heutige
Regierung der „ Volksfront " wurde von dem
Redner scharf vom Leder gezogen . Blum und Konsorten ,
so erklärte er , hätten aus Frankreich einen Zufluchtsort
für die unerwünschten Elemente der anderen Länder ge¬
macht. Wenn das so weiter gehe, machten sie noch aus
Frankreich einen großen Kirchhof . Der Redner wandte
sich gegen die führenden Volksfrontmänner , die sich nur
links gebärdeten , wenn es heiße , das Volk hinters Licht
zu führen , die aber keineswegs links seien , wenn es sich
darum handele , Reichtümer zusammen zu raffen und sich
Schlösser. Kraftwagen usw . anzuschaffen . (Zurufe aus der
Versammlung : Jouhaux 700 000 , Franken !) Zum Schluß

* Paris , 19. Okt . Präsident Lebrun hielt am Sonn¬
tagfrüh seinen Einzug in Straßburg . Unter militärischen
Ehren und unter der Anteilnahme der Bevölkerung
wurde das Staatsoberhaupt von den Vertretern der
Stadt und der Departements Elsaß und Lothringen zu¬
nächst zum Rathaus , dann zur Präfektur und schließlich
zum Gefallenendenkmal geleitet . Anschließend
fand eine Truppenschau statt , worauf die Stadt im
Rathaus dem Staatsoberhaupt zu Ehren ein Festmahl
gab . Am Nachmittag trat der Präsident die Rückreise
nach Paris an .

Aus den Ansprachen der elsäflischen Redner sowohl
am Gefallenendenkmal wie am Festmahl läßt sich di«
Erregung der Grenzlande über den inner -
französischen Zwiespalt herauslesen . Wenn
das Wort Kommunismus auch nicht gefallen ist , so darf
man in dem wiederholt geäußerten Wunsch, der Besuch
des Staatsoberhauptes möge eine Bürgschaft für di«
Wahrung der elsäfsischen Sitten und Bräuche sein, eine
versteckte Anspielung auf jüngste Ereignisie sehen.

Bevor Lebrun , in dessen Begleitung sich der betagte
Millerand befand , zur Einweihung des Denkmals das
Wort ergriff , sprach der

8 . Auch hie vorstehend genannten Schuleinrichtungen
unterliegen der staatlichen Schulaufsicht .

4. Für die besonderen Aufgaben der fachlichen und
beruflichen Heranbildung zur Gemeinschaftsarbeit der
Studierenden an den Fach » und Hochschulen wird
die Retchsschaft der Studierenden an den deutschen Hoch -
und Fachschulen als zuständig anerkannt . Einbezogen
ist hierin auch die Zuständigkeit für die Durchführung
des Reichsberufswettkampfes an den Hoch - und Fach¬
schulen. ,

ö. Der Reichserziehungsminister und der Reichsorgr -

nisationsleiter und Führer der Deutschen Arbeitsfront
werden unverzüglich auf dieser Grundlage in eine ge¬
meinsam « Arbeit zur Durchführung dieser Grundsätze
eintreten . ger . Rust ."

Dieses Schreiben des Reichserziehungsministers Rust
beantwortete Reichsleiter Dr . Ley :

„Ich bestätige den Eingang des Schreibens vom 28.
September und freue mich über die jetzt möglich ge¬
wordene wirksame Zusammenarbeit .

Tie fünf Punkte des Schreibens vom 28 . September
1930 billige ich restlos . gez. Dr . Ley".

boten zu haben . Der Redner griff dann die deutsche
Sozialpolitik und den Faschismus an und ging auf die
Ereignisse in Spanien ein . Er erklärte , man spreche in
Frankreich von der Verfolgung der spanischen Katholiken
und der Zerstörung von Kirchen . Wenn dies wirklich hier
und da geschehen sei, so nur deshalb , weil die Nationalen
diese Kirchen in Festungen umgewandelt hätten .

Wachsende Beunruhigung der Wirtschaft
* Paris , 19 . Okt . Der Nationale Ausschuß

für die Vertretung der Interessen von
Handel und Industrie hat an Ministerpräsident
Blum ein Schreiben gerichtet , um auf die schwerwiegen¬
den Folgen des „gefährlichen Präzedenzfalles " hinzu¬
weisen , den die amtliche Beschlagnahme eines für die
Landesverteidigung arbeitenden Merkes darstelle .

rief der Redner : Wenn man Euch als Revolutionäre be¬
titelt , weil Ihr Euer Heim und Eure Familie verteidigt ,
bann seid eben lOOprozentige Revolutionäre ! Untätigkeit
bedeutet Untergang .

Ein weiterer Redner wandte sich gegen Thorez
und Salengro und kam dann auf die Politik der
letzten Jahre zu sprechen. Er betonte dabei , daß das man¬
gelnde Verständnis führender Wirtschaftskreise in sozia¬
len Fragen Frankreich heute in eine Lage gebracht habe,
die von den Moskowitern ausgenutzt werde , um das
Wasser auf ihre Revolutionsmühlen zu leiten . „Weil die
internationalen Ränkeschmiede keine Heimat und auch
kein Vaterland haben , verraten sie Frankreich und suchen
den Arbeiter vom Bauern zu trennen ."

Sollte eines Tages Paris sich in de« HLnde« der
Bolschewisten befinde « , dann würde » sich Lothrin -

ge« «nd Elsaß allein z» verteidige « wisse «.
Der Vorsitzende der Vauernliga des Departements

Meuse erklärte , heute tue sich gebieterisch die Notwendig -
kett auf , eine geschlossene Front aller Natio¬
nalen gegen den drohenden Kommunis¬
mus zu bilden .

Ein Vertreter der lothringischen Landwirtschaft stellte
fest , daß bis heute die Interessen der Landwirtschaft ver¬
nachlässigt wurden , und zwar weil es die Bauern nicht ver¬
standen hätten , sich zu organisieren . Allein das korpora¬
tive Regime könne das Land und seine Bewohner ret¬
ten . Wenn man , um guter Franzose zu sein, russisch ler¬
nen müffe, dann fei dies entschieden abzulehnen . Was sei
aus der Freiheit geworden , di« die Rotfront versprochen
habe ? Was sei aus dem Frieden geworden , der nur so¬
lange bestehe, wie Stalin es wolle ?

„Wir lehnen es ab , den Blitzableiter für
das russische Asiatentum abzugeben . Wir
hier an der Grenze lassen uns für Sowjet -
rußland nicht in einen Krieg hineinhet¬
zen !"

Unterstaatssekretär für Elsaß -Lothringen , de Tessa«.
Er führte aus : Frankreich habe sich trotz aller Hinder¬
nisse bemüht , ein möglichst wirksames und vollständiges
Friedenssystem zu schaffen . Seine Doktrin dürfe nicht,
weil sie viel Hochherzigkeit anderen gegenüber enthalte ,
als Anzeichen der Schwäche ausgelegt werden . Frank¬
reich sei sich seiner Stärke durchaus bewußt . Das Land
werde einig zusammenstehen , wenn die nationale Unab¬
hängigkeit gefährdet würde .

Der Ministerpräsident habe kürzlich die internationale
Aktion Frankreichs gekennzeichnet und dabei bemerkt , daß
sich Frankreich stets weigern werde , einem Zwang nach¬
zugeben , daß es in jeder Lage die stolze Haltung bewahren
werde , die einer freien Demokratie anstehe , die um ihre
Unabhängigkeit ebenso besorgt sei , wie sie die Unabhängig¬
keit anderer Länder achte . Frankreich sei von keinem Er¬
oberungswillen beseelt , es bedrohe niemanden .

Wiederholt habe der Reichskanzler erklärt , daß kein
Gebiets st reit mehr zwischen Deutschland
und Frankreich bestehe, de Tessan zitterte aus der
Reichstagsrede des Führers vom 21. Mai 1985 die Er¬
klärung , daß die deutsche Nation nach der Regelung der
Saarfrage keinerlei gebietsmäßige Forderungen mehr an
Frankreich stellen werde , womit hoffentlich ein für ' alle
mal der Streit zwischen beiden Mächten begraben sei .

„Wir haben von dieser Erklärung Kenntnis genom¬
men "

, fuhr der Unterstaatssekretär fort . „Was man einst
die elsässtsche Frage nannte , ist also endgültig geregelt .
Das Elsaß als französisches Gebiet ist völlig in Frankreich
eingegliedert worden ."

Präsident Lebran
legte hierauf « in Bekenntnis zu den Grenzlan¬
den ab, deren Einstellung er als Sohn Lothringens zu
würdigen wisse . Die Welt durchlebe gegenwärtig schwere
Stunden . Die aus einer langen schweren Krise geborenen
Leiden hätten ihre Nerven auf eine harte Probe gestellt.
Ueberall nur Verärgerung , Mißtrauen , Agitation und
sogar der Ruf nach den Waffen . Frankreich könne sich das
Zeugnis ausstellen , daß es keine Verantwortung an die¬
sem Zustand trage .

Gleich nach dem Kriege habe es dem Frieden und der
Völkerannäherung sehr große Opfer gebracht. Es habe
ein gutes Beispiel der Vernunft und der Mäßigung ge¬
geben . Es habe sich bemüht , zwischen den extremen Strö¬
mungen , auf die die Völker mehr und mehr hinzusteuern
schienen, das richtige politische, soziale und wirtschaftliche
Gleichgewicht zu halten , zu dem die Welt wohl werde
zurückkehren müssen, wenn sie wieder das Glück von
einst erleben wolle .

Zum Schluß rief der Präsident alle Franzosen auf , sich
die Hand zu reichen , und äußerte den Wunsch, daß die
über die Grenzen hochherzig hingestreckte Hand Frank¬
reichs eine Strömung der Annäherung , Eintracht und des
Friedens auSlösen möge , in der die Welt endlich ihre
Ruhe und ihren Wohlstand wiederfinden werde .

NGOAp . und OAK. als Schulträger
Eine Vereinbarung zwischen Or . Ley und dem Beichserziehungsminister flufl

„Lothringen wehrt sich"
„Bolksstandische Arbeitsfront gegründet - Scharfe Worte gegen „Volksfront" und Bolschewismus

Präsident Lebrun in Straßburg
Maßvolle Reden nach der roten Hetze des Sonntags vorher

Montag , 19 . Oktober 1939

Die deutsch -schweizerische« Verhandlungen über
durch die schweizerischen Währungsmaßnahmen
lich gewordene Anpassung des Verrechnungsverkehr » 0
Ben am Sonntag zur Unterzeichnung eines a6foi «“j .
über eine Regelung bis zum 81. Dezember 1936 gefuo
Im Reiseverkehr nach der Schweiz werden die allgem
neu Höchstsätze für den genehmigungsfreien Reiseverk v
von 500 RM . auf 400 RM . herabgesetzt .

Die Mounmeutalstatne Hindcnbnrgs , die von
Dortmunder Professor Friedrich BagdonS (KW0 ’

L n
wurde und im Tannenberg -Denkmal Aufstellung f >«
soll , ist auf dem Wege nach Tannenberg am Samstag ^
der Reichshauptstabt eingetroffen . Die gewaltige « ta -
die ein Gewicht von 200 Zentner aufweist und 3,7 * £
hoch und 1,5 Meter breit ist , wird in schweren Lastkr
wagen transportiert .

Der Hilfsaktion für den Weinba « ist auch in diesem
Jahre in der Reichshauptstadt ein voller Erfolg ,
gewesen . Nach dem jetzt vorliegenden Ergebnis des ^
liner Weinumsatzes wurden in der Reichshauptstadt «
weniger als 1,4 Millionen Liter Patenwein abgesetzt^ .^

l

vergangenen Jahre betrug der Absatz nur 800000

Die Wunschkonzerte des Dentschlanbsenders zugunsten
des Winterhilfswerks haben bei der Hörerschaft iw 9
zen Reiche und darüber hinaus im Auslande eine«
unerwarteten Erfolg gehabt , daß sie auch in diesem J a9
wieder ausgenommen werden .

Für die 1887 in Paris stattsindenbe Weltausstella «« '

auf der das Deutsche Reich mit einem eigenen Pam
vertreten sein wird , ist der Ministerialdirektor i.

“ • .
Ruppel zum Reichskommiffar für die Deutsche Abteil
ernannt worden .

Bundeskanzler Schuschnigg kündigte auf einer Taguv9
der Amtswalter der Vaterländischen Front an , daß
Zukunft die Krukenkreuzfahne der Vaterländischen ö *

je
im Jnlande der Staatsflagge gleichgesetzt sein wird .
Dollfußhymne wird neben der alten Hymne von H"^
zur zweiten Nationalhymne erhoben .

Der türkische Ministerpräsident erklärte auf Q
Reise durch die Provinz bei der Besichtigung eines
tilwerkes , die Türkei denke nicht an eine Abwerw
ihrer Währung . Die Regierung habe kein Interesse
ran , mit dem Wert des Geldes zu spielen .

Die Unruhe » in Bombay dauerten auch am Sonn ^
9

an . Da die britisch - indischen Polizeitruppeu nicht °u
chen, um weitere blutige Kämpfe zwischen Hindu »
Mohammedanern zu verhindern , mußte ein Elata^ ^
des Durham -Jnfanterieregiments eingesetzt werbe«. ^
Oberkommando entschloß sich, 16 mit Maschinengew ^
und je einem Geschütz besetzte Lastkraftwagen dural
Straßen fahren zu lassen.

Das von Südamerika heimkehrende Luftschiff
Zeppelin " stand am Sonntag um 19 Uhr MEZ . 27"

östlich von Madeira .

Erdbeben in Lialieu
Drahtberichtües „Führer "

^
E .P . Maikand , 1». Okt . I « der Lombardei

m Sonntagmorgen 4.14 Uhr ei« Erdbeben verspürt -
^

mbere Verheerungen richtete das Erdbeben in
n>o die Bewohner von Venedig und der «« Ii*9

jj ,
örser von einem panische « Schrecke « er •

^
,ei«K

t n wnrden «nd ins Freie flüchteten . I « der Gew ^
acile zwischen Venedig und Udine sind 15 Tote

^
ehrere Verletzte za beklage« , da mehr " «

äuser eiuftürzten . -stürzt-
In Comegliano ist ein Teil der alten Burg eins
n Cordigliano ist der Kirchturm zusammeng
»enso in Fregona . Auch aus Belluno wirb ^ ei"
jaden gemeldet . In Conegliano konnten bis 0
vier und zwei Verletzte geborgen werden . *

ö ti «
chen wurde zwischen Venedig und Verona ^ e f«« '
ürt . Teilweise wurde eine Dauer bis a«

, 1Zu «** * '
:n beobachtet. In Venedig wurde die Lichtzufuy ffU[,
cochen , wodurch die Panik unter der aus dem ^ yde-
-schreckten Bevölkerung noch erheblich gestriger »

Im brennenden Flugzeug gelandet
^

O Nenyork , 19. Okt . (Eigene Meid » n ^ rtfo «*'

Meldungen amerikanischer Zeitungen hat ott g € t iiv
>e Kriegsminister einen schweren Flugzeugu ^ Ke-

n . Kriegsminister W o o d r i n g befand siw
eitung mehrerer Offiziere auf einer Jnspe - as
n der Nähe von Tulsa , im Staate Oklahoma g ^ je-

lugzeug plötzlich in Brand . Dem Piloten g
>ch , mit dem brennenden Flugzeug zu xeichtt"
nsaflen und auch der Kriegsminister " tt et « a ^
randwunden davonkamen . Ueber die Uri
lls liegen bisher noch keine näheren Nach

ach bisher unbestätigten Meldungen soll e . t ha^ '

n einen kommunistischen Sabot ■0 ®
tt0 ($ W
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DasKriegerehrenmal auf -em^ umpelsiein
Innenminister pflaumer hält die Weiherede — 75 Jahre Kriegerkameradschaft Gernsbach

„Ihr Geist muß fortleben"
Ministerpräsident Walter Köhler weiht das Ehrenmal für die Gefallenen der Stadt Weinheim

Eigener Drahtbericht des „Führer " Eigener Drahtbericht des „Führer "

jüngste Ehrenbürger
ebenso herzlichen Dankesworten . In

Hirnn» r Arnsbach , 18. Oft . Grau und diesig hing der
früh

el “6er dem Murgtal , als die Züge am Sonntag -
" "h und fern die auswärtigen Gäste nach

das brachten . Zwar schien es noch , als würde sich
regen > kr aufklären , aber bald setzte ein feiner Sprüh -
Ruinn k”' -

®er in die Mittagsstunden anhielt . Der
Haft * »

e *n roar dicht verhängt und die nassen Fahnen'Gien ans Ehrenmal .
^ 'chsleiter Buch wird Ehrenbürger

z;^ ^ ^ asthaus „Traube " hatten sich in der Frühe die
»erb

^ er Ortsgruppe Gernsbach und des Krieger-
re zu einer internen Tagung versammelt, wäh -
^ unterdes im Rathaussaal Bürgermeister Pg . Dr .
T, .̂ .

^ dkr , die Ratsherren und Beigeordneten der
Siuii

e ' n
.
e Abordnung des Stadtteils Scheuern, Orts -

4g
^ ^" ^ ' ier Beitel . Vertreter der NS .-Formationen,dtäbler -Rastatt als Vertreter des verhinderten

W Liters , Ehrenbürger und sonstige geladene Gäste
kr^ ^ uireffen von Reichsleiter Major Walter Buch
»SfHi

:ten" dlls er kam, überreichte ihm das Stadt -
igj . baupt die Ehrenbürgerurkunde der Stadt Gernsbach

einer in herzlichen Worten gehaltenen Dankadrefle.
«. -wem Pg . Meinzer den Wortlaut der Urkunde

hatte, übernahm sie der
schlj^ bachs mit ebenso herzliche ..
iuw Worten kennzeichnete er sodann seinen Weg
s,

' b? brer . Nichts Kostbarerers gäbe es auf der Welt,
djxs ?? ^ krte der Reichsleiter, als sich der Freundschaft
dtzrs Cannes versichert zu wissen. Ihn begleiten zu
^ es g, bedeute kein Verdienst, sondern nur ein g ro -
i>«„ x - V ** ^ Ergriffenheit hörten die Anwesen -

" ' kse herzlichen Worte aus dem Munde eines der
ftjtz. "ksten Adolf Hitlers und aus übervollem Herzen
schloß

" sie in das Sieg Heil ein , das den kurzen Akt
^"Eengedenkfeier
töüttie9en 10 Uhr formierten sich die eingetroffenen aus -
3ug g?" Kameradschaften des Kyffhäuserbundes zu einem
artjö • unter Vorantrttt des Musikkorps des Feld -
dess^ ^ E Nr . 5 zu der Murginsel zusammen, wo sich unter -
»Ur Formationen , Gliederungen und Verbände
tz^ ." iengedenkfeier aufgestellt hatten . Obwohl das
^«lks

immer unfreundlicher wurde, hatten sich zahlreiche
oilt

8
sl t).

°^en eingefunden, die dem unter herbstgoldenen
Zäumen stattgefundencn Festakt einen würdigen

ikz öaben . In der Höhe rechts flatterten die Fahnen
itzkE z?

^ pelstein und links rauschten die Waffer der Murg
" » Nkt 1^ ^ ' tmelodie zu der Feierstunde, in deren Mittel -

» ie Gedächtnisansprache von Pfarrer Hölli -Frei -
herzlichen Gedenkworten würdigte er das

i»ot j,
öt

; tn' 8 ber Gefallenen des großen Krieges . Kaum

fdj0tt jf
rte Niederländische Dankgebet verklungen, als

viitt^
" Anmarsch auf den Rumpelstein erfolgte, der rn-

e 5 1
seiner erhabenen Landschaft das Krieger -

» mal der Stadt Gernsbach trägt .
Ehrenmal
^ Egen war unterwegs stärker geworden und ver-

t»Ig herrliche Landschaftsbild des mittleren Murg -
den

'
j

Auf de » ansteigenden Stufen des Ehrenmals stan -
Hintergrund die Flaggen , östlich hatten sich die

ftung Dionen aufgestellt . Vorn vor der steinernen Brü -
» Nd

e § Ehrenmals nahmen di« Kriegsbeschädigten
>väR. ^/ "Eerbliebenen des NSKOV . die Stuhlreihen ein ,
Zelten Volksgenossen den freien Platz dicht besetzt
^htenst-- ^ »landen schlangen sich um das Rund der
?>ar e , in deren Jnnerm Lorbeerkränze aufgehängt

Dr
4ier

^ ulter bem Weiheakt waren Reichsleiter Major
" Buch , Innenminister Pflamer , Land¬

es ! e r, Oberst Jahn sowie Vertreter der Parier ,
^ urger

^
.derungen und der Wehrmacht erschienen , die

vetex. ,̂ ^ ' ^er Tr . Meinzer , nachdem von dem Trom -
^ 'elten ^r Artillerie -Regiments Nr . 5 einleitend g ' -
foti6 er

^orgo von Händel, herzlich begrüßte. Sein be-
^ ^ ^ mmengruß galt den Mitgliedern der
und der Kriegerkameradschast , die aus Anlaß

in
^ ^ 0 en Bestehens der KriegerkameradschaftGerns -

»Uch tz.^ °her Zahl vertreten war . Pg . Dr . Meinzer sagte
Ersteller des Ehrenmals , Stadtbaumeister Pg.

jW e
' Tank für seine vorbildliche Leistung . Zugleich

®<»n ®e
l

. Q
.
®en Stellen der Partei und des Staates , die

4itg » ? ! ihre Unterstützung gegeben und an seinem Bau
^

rft hatten.
Pflaume -

stin? ^ ^ iner eindrucksvollen Ansprache jenes Tages
Jahren , da an der gleichen Stelle auf dem

Andenken an die Leipziger Völkerschlacht
b Pol eona

lr &e ' Deutschland die Befreiung vom Joch
. er. z, . ^ gebracht hatte. Es wiederhole sich immer wic -
es Soldat für die Freiheit und den Bestand

n Eiiuips
bu Reiches kämpfen müsse und immer habe er

Dps und zu sterben gewußt. Ungeheuer waren
«nie 1 . Aber, so betonte Innenminister Pslaumer ,

» ^ er x - Systemregierung hatte scheinbar über ihre
d

^ »er r . . Wort „umsonst " gesetzt . Heute, so fuhr der
bieses furchtbare Wort ausgelüscht , weil

h^ ^ey
'

j
Schicksal wieder in den Händen liegt, die

i den Gräben um es gekämpft und gelitten

'» ^ dsältig ist die Opsersaat der Schlachtfelder' *b West in Nord und Süd ansgegange»
i^ es L0 - unserer Helden ist znr Triebkraft »»«
**» SHim«

8 geworden . Der »»bekannte Froutsol »
^ Hitler hat sich an die Spitze der Ration

u»d dem dentsche» Volk seine Ehr und
Wehr wiedergegebe ».

sch J -J * betonte Innenminister Pflaumer ein -
' wlli i» Ruhe und Sicherheit , seine Aufbau¬

arbeit durchführen. Frohgemut schauen wir in die
Zukunft und bekennen uns zum echten Soldatentum
eisernerer Pflichterfüllung . Unsere Toten
marschieren mit uns . Mit den Worten „Den Gefallenen
zur Ehr , den Lebenden zur Mahnung " vollzog Innen¬
minister Pflaumer die Weihe des Ehrenmals . Dröhnend
klang der Ehrensalut über das Tal hinaus . Die Fahnen
senkten sich in Ehrfurcht vor den Toten des Weltkrieges
und vom Städtchen herauf klang das feierliche Geläut
der Glocken.

Dann traten nacheinander die Vertreter der Stadt
und der Formationen an das Ehrenmal und legten ihre
Kranzspenden nieder, während die Kapelle das Lied vom
guten Kameraden spielte . Die Gesangvereine „Eintracht"
und „Freundschaft" folgten mit einem Liedvortrag,
worauf der feierliche Weiheakt mit den Nationalliedern
ausklang .

Der Nachmittag brachte keine Besserung der Wetter¬
lage und stand ganz im Zeichen der 7S - Jahres -
Feier der Kriegerkameradschaft Gernsbach,
mit Ehrung verdienter Kameraden, der ein großer
Festzug durch die Stadt mit historischen Uniformen
vorausging .

W e i » h e i m , 18. Okt . Die Stabt Weinheim feierte die
Einweihung des Ehrenmals für die 472 Ge¬
fallenen . Achtzehn Jahre « ach Beendigung des große«
Krieges und hier sei nicht unerwähnt , daß es gerade die
viele » kleine» Spende » der minderbemittelten Volks¬
genossen wäre» , die aus Pfennigen und Mark de« Be¬
trag von 32 000 RM . zusammeubrachteu. Jeder wollte zu
dieser Dankesschuld beisteuern.

Ein feiner Regen rieselte nieder, als sich gegen 10 Uhr
die Plätze und Straßen um den Hindenburgpark, dem
Standort des Denkmals , füllten. Angehörige der Ge¬
fallenen und die Mitglieder der NSKOV . hatten vor
dem Denkmal Aufstellung genommen. In der Bahnhof-
stratze ertönten Kommandos. Die Gliederungen der Be¬
wegung und die Vereine marschierten auf. Auf den
Plätzen der Ehrengäste bemerkte man hohe Vertreter der
Wehrmacht der Partei und des Staates . SS . - Männer
hielten die Ehrenwache . Zu beiden Seiten des ver¬
hüllten Ehrenmals brannten Opserschalen . Kurz vor 11

Weihe der Franz Fav . Gchwarz -Zugendherberge
Ireichskastenwatter pg . Berger , Berlin und Gebietsführer Kemper sprechen

Eigener Drahtbericht des „Führer "

Die Franz - Laver - Schwarz - Jugendherbe rge bei Titisee .
Ausnahme : Jugendherderge -Archiv.

<3 Titisee , 19. Okt.
Hier fand am gestrige«
Sonutagvormittag die feier¬
liche Einweihung der Franz
Taver Schwarz -Jugendher¬
berge, am Weftende des
Titisees gelegen , statt.

In großer Zahl hatten
sich Hitlerjugend , BDM -,
Jungvolk und Jungmädel
aus dem gesamten Bann¬
gebiet eingefunden, sowie
viele Ehrengäste aus Kreis
und Gau . So sah man Kul¬
tusminister Dr . Wacker -
Karlsruhe , Reichskaffen -
walter Berger - Berlin ,
der als Vertreter des

Reichsschatzmeisters
Schwarz erschienen war ,
Hauptmann Brenner , Ge¬

bietsführer Friedhelm
Kemper , Kreisleiter Ku -
ner -Neustadt und Landrat
Münch - Neustadt, die Ober¬
bannführer B a u r herzlich
willkommen hieß . Ober¬
bannführer B a u r gab
dann einen kurzen Ueber-
blick über die Entstehungs¬
geschichte dieser schönsten
der badischen Jugendher¬
bergen.

Reichskaffenwalter Berger -Berlin verlas darauf
die Glückwünsche des Reichsschatzmeisters , der leider am
Erscheinen verhindert war , und stattete diesem stillen
Kämpfer des Führers namens des Reichsjugendsührers
Baldur von Schirach seinen Dank ab für die tat¬
kräftige Unterstützung beim Bau dieser Jugendherberge .

Nach einem Vortrag des Kreisorchesters der Hitler¬
jugend Freiburg und der feierlichen Flaggenhissung
wurde die Rede Baldur von Schirachs anläßlich der
gestrigen Eröffnung der Jugendherberge in Berchtes¬
gaden übertragen , worauf Gebietssührer Fricdhelm
Kemper mit begeisterten Worten des Reichsschatz¬

meisters Franz Xaver Schwarz gedachte, dessen Na¬
men die Jugendherberge Titisee trägt .

Frieühelm Kemper zeichnete den Reichsschatzmeister
als einen stillen und treuen Kämpfer des Führers , des¬
sen mustergültiger Arbeit und treuester Pflichterfüllung
mit der Aufstieg der Bewegung zu danken sei . Er , der
allzeit der treueste Mitarbeiter des Führers gewesen sei ,
müsse der deutschen Jugend als leuchtendes Vorbild
dienen.

Mit dem Fahnenlieb der HI . und den beiden Natio¬
nalhymnen wurde die Einweihungsfeier beendet , der sich
dann eine Besichtigung der Jugendherberge durch die
anwesenden Ehrengäste anschloß.

Belohnungen
für Aufklämng von Brandstiftungen

N Konstanz , 18. Okt . Die Beobachtung ist in den letz¬
ten Jahren mehrfach gemacht worden, daß in ländlichen
Bezirken die Häufigkeit der Brandfälle unge¬
wöhnlich zugenommen hat. Sowohl im Schwarz¬
wald in gewissen Gebieten trat eine solche Erscheinung
auf, wie auch am Hochrhein und weiterhin im Bereich
des Bodenseegebietes. In vielen Fällen haben sich nun
diese Brandfälle trotz aller Bemühungen nicht aufhellen
lassen, obwohl der Sachlage nach zweifelsfrei Brandstif¬
tung vorliegen mußte. Hierher gehören mehrere Fälle
im Bodenseegebiet aus den letzten Jahren , die bisher so
im Dunkel liegen so, daß die Staatsanwaltschaft
namhafte Belohnungen ausschreibt für die Mit¬
hilfe der Bevölkerung durch sachdienliche Angaben. Es
handelt sich um die B r a n d f ä l l e in den Orten
Wittenhosen , Lellwangen , Mennwangen
und Sinnenberg . Zuletzt ist Anfang August letzten
Jahres das Oekonomtegebäude des Landwirts Joses
Rimmele in Wittenhofen niedergebrannt . Die Staatsan¬
waltschaft ruft die Bevölkerung aus , an der Aufklärung
der Fälle mitzuwirken, und setzt die erwähnten Beloh¬
nungen aus . Gegen diese Schädlinge 'am Volksgut kann
nicht scharf genug vorgegangen werden.

50 Iahre Glashütten AG. Achen»
T . W . Acher», 18. Okt . Die für die örtliche Wirtschaft

der Stadt Achern überaus wichtige Glashütte A .-G.
Achern konnte am vergangenen Samstag auf 50 Jahre
ihres Bestehens zurückblicken. Im Verlaufe eines gro¬
ßen Kameradschaftsabends wurden 14 Gefolgschaftsmit¬
glieder für 25- bis 35jährige Dienstzeit im Betrieb ge¬
ehrt.

Dersammlungshaus für Siedlung
<3 Freiburg , 17. Okt . Zu Beginn des Winters beab¬

sichtigt die Stadtverwaltung Freiburg die Erstellung
eines großen Versammlungshauses für das
Siedlungsgebiet an der Elsässer Straße , einer großen
Siedlung von insgesamt etwa 3l>0 Häusern an der
Peripherie der Stadt . Die Errichtung einer solchen Ber-
sammlungshalle hat sich besonders deshalb als notwen¬
dig erwiesen, da den Volksgenossen des Siedlungsgebie¬
tes bisher nicht die Möglichkeit gegeben war , gemein¬
schaftliche Willenskundgebungen und Versammlungen
durchzuführen. Die neue Halle wird in der Größe Ilmal
23 Meter erstellt und enthält u . a . ein Podium für Vor¬
führungen . Sie wird für etwa 400 Sitzplätze geschaffen.
Außerdem sollen in einem Seitenflügel Büroräume für
die Partei und Räume für die Hitlerjugend eingerichtet
werden. Der Neubau wird sicherlich in den Kreisen
der Siedler allgemeinen Beifall finden,

Uhr traf Ministerpräsident Walter Köhler ein und
schritt die Front der SA . -Ehrenstürme ab.

Drei Fanfarenstöße gaben das Zeichen zum Beginn
der Feier . Unter den dumpfen Schlägen der Landsknechts¬
trommeln marschierten die Fahnen ein. Dem Fahnen¬
spruch eines SA .-Mannes folgte der Totenmarsch aus
„Saul " von Händel, gespielt von den vereinigten Wein-
heimer Kapellen unter der Leitung von Musikzugsührer
Strauß . Mahnend erklang von der gegenüberliegenden
Seite der Chor „Chor der toten Soldaten "

, gesprochen
von Kriegsteilnehmern der SA .-Rescrve und beS Kyff¬
häuserbundes.

Ministerpräsident Walter Köhler spricht
Als Sohn der Stadt Weinheim war keiner mehr dazu

berufen, das Ehrenmal zu weihen als unser badischer
Ministerpräsident. Er führte u . a. aus : Achtzehn Jahre
sind verflossen , seitdem die deutschen Armeen aus dem
Krieg zurückkehrten und da stellt sich uns die FMge vor,
ob es heute nicht zu spät sei , Steine des Gedenkens zu
setzen . Es wird aber n t e zu spät sein , wenn es gilt , die¬
jenigen zu ehren, die das Letzte, ihr Blut und Leben für
das Vaterland dahingaben. Dreierlei Gesichtspunkte sollen
uns leiten . Dieser Stein von Künstlerhand soll ein
Denkmal sein, wo wir in einer feierlichen Stunde all
derer gedenken , die draußen geblieben sind . Mit Stolz
wollen wir uns daran erinnern , als 1814 der erwachsene
Mann und der blutjunge Kriegsfreiwillige zum letzten
Opfergang hinauszogen.

Und wenn sich vor den Angehörigen der Gefallenen
die Frage auftut : hat dieses große Opfer, das von uns
genommen wurde, einen Sinn gehabt? dann sei Ihnen
die Antwort , jedes Opfer hat seinen höchsten
Sinn ,

' wenn es in Gemeinschaft getan
wird . Sie haben die Heimat vor den Schrecken des
Krieges bewahrt. Ihr Opfer war nicht nur damals wir¬
kungsvoll. Es wirkt sich auch in der Jetztzeit aus . Wenn
der nationalsozialistische Staat in drei Jahren seines
Bestehens so eine Armee schaffen konnte , dann verdan¬
ken wir dies dem Todesmut jener Gefallenen, die der
Welt den Respekt abgenötigt haben.

Dieses Mal soll auch ein Mahnmal sein . Rasch
eilt die Zeit . Rasch wird vergessen . Unsere Kinder und
Enkel werden von diesem Kriege einmal nur aus Bü¬
chern erfahren . Dieses Mahnmal soll die Jugend dazu
anhalten , daß sie nie den Geist von 1814/18 vergißt.
Deutschland wird es nicht leicht gemacht. Es muß um
seinen Bestand kämpfen. Wenn eS heute noch
ein deutsches Volk gibt , dann verdanken
wir es jenen Feldgrauen , di « ihr Leben
in die Schanze schlugen . Zu dem Denkmal und
Mahnmal kommt bas Bekenntnis , im Geist der Gefalle¬
nen zu leben. Dieser Geist ging aus von den Schützen¬
gräben des Weltkrieges, ging zur Reichskanzlei und
machte aus dem unbekannten Soldaten den Führer der
Nation . Mit der Erstellung eines Denkmals allein kön'
nen wir den Dank an die Gefallenen, an die Verwunde¬
ten und Hinterbliebenen des Krieges, an die übermensch¬
lichen Leistungen der deutschen Frauen nicht abstatten.
So leicht dürfen wir es uns nicht machen, lieber all
dies wollen wir uns ein Mal bauen, ein freies stol¬
zes Deutschland .

Die Hülle fällt. KolmarS Werk , die wuchtigen
Kriegergestalten, schlagen alle , auch die es täglich beim

Immer abends a/s Letztes

Chlbrodont
Aufbau sahen , in seinen Bann . „Heldengedenken " und
„Dankesschuld "

, zwei Gedichte von HI . und BDM . vor¬
getragen , verbinden kurz unsere Gedanken mit dem
Sinn , den der Künstler in diesen Stein legte.

Oberbürgermeister Hügel übernahm das Ehren -
mal in die Obhut der Stadt . Er gab einen
kurzen Rückblick über die Zeit bis zur Verwirk¬
lichung des Mals und dankte allen, die zu seiner Erstel-
lung mitgewirkt haben. Und wenn wir das Mal , so
fuhr er fort, in seiner Kraft und Entschlossenheit so vor
uns sehen, dann wird doch noch mancher von uns zu der
Ueberzeugung gelangen, es sei gut, daß wir das Werk
erst im neuen Reich errichteten, denn dieses schuf einen
neuen Stil für deutsche Kriegerdenkmale. Das Helden¬
hafte seines Todes, der Soldatentod , ist nicht mehr
Opfer. Wir geloben euch Treue , die ihr mit eurem
Tod« besiegelt habt und mit diesem Gelöbnis übernehme
ich das Mal , dieses Ehren - und Mahnmal in den Schutz
eurer Vaterstadt.

Wie aus weiter Ferne kommend und dann mit Wucht
einsetzend, erklang das Chorwerk „Langemarck " von
Schüler, vorgetragen von der Vereinigten Weinheimer
Sängerschaft unter Begleitung der Kapelle . Musikdirek -
tor D i n a n d - Mannheim hatte daS Werk eingeübt und
brachte es zum vollen Gelingen und als dann das Werk
ausklang in die Melodie vom guten Kameraden, da er¬
folgten die Kranzniederlegungen.

Dem Sieg Heil auf den Führer folgte der Gesang der
Nationallieder . Unter den Klängen des Badenweilerp
marscheS marschierten die Fahnen ab. Di« Feier war be¬
endet,
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Freiwillige für die SG . -Verfügungsgruppe
Bei SS „Deutschland " siudeu noch Musterungen siir

den freiwillige « Eintritt in die SS . -Bersü-
gnngsgrnppe zum 1 . November statt. Bewerber kön¬
nen sich hierzu «och schriftlich bei SS „Deutschland" Abtl.
Il b, München 18, Ingolstädterlaudstr . 183 , unter Einsen¬
dung eines Lebenslaufes mit Lichtbild melden .

Ausbildung sozialpädagogischer Führerinnen
In diesen Tagen fand in Bayreuth im Hause der deut¬

schen Erziehung der erste Reichslehrgang zur
Ausbildung der Führerinnen für die Schulung der Fach¬
gruppe Kindergärtnerinnen , Hortnerinnen und Jugend¬
leiterinen sowie der Lehrkräfte an sozialpädagogischen
Ausbildnngsanstaltcn statt. An diesem Lehrgang nahmen
die Beauftragten der genanten Fachgruppen aus allen
Gauen des Reiches teil.

Der Eich Livery Club und das Badnerland
bv. Der bekannte Eity Livery Club in Lon¬

don , dem die höchsten Gesellschaftskreise Englands an -
gchören, hatte in diesem Sominer auf einer 14tägigen
Reise Baden -Baden und den Schwarzwald ausgesucht.
In seiner Zeitschrift „The Liveryman vom 80 . Juni
d . I . wird ein ausführlicher Bericht über diesen Besuch
deS Badnerlanöcs gegeben . Was bei dem Bericht vor
allem auffällt , das ist die Hobe Anerkennung , die
von den Reiseteilnchmern der Aufnahme durch die
badische Negierung und den badischen Frem¬
denverkehr gezollt wird . Besondere Beachtung fan¬
den die Ansprachen , die der badische Ministerpräsident
Köhler und der Vorsitzende des Landessremdenver-
kehrsvcrbanües Baden, Gabler , anläßlich des Besuches
den englischen Gästen widmeten. Begeisterte Schilde¬
rungen des Schwarzwaldes, der Städte Heidelberg, Ba¬
den -Baden und Freiburg vervollständigen den ausführ¬
lichen Bericht dieser englischen Reise , der durch viele
Bilder tntereffant erläutert wird . Der Vorsitzende des
Landesfremdenverkehrsverbandes Baden, Fritz G a b -
l e r - Heidelberg, erhielt vom Präsidenten des City Li-
very Clubs eine Einladung zum 22. Jahrcsbankett in
Guildhnll, das in Anwesenheit deS Lord Mayor , der
Sheriffs und ihrer Gattinnen gegeben wird.

Festpostkarte zur Grundsteinlegung des Hauses
des Deutschen Rechts

Die Akademie für Deutsches Recht hat aus Anlaß der
Grundsteinlegung d« S Hauses deS Deutschen Rechts am
24 . Oktober 168« in München « ine F e st p o st k a r t e Her¬
stellen kaffen, die vom 21. bis 81. Oktober bei den größe¬
ren Postämtern ausgegeben wird. Die Postkarte, die mit
der Hinöenburgmarke zu ö Rpf. bedruckt ist , zeigt auf der
linken Hälfte der Anschriftsscite eine Abbildung des
Hauses des Deutschen Rechts . Ihr Verkaufspreis beträgt
20 Rpf ., der Untcrschicüsbetrag zwischen dem Wertstempel
und dem Verkaufspreis wird der Akademie für Deutsches
Recht zugunsten ihres Neubaues zufließen.

Grenzsperre für Jugendliche unter 16 Jahren
aufgehoben

Lörrach , 18. Okt . Die wegen der herrschenden Kinder¬
lähmung in der Schweiz seinerzeit erlaffcne S p e r r c für
die Ausreise von Kindern unter 16 Jahren nach der
Schweiz ist mit dem 18. Oktober aufgehoben wor¬
den . Die Anordnung gilt für alle Bezirksämter längs
der deutsch -schweizerischen Grenze.

Verschönerung des Schloßgartens
* Heidelberg, 18. Okt . Im hiesigen Dchloßgarten wer¬

den jetzt erneute Wandlungen zur weiteren Verschöne¬
rung vollzogen . Es wirb auch «in Ausbau der alten
„H o r t u 8 P a l a t i n u 6" im Dchloßgarten so vorge¬
nommen, damit er sich wieder in seine ursprüngliche Ge¬
staltung einfügt . Bor allem wird durch den Um - und
Ausbau ein freierer Ausblick auf das Neckartal und die
Rheinebene geschaffen. Eine Reihe Bäume werden nie -
dcrgelegt. Ernstlich in Erwägung steht auch die Versetzung
des SchessclbenkmalS gegen die Nenenheimer Seit « zu,
wo man ja auch bekanntlich bas ScheffelhauS vorfinbet.
Man hofft , baß bis zur nächstjährigen Sommerfaifon die
ganzen Arbeiten zu Ende geführt werden können .

Die berüchtigte Todeskurve
A Nnßloch, 18. Okt . Auf der Wieslochcr Landstraße,

wo sich zwischen Kalkofen und Bergwerk jene berüchtigte
Kurve, auch TodcSkurve benannt , befindet, und erst vor
kurzem eine Bonner SoztuSfahrerin tödlich verunglückte,
trug sich am Donnerstag mittags gegen 5 Uhr wiederum
ein schweres BerkehrSunglück zu . Ein von
Wiesloch kommender Kraftwagen schleuderte in voller
Fahrt plötzlich aus der Kurve gegen eine Bö¬
schung . Das Fahrzeug wurde dabei völlig eingedrückt .
Zwei Jnsaßen wurden schwer verletzt . Der Architekt
Adolf Kern auS Pforzheim trug neben inneren Ver¬
letzungen einen komplizierten Beinbruch davon. Er
mußte sofort in die chirurgische Klinik nach Heidelberg
verbracht werden. Der Wagenlenker Heinrich Weiß
von Pforzheim wurde durch GlaSsplttter am Kopfe er¬
heblich verletzt . Man nimmt an, daß die Hauptursache
ein plötzlicher Bremsendefekt war .

Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgana
— Pforzheim, 18. Okt. Am GamStagvormittag hat sich

in der Christophallee ein schwerer Unglücksfall zngetra-
gen . Ein Lastkraftwagen geriet beim Ausbiegen gegen¬
über einem entgegenkommenden Motorradfahrer zu weit
nach rechts . Dabei schlug der Kraftwagenführer beim Her-
ausblicken aus dem Führersitz mit dem Kopfsoun »
glücklich gegen einen Baum , daß der Tod in¬
folge schwerer Schädelverletzungcn auf der Stelle eintrat .

Wegen Preiswucher verhaftet
O Mannheim , 18. Okt . Wie wir hören, ist hier wäh¬

rend der letzten Tage ebenfalls eine Aktion gegen den
Preiswucher etngeleitet worden. Dieselbe hat auch zur
Verhaftung mehrerer Geschäftsinhaber geführt. Es han¬
delt sich überwiegend um Mctzgerciinhaber, die sich durch
PreiSüberforderungcn an ihren Volksgenoffcn verfehlten.

Im Bezirksgefängnis erhängt
O Mannheim, 18. Okt . Im hiesigen Bezirksgefängnis

hat eine 35 Jahre alte Ehefrau durch Erhängen sich
das Leben genommen . Die Selbstmörderin befand sich
schon einige Zeit in Untersuchungshaft. Mit ihrem Frei¬
tod hat nun ihre Familie ein trauriges Ende geftrnden .
Der Ehemann verübte vor einigen Jahren bereits eine
böse Bluttat , indem er damals einen Gerichtsvollzieher
erschoß . B . zermürbte seelisch nach und nach derart , daß
er sich heute als unheilbar in der WieSlocher Anstalt be¬
findet .

Baden -Baden immer mehr besucht
11100« Fremde — Tagung des Reichsfremden Verkehrs-Verbandes — Reue Pläne

Eigener Bericht des „Führer "

K . Baden-Baden, 18. Okt . Die Bilanz des diesjährigen
Fremdenverkehrs zeigt einen erneuten Auf -
stieg gegenüber dem Vorjahre . Zum gleichen Zeitpunkt
hatten wir 1935 noch nicht den 100 000. Kurgast begrüßt,
dieses Jahr aber haben schon 111 000 Fremde Baoen-
Baden besucht. Dabei ist festzustellen , daß auch der Aus¬
länderzustrom ganz besonders stark war , oer
Eindruck , daß Deutschland ein gastfreundliches Land ist,
hat sich burchgesctzt. Dieser allgemeinen Aufwärtsbewe-
gung entsprechen die

Pläne für die Zukunft
entsprach das Programm der abgelaufenen Zeiten . Nicht
nur , daß in künstlerischer und unterhaltender Hinsicht
Spitzenleistungen geboten wurden und werden, auch die
weitere Gestaltung der Anlagen hat Fortschrirte
gemacht. Die neuen Säle des Kurhauses erfreuen sich
einer großen Anziehungskraft für Tausende von schau¬
lustigen Besuchern . Der Ausbau wird abschließen mit oer
Anlage des großen Dachgartens auf der Rück¬
seite des neuen Gebäudes. Jetzt sicht zwar die daneben
liegende Bergwand noch kahl und unfertig aus , aber sie
wird wohldurchdachten gärtnerischen Schmuck erhalten ,
und im nächsten Jahre die Besucher mit einer Fülle far¬
bensatter, seltener Pflanzen erfreuen . Dieser größere
Dachgarten hat seine weitgehende Bedeutung , denn bas
ständige Kabarett , das auch im Oktober noch auf-

fo
Raum

an-tritt , hat die Tanz - und Unterhaltungsabende
regend und anziehend gestaltet, daß der bisherige
nicht mehr ausreichte.
Traubenkuren

Nicht minder beliebt ist die Traubenkur , die Tages »
besuche von 1 "00 Personen aufzuweisen hatte. Zwar sind
die schönen Tage , an denen man im Freien oder im alten
Musikpavillo. . Platz nahm und sich sonnen ließ , vorüber.
Dafür bevorzugt man die Wandelhalle, in der man in
bequemen , geräumigen Seffeln sitzend , vor sich den edlen
Rebensaft in flüffiger oder „Pillen "form, den Blick über
die Landschaft schweifen läßt . Droben auf den Höhen
leuchten die Tannen in einem tiefen, dunkeln Blau , aver
weiter unten schimmert eS rot und gelb , leuchtet bas
Laub glutend auf.
Der Herbst zieht ein

Behutsamer ist alles geworden, von einem stillen Frie¬
den erfüllt . Wenn die grauen Wolken weichen und die
abgeklärte Oktobersonne leuchtet über das Land, dann
hält es keinen zu Hause und in der Hotelhalle. Dann
steigen sie hinauf auf die Berge , von denen man weit,
weit in die Rheinebene steht, hinüber über den Strom
bis zur Kette der Vogesen . Abends und morgens wallen
die Nebel, behängen Strauch , Gras und Baum mit
glitzerndem Gespinst und sorgen mit für das vollenbete
Reifen der edlen Rebensorten, die erst bann geherbstet

Oer Schwarzwaldverein ehrt seine Gefallenen
Eigener Bericht des „Führer "

Allerheiligen, 18. Okt . In dem stillen Schwarzwaldort
Allerheiligen fand vor dem Heldendenkmal die diesjäh¬
rige Totengedenkfeier des Schwarzwald¬
vereins statt. Trotz strömenden Regens hatten sich
wieder über 20 Ortsgruppen mit zahlreichen Angehöri¬
gen vor dem prächtig gelegenen Ehrenmal versammelt
und erlebten eine schlichte , aber um so ergreifendere To¬
tenfeier.

Herbstliches Land
Aus allen Teilen »es badischen und württembergischen

Schwarzwaldes waren die Ortsgruppen des Schwarz¬
waldvereins in der Frühe aufgebrochen und unternah¬
men teils mit Omnibussen Fahrten durch den in präch¬
tigen Farben leuchtenden herbstlichen Schwarzwald, teils
fuhren sie mit der Bahn in die nähere Umgebung des
Lierbachtales und der Unterwaffer bei Allerheiligen, um
die dortige Landschaft zu durchwandern. Wenn es auch
unaufhörlich regnete, so boten die Schwarzwaldberge und
Täler in ihrem herbstlichen Gewand ein reizvolles Land-
schastsbild , bas reichlich für die Unbilden der Witterung
entschädigte . Schwarzgraue Regenwolken jagten am Ho¬
rizont und Nebelschwaden hefteten sich an die hohen
Wipfel der Tannen . Ein helles Braun der Laubbäume
leuchtete aus den dunklen Tannenforsten auf, die das
vielfarbige Grün der Wiesentäler umsäumten.

Gegen 2 Uhr nachmittags nahmen die Teilnehmer im
Orte Aufstellung. Man sah die Ortsgruppen von Lahr,
von Fretburg , von Baden -Baden und Karlsruhe mit
zahlreichen Teilnehmern um ihre Wimpel geschart . Auch
die übrigen Ortsgruppen hatten « ine stattliche Anzahl
Vertreter entsandt. Unter Vorantritt der Stadtkapelle
Oppenau marschierte der Zug zum Denkmal des
Schwarzwaldvereins .

Feierlich hallten die Klänge deS Trauermarsches durch
daS Tal . Ergreifend klang das Lied vom guten Kame¬
raden zur Höhe des Ehrenmales , um das sich die Ange¬
hörigen des Dchwarzwalbvereins scharten . Ein mächtiger
Kranz aus Eichenlaub, geschmückt mit Hakenkreuzschleifen ,
zierte die Weihestätte, die sich feierlich über dem Dchwarz -
waldtal erhebt.

Mit dem in Moll gehaltenen Musikwerk von Klaß ,
„Frieden "

, eröffncte die Stadtkapclle die schlichte Gedenk¬
feier, die den auf dem Felde der Ehre gefallenen
Freunden des Schwarzwaldvereins alljährlich an dieser
Stätte gewidmet ist.

UniversitätSproseffor Dr . Schueiderhöhu,
Freiburg , der Präsident des Schwarzwaldvereins , hielt
eine eindrucksvolle Gedenkrede . Er gedachte des im ver¬
gangenen Jahr verstorbenen, langjährigen Präsidenten
des Vereins , Karl S e i t h , an dessen Erinnerungstafel
im Liebachtal am Morgen viele Ortsgruppen Blumen¬
sträuße und Waldziveige niedergelegt hatten. Diese all¬
jährliche Totenfeier zum Gedenken der gefallenen
Freunde beschränke sich nicht auf die Trauer , sondern sec
dem Lebendigen und Bleibenden gewidmet ,
das sie auf uns übertragen hätten . Karl Seith als volkS-
bewußter Deutscher verkörpere symbolhaft an diesem
Tage ihren Geist . Er habe wse sie den Mander - und
Heimatgebanken, bas Kennenlernen von Volk und Hei¬
mat am tiefsten erfaßt . Der Glaube an den Sieg des
Hehren und Hohen in der deutschen Seele führte zum
Erfolg und läßt uns heute hoffnungsfroh in eine
beffere Zukunft streben . Aus dem Glauben wurde die
Erfüllung , welche in den Worten auf der Feldherrn¬
halle ihren Ausdruck fand : „Und ihr habt doch gesiegt."

Mit dem Deutschland - und Horst - Weffel -Lieb schloß die
weihevolle Feier inmitten einem herrlichen Fleck der
Schwarzwaldlandschaft, die den Helden geweiht ist und
alljährlich vi« le Tausende von Wanderern an sie mahnt.

—ck.

werden, wenn schon die kalten Novemberwinde über daS

Land blasen .
Freilich, der Betrieb

schon winkt der „Neue
ist im Rebland mächtig erwacht ,

,^ . . . .. . . . üße" und mancherorts hat
bereits das weitere Stadium erreicht , „Fcdenveißer
„Bitzler" und es ist kein Wunder, daß dann die or °o

Zecher auf dem Heimweg in den jagenden Neve s '

sonderbare Gestalten erblicken . Manche Sage mag
solches „Gespenst " zurückgehen . . ,,„z

Das soll freilich nicht heißen , daß sich Einhettnftcy
Fremde nun nur in das Rebland begeben , weil hier I
nichts mehr wäre. Ganz im Gegenteil. Noch nie st
laufenden Unterhaltungen des Sommerprogramm
tief in den Herbst hinein fortgesetzt worden, «s ist e
die Notwendigkeit vorhanden. .

Neuen Antrieb und bedeutungsvollen Aus.klang
Hochsaison bedeutet die
Arbeitstagung des Reichsfremdeuverkehrsverbandes
vom 21 . bis 24 . Oktober. Sie bringt Besucher aus
Teilen des Deutschen Reiches und das Tagung ^ ^
gramm, bas, neben den geschäftlichen
Referenten , Wirtschaftler, die Kundigen der Tarife_
Eisenbahnsragen besonderszusammenführt, wirdeme v
wertvollsten Materials erbringen . Baden -Baden m"
aber der ganze Gau Baden als Grenzland freuen stw - ^
der fremdenwirtschaftlichenBedeutung des oo2
durch die Verlegung der Tagung in die Stadt an der
Ausdruck gegeben wird . Das Fremdengewerbe « al,
sonders für den Schwarzwalö, eine derartige m
schaftliche Bedeutung erlangt , daß die beten
Stellen und alle am Fremdenverkehr interessierten
rufs - und Gewerbezwetge sich nicht nachhaltig genug
den einschlägigen Fragen beschäftigen können .

Wenn anläßlich der Koch - und Kellner 1/9
lingsprüfung ein weiterer Fortschritt in der ve

und der

Be-
Mit

lichen Ausbildung festgestellt werden konnte
währte Fachmann Gabler in seiner Ansprache
Jungen darauf hinmies , daß sich für den wirklich A
tigen
Gast st
nnngen , oie man aus oie w euere t
setzt . Sie können nur dann erfüllt werden, wenn man
allen Seiten dazu beiträgt . Daß in Baden-Baden .
letzten Jahre unter Führung der Bäder - und Kurvcr
tung die Zentralisierung der Kräfte angestrebt uns
fördert , ärztliche Wissenschaft, Bäder - und Kliinaru
berufliche , sachliche Schulung zusammengesührt wu ^
das ist die Auswirkung der großen gedanklichen c at.
die der Reichsfremdenverkehrsverband aufgezeigi
Man wird von dieser Arbeitstagung aus der ®

(Lftcit,
abgelausenen Jahres weitere Aufgaben e * 9 „„g
denn nichts ist im Wandel der Zeiten von der Aender ^
von Gewohnheiten im Reisen und Reiseleben leichte
einflutzt als das Fremdengewerbe, ohne dadurch *>«

. <,eJt
ner Beipflichtung zur stetigen Vollkommenheit
zu sein . Wenn mit dieser Tagung die große 8 *" »,
laufen ist und die stilleren Monate in ihre Rechte > g
dann ist sie gerade in Baden-Baden berechtigter dl>>

A „x»
eines Jahres , das die Stadt in Erfüllung der » z,
Pflicht sah , der Pflicht als deutsche Stabt in 9 °^

»

ltcher Weise Verbindungen von Volk zu Volk zu sw

Anläßlich der in Baden - Baden stattfinben^
Tagung des ReichSfrembenverkehr ^
b and e S hat die Hauptverwaltung der Deutschen -
bahn-Gesellschaft die Ausgabe von Sonntags ' a „
in einem Umkreis von 300 Kilometer nach Baden-
genehmigt. Die erweiterte Gültigkeit der Sonntag ^
fahrkarten erstreckt sich auf die Zeit vom 21 . D ^
0 Uhr bis 23. Oktober, 24 Uhr (Beendigung der ^

fahrt ) .

Kleine badische Rundschau
= Hardheim (bei Buchen ) , 18. Okt . s2 50 Jahre im

F a m i l i e n b e s i tz . ) Am 20. Oktober 1686 erwarb
Johann Adam Müller die Steinemühle von dem
Fürstbischof Gottfried Wilhelm Martin zu Würzburg ,
Herzog zu Franken . Seit jener Zeit ist diese Mühle un¬
unterbrochen in dem Besitze der Familie Müller . Aller
Wahrscheinlichkeit nach war die Steinemühle , die vor
250 Jahren noch eine sogen. Lehensmühle war , schon vor¬
her in dem Pachtbesttz der Familie Müller .

- Adelshcim, 17 . Okt . (Brand durch Selbst -
entzündung von Oehmd .) In Ruchsen brach um

Badische Gerichtschronik

H-rwanü
Mitternacht in dem Oekonomiegebäude des
Landesvatter Feuer aus , das von der Gcfjeun e '

^ „0
Ausgang nahm und vermutlich durch Selbstemz
von Oehutd entstand. Die Scheune brannte f®®
röten vollständig aus ; Vieh und Inventar bis
rettet werden. Der Gebäudeschaden beträgt
6000 RM .

— Eubigheim (b . Adelsheim) , 18. Okt . . <ni *
tung von © ieöler ft eilen .) Die Grundst „„
dem Freih . Rüdtschen Besitze werden in Sico
durch die Sieölungsstelle der Landesbauernich t

e tttiß<
geteilt. Der vorhandenen Hofreite werben now
Grundstücke zugcwiesen , so daß sie ebenfalls e »
lung bildet. « . hrs /

Mannheim , 17 . Okt . (Tödlicher Derr -

Unfall . ) Am Samstagvormittag wurde an o
Hitler -Brücke eine Radfahrerin , eine 49 Jahre
von hier , von einem Lastzug , einem Bulldog t
mit Sand beladenen Anhängern , erfaßt und 1

-- ' -"'S

Räuberischer (krpressungsversuch
* Mannheim , 18 . Okt . Ein dreistes Räuber st ück -

ch e n sollte dem 34 Jahre alten verheirateten Jakob Koch
von Neulußheim zu einem Geldanspruch in Höhe von 650
RM . verhelfen, den er von dem Pflichtteil seiner verstor¬
benen Mutter her an seinen Vater hatte. Er nahm sich
den 27 Jahre alten ledigen Alois Tremmel aus Neu¬
lußheim, als „Kriminalbeamten " mit, als er am 29.
August seinen Vater aufsuchte, aber nur ein « Frau Vo¬
gel antraf , bei der dieser wohnte. Nachdem Tremmel sich
als Kriminalbeamter vorgestellt hatte, kam es zu Aus¬
einandersetzungen. Koch witterte auS dem Hausverkauf
Geld im Hause und verflieg sich sogar dazu, die Frau an
der Kehle zu faffen und ihr seinen Dolch ans die Brust
zu setzen . Der von ihr zur Hilfe gebetene „Kriminal " be¬
gnügte sich dann mit dem Betasten der Oberkleider. Die
Komödie endete mit der Flucht der Frau auf die Straße .
Der Angeklagte Koch leugnete vor Gericht seine erpres¬
serische Handlungsweise wie auch die Anstiftung Trem¬
mels . Das Gericht hielt ihn aber für überführt und ver¬
urteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von sieben
Monaten wegen Erpreffungsversuchs, Tremmel wegen
Amtsanmaßung zu sechs Wochen Gefängnis .

Gefängnis für rücksichtslosen Fahrer
-- Mannheim , 18. Okt . Der folgenschwere

Autounfall , der sich Anfang September auf den
Planken ereignete, fand am Freitag seine gerichtliche
Sühne . Der 50 Jahre alte Wilhelm R o s e n st t e l ans
Neustadt a. d . Weinstraße versuchte am Nachmittag des
9. September mit seinem Fordwagen aus der Straße
O 4/8 noch vor der vom Paradeplatz kommenden Straßen¬
bahn über die Planken zu kommen . Dies gelang ihm auch

durch eine Rechtsbiegung zwei Meter vor dem Wagen,
drüben stieß er aber auf einen Radfahrer , der stürzte
und eine schwere Fußverletzung davontrug . Hierdurch
verlor der Autolenker die Geistesgegenwart, gab anschei¬
nend zum zweitenmale GaS und rannte dann mit einem
Ruck, den Radfahrer mit sich schleifend, gegen den Eck¬
pfeiler des Hauses O 4 an den Planken , an dem der 60
Jahre alte Postbeamte Julius Rauberger stand , der von
dem Auto zermalmt wurde. Der Angeklagte gab an, er
habe wie immer, auch hier nur den zweiten Gang ge¬
fahren . Nach Ansicht des Sachverständigen hätte er gerade
deshalb eS ermöglichen können , den Unfall zu vermeide» .
Das Schöffengericht kam, da sich die Urteile bis zu acht
Monaten seither zu niedrig erwiesen, zur Abschreckung
für andere zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahre .

Verleumdungen führen ins Gefänanis
I ! Sonstauz, 18 . Okt . Wie schlimm es ausgchen kann,

wenn man seinen Mund unnütz spazieren gehen läßt
und mit dem Namen seiner Mitmenschen es wenig ge¬
nau nimmt , hat der Landwirt Josef Laubenberger
aus Schwenningen bei Meßkirch zu spüren bekommen .
Er hatte sich wegen falscher Anschuldigung gegen
den Rechner des ländlichen Kreditvereins Schwenningen
Gerhard Grathwohl , den Landwirt Ignaz Glückler und
den Landwirt Georg Glückler , weiter gegen den Bürger¬
meister Eugen B a i e r und den Vorsitzenden des Auf¬
sichtsrates Oskar Sie idle , sämtliche in Schwenningen,
vor dem Schöffengericht Konstanz zu verantworten . DaS
Urteil führte den Laubenberger auf zwei Monate inS
Gefängnis und legte ihm die ganzen Kosten auf und
gestattet weiter den Beleidigten, Veröffentlichung deS
Urteils auf Kosten des Angeklagten.

tötet. « „ erf * " '
= Willst «« , 17. Okt . (Oeffentliche » « * atc «

nung .) Der Landeskommtffär in Freiburg y
^ ißSv

Elisabeth Teufel gcb. Adam hier , die ^
ein sieben Jahre altes Kind aus der Kinzig eyt-
beS Ertrinkens gerettet hat , für ihre runtia ch,»-
schloffene Tat die öffentliche Anerkennung ausgr, ^ g*

* Freibnrg , 15. Okt . (Neues Schwimmo « -

diesen Wochen beginnt die Freiburger Stad ^ 2*
mit dem Umbau des alten Freiburger Mar spo ^
sich die alten Badeverhältnisse, besonders aucy ^ die
liche Veranstaltungen , als zu klein erwiesen ,
Stadtverwaltung entschlossen, zusammen m
schon bestehenden Schwimmbecken ein neues g zlest"
zu erstellen. Mit dem Umbau wird bere

^
Wochen begonnen. 1S oft . (£ %

* Jmmenhösen (bei Donaueschingen ) , i"- ~ H e 1 0
durch Sturz .) Der 70 Jahre «lte Don -u
wurde, als er sich mit feinem Fuhrwerk von , löv
eschingen auf dem Heimweg befand , vo ^ Wag
lichen Unwohlsein befallen. Held stürz zxffe« ^
und erlitt einen schweren Schädelbruch , aef) tad) t 9fli
gen er, kurz nachdem man ihn nach Hauie u
starb .

150 000 Liter Patenwein umgesetzt ^
* Mannheim , 18. Okt . Nack dem nU"“

t
CfnW ct " J

genden Ergebnis der diesjährigen 0 o0 o 2 ' §
Woche wurden in Mannheim rund 1 ^ gftcr P
Patenwein umgesetzt , das ist rund ^ ^

G-
,

Kopf der Bevölkerung. H^uptliefc ^hr« nd b« ^
meinde Bischofsingen am Kaiscrstuhl. ßtte*
nachbarte Gemeinde Oberrottwetl n>
teUigt war.



AUS KÄMISEUH1E

Olympiasieger erzählen
grifft (Srmtj, Gtadel und Gtrauß in Karlsruhe — Eröffnungsfeier der Dolksbildungsstätte

öffnet ki
ntT Veranstaltung von besonderem Reiz er-

aben»>
E

,
^ Bolksbildungsstätte Karlsruhe am SamStag

liS- nu ® aoIe des StubentenhauseS die bteSwinter-
^ lym ik»

E' Drei junge deutsche Sportler , die bet den
$ 6 tir *

Cn ^ ^ len als Sieger hervorgegangen waren :
Dir 'H ® tan S * Freiburg , Stadel - Konstanz und

« ' Mannheim erzählten von ihrem gewaltigen
chen »

"- ^ 1 Olympischen Spielen , und die zahlrei .
fiefart « *

rer f°^ ten ihren zwanglosen Plaudereien mit
unter Aufmerksamkeit und regem Jnteresie .

^ 8lückte Flucht vor der Menge
Cranz berichtete humorvoll besonders von

^ bf
" Erfolg bei der Wtnterolympiade . „Beim

BQif
T° 9tt8lauf war ich furchtbar guter Laune und

k, -
^ Sar kein Startfieber . Das war an und für sich

siebp
sonders günstiges Zeichen , denn je mehr ich Start -

Ti -
*-? abe, umso besser fahre ich . Es ging wunderbar ,

übe -K
te<* e 1001 herrlich . Auf der Hälfte der Strecke

u, .
'1 ^ bereits meine Vorläuferin . Bis mein Lauf

de m
® in einem großen Graben endete , auS

^
' ch nicht mehr so schnell herauskam . Als ich dann

tz
e" ankam , war ich sechste und ziemlich gebrückt. Mein

Hin • ^ übrigens in dasselbe Loch wie ich . Betrübt
8 ich nach Hause , aber je mehr ich überlegte , umso

. " hoffte ich im Slalom die Niederlage wieder gut
Machen. Ich ging bann an den Start . Das Publikum

Uhl ^ belhaft nett. Ich selbst war in guter Stimmung ,
lick r

nie e § dann ausging , bas wissen Sie ja alle . Plötz -
$ 2 nand ich ganz allein. Um mich herum lauter
^ " iograph en I ES war der erste olympische Sieg
»tta

° a N'aren sie noch am allerverrücktesten! Ich wurde
sa<̂ Mikrophon geholt , aber ich wußte nicht, was ich

ballte. Schließlich stand ich mitten unter dem
viiknn, und kriegte es mit der Angst zu tun . Da ka-

hg ? einige meiner Kameraden auf die schlaue Idee , mich
h ?duhcbxn. Ich kletterte über einen Gartenzaun , in der
» Unung, das würden die Anderen nicht nachmachen.

er weit gefehlt . Sie kletterten mir alle nach !"

Training zum Sieg
drei Olympiasieger berichteten eingehend von

litfi ausdauernden Training , das allein den sport -
iw ? iLrfolg verbürgt . Christi Cranz begann schon

t
^ ahre vorher zu trainieren . Anfangs mutzte sie

>°hr anstrengen, um unter den ersten zu sein . Dann
Uhi?

es von Etappe zu Etappe. In Deutschland gab es
*} wenig Schnee . Man half sich , indem man in die
die ^ iö ging . Aber auch in Bayern wurde , so gut es

jj « schlechten Schneeverhältnisse erlaubten , tüchtig trai -
E'

- Und der Erfolg blieb nicht auS !
Lsabel war mit 24 Jahren der jüngste in der deut -

Mannschaft , die bei der Olympiade zum Geräte -
antrat . Die zwölf olympischen Uebungen, so er-

^ er, setzten sich aus etwa 1B0 Einzelübungen zu-
tz^ wen. Vis da alles klappt , bedarf es eingehender
y Errettung . Sein Training bauerte etwa \. V> Jahre ,
ni »

" dem Wochenende fuhr er nach Vtllingen zum Trai -
Vierteljährlich fanden Ausschetdungskämpfe statt ,

q* ,
11 den 200 Bewerbern kamen für den Kampf nur

krage . Schließlich fielen in Hamburg die Würfel,
wuk.. kam in die deutsche Nationalmannschaft, und da
hz

” « et : „Nun turnst du nicht mehr für dich, nun ge -
°u nur noch deiner Nation !"

jg . ?,18 Ruderer wußte Strauß interessant über die
» kn

" Zungen zu berichten . Er war für den Zweier
reo ^ euermann vorgesehen . Nach jahrelangen Borbe-
tes -̂ n folgte in den Gewässern von Grünau ein letz-
tib -

" aining. Jeder Schritt und jeder Schlag wurde
y rwacht . Der Tag war bis in» kleinste eingeteilt,

von der Außenwelt waren sie hermetisch abgeschlossen.
"vergeßliche Augenblicke

eiu? ^ Eröffnungsfeier der Olympiade war für S t r a u ß
«ui ^ « rohen Erlebnisse. Gewaltigen Eindruck machte
d«8 die Ankunft des Führers und das Eintreffen
t-u kackelläufers. „Man mußte die Tränen zurückhal -
«us »

^ inem aus dieser feierlichen Stimmung heraus
fair*

* Augen traten ." Mit großer Anschaulichkeit
Utth x

Tt* " den Rennverlauf , den kritischen Endkampf
,? en Jubel , als sie als Erste durchs Zielband gingen.

ViV dessen bleibt für Stadel der Tag , da sie von
^ «ingen , ihrer Uebungsstation , nach Berlin abreisten.
Turl^ essen die Tage in Lanz, der Geburtsstätte beS
bevo » ^ ers Jahn , wo sie nach Eröffnung der Olympiade,
de - ^ ne in den Wettkampf eintraten , noch einige Tag«
sein .^^ wlung verlebten. Unvergeßlich der Kampf mit
di« Defahren und dem Bangen : „Werden wir gegen
der n » En , werden wir insbesondere gegen die Schwei -
dj « ^ns halt«« können ?" Und dann der Augenblick , da
d>« ^ sche Mannschaft zum Sieger erklärt wurde und

Tqz
' "00 Menschen ein altes Turnerlied anstimmten.

«>, « für ihn üaS schönste Erlebnis . „Niemals sangen
in j . * größerer Begeisterung die Lieder der Nation ,
^ iven -Oberen Gefühl : Wir haben für Deutschland und

gearbeitet, gekämpft und gesiegt."

vsisch
süv Christi Cranz war die Gchlußfeter in Kar »

ganz großes Erlebnis , als daS Hakenkreuz .
** ih,n,etnpor ftt e8 und die Nationallieder erklangen, als
8«yzdunkler und dunkler wurde, als die Berge
"
Eidey & vnd deutlich herauskamen , die Fackeln an den

^iasla- ^ ^ anzen aufleuchteten, die Skiläufer die Olym-
wrljht« herunterholten und das Feuerwerk empor-
*®«8 u>, "dieser Abschluß war für uns daS schönste ,
tz, .

* denken konnten."

<£
* Rührer zu Gast

^ g
^

Q
^ ^^vschönste aber war für alle drei der Emp '

, U i m Führer . Mit Heller Begeisterung er-
> wj« Cranz , wie sie dem Führer vorgestellt

ir 1 ihm zum Abendessen eingeladen wurde,
t

Uten " ir zuerst unsere Garderobe nach ! Mit
Er Herzen fuhren wir ab und wurden vom Füh -
« hin ,

°ar freundlich empfangen. Er stand ganz und
"vußt . Er uns und hat jede Phase des Rennens genau

^ Er,^ „wir b^ j>et allgemeinen Siegerehrung einmal »
% e . ’ fo berichtet Stadel , „war unser« erste' '" ft der Führer hier ? Und er war da. Er hat

uns sofort nach dem Verklingen der Nationallieder zu
sich gebeten , uns seine Anerkennung ausgesprochen und
uns — das war für uns das herrlichste — die Hand ge¬
drückt. Und wenige Tage danach waren wir abends bei
ihm eingeladen. An reich mit Blumen geschmückten Ti¬
schen saßen wir bei ihm , der Führer in der Mitte , aßen
und tranken und erzählten uns , als wären wir hier zu
Hause. Erst am frühen Morgen schieden wir von unse¬

rem Gastgeber mit dem Bewußtsein, daß Deutschlands
großer Sieg sein Sieg ist , denn er begleitete uns bei
den Kämpfen wie ein Schutzengel ."

Der Führer über die Olympiade
Und Strauß erzählte ehrfurchtsvoll und stolz, wie

er nach der Siegerehrung zum Führer auf die Tribüne
kam , wie dieser aus der Erregung heraus mehr stam¬
meln als sprechen konnte : „Haben Die Dank, haben Sie
herzlichen Dank !" Auch Strauß berichtete von dem be¬
glückenden Erlebnis , beim Führer zu Gast gewesen zu
sein. »Der Führer hat sich an jeden Tisch gesetzt und mit

Wenn eine Ortsgruppe des Schwarzwaldvereins an I
der Schwelle ihres 60jährigen Bestehens angelangt ist
und während der zurückliegenden Zeit Großes im Dienste
der Allgemeinheit, für Volk , Heimat und Vaterland ge¬
leistet hat, so darf es als ein Akt des Dankes angesehen
werden, wenn die heutige Generation in einem besonde¬
ren Lichtbilder - Abend der überragenden Männer vergan¬
gener Epochen gedenkt . Aber nicht nur der Personen ge¬
dachte Oberrechnungsrat Eisele , der Schatzmeister des
Vereins , der den Abend in besonders aufopfernder Weise
vorbereitet hatte und mit viel Liebe und Ausdauer das
Bildmaterial 'aus zahlreichen Quellen znsammentrug,
sondern auch das während der Führung dieser Männer
sichtbar Geschaffene wurde im Bilde auf der Leinwand
gezeigt .

Anlaß zur Sammlung dieser bildmätzigen Vereins¬
chronik gab Herrn Eisele der Tod eines der letzten Grün¬
dungsmitglieder , des 88jährigen Karl Schwarz . Er
war auch der erste unter den alten Recken, die auf der
Leinwand gezeigt wurden . Tann folgten di« bisherigen
Vorsitzenden : ihre Zahl ist nicht hoch. Immer war ein
starkes , nationalgerichtetes Führertum an der Spitze der
heute über 2700 Mitglieder zählenden Ortsgruppe . Tra¬
dition und Treue zu der einmal für gut erkannten Sache
standen jederzeit obenan. Mit 100 Mitglieder erfolgte im
Jahre 1887 die Gründungsversammlung , in der Finanz¬
rat Hildebrand den Vorsitz übernahm , lieber 30
Jahre verwaltete er dies schwere Amt und erst sein Tod
forderte die Wahl eines Nachfolgers. Inzwischen war die
Mttglicderzahl auf 1000 gestiegen , als Professor M af¬
fin g e r das Erbe antrat . Er lenkte den Verein durch die
Kriegs - und Nachkriegsjahre, brachte das Wandern in
Karlsruhe stark in Schwung und stellte die Vereinsabcnde
auf eine hohe Stufe kultureller und geschichtlicher Beleh¬
rung . Nach seinem Ableben im Jahre 1026 sprang Rektor
Franz Xaver Fischer in die Bresche und förderte tat¬
kräftig das begonnene Werk . Ihm folgte Professor Dr .
G ö h r i n g e r , der jetzige Gauwanderführer und be¬
kannte Geologe . Nach seiner Ernennung zum Gauwander -
führer übernahm Studicnrat Linz die Führung der
Ortsgruppe , die mit ihm an der Spitze sich gut weiter
entwickelt . Seiner Initiative und seinem zähen Arbeits¬
eifer verdanken die Karlsruher Schwarzwalbfreunde
schon recht viel.

An zahlreichen Bildern erläuterte Herr Eisele die
Schwierigkeiten, die anfangs bei der Schaffung von
Wanberwegen entstanden, wie die ersten Brücken im Dur¬
lacher Wald gebaut wurden und damit Wege zur Hed-
wtgsquelle gangbar gemacht werden konnten, welch hohe
Kosten der Karlsruher Turm auf dem Mahlberg verur¬
sachte und dann die dringlichsten und ersten Aufgaben:
Wegmarkterung und Hüttenbau . Der Hüttenbau , ange¬
fangen von der kleinen Rockerthütte über die Sandhütte ,
Langsries - und Bischenberghütte bis zu dem vor weni-

den Gästen geplaudert. Er hat am Anfang ein« wun¬
derschöne Rede gehalten und uns erzählt, warum er
die Olympiade in solch ungeheurem Aus¬
maß habe durchführen lassen . Zwei Gründe
haben ihn dazu bewogen : Er wollte vor allem , daß nun
endlich einmal der Begriff von der Zweitrangigkeit
Deutschlands ein für allemal verschwinde , und er wollte ,
daß damit dokumentiert werde , daß er und seine Regie¬
rung diese tbeele Vereinigung des gesunden Körpers mit
dem gesunden Geist erstreben und daß ihnen dafür kein
Preis zu hoch ist . Er kam auf die Expedition nach
Tokio 1940 zu sprechen und versicherte , daß diese
deutsche Expedition die größt« und best« sein werde, die
die Welt je gesehen habe . Es solle damit zugleich ein
soziales Werk verknüpft werden. In jedem Betrieb soll

ein Fonds angelegt werden, durch den es zwei oder mehr
Arbeitern möglich gemacht wird, auf KdF.-Schifsen nach
Tokio zu fahren, um den deutschen Kämpfern den
nötigen Rückhalt zu geben ."

Anschaulich erzählte Strauß , wie der Führer bei je¬
dem Thema, das angeschnitten wurde, eine richtung¬
weisende Antwort gab . Er hat dabei auch ein Erleb¬
nis aus seiner Schulzeit zum besten gegeben .
Einer seiner Lehrer, der über den Sport sprechen sollte,
hatte gesagt : Sport ist Dummheit. Und diese Worte
mußte die ganze Klasse nachsagen. Seit jener Zeit interes¬
siert sich der Führer für den Sport . Interessant auch,

gen Jahren erstandenen Wanderheim im Gaistal . Auf¬
nahmen von EtnweihungSseierlichkeiten. ersten Wegbege¬
hungen, Fernfahrten und Skikursen führten weit zurück
und mancher Wanderer , dem sich heute Silbersträhnen
durchs Haar ziehen , sah sich hier auf der Leinwand als
junger Bursche . War es da verwunderlich, wenn da» voll ,
besetzte Haus Herrn Eisele reichen Beifall zollte für die
dankenswerte Aufgabe, die er an diesem Abend übernom¬
men ? Trefflich schilderte er die Menschen , flocht Erleb¬
nisse ein und fand auch zwischendurch Gelegenheit, hu¬
morvolle Saiten aufklingen zu lassen.

Die Woche zuvor hatte der Schwarzwaldverein zu
einem musikalischem Abend eingeladen. Die Mit¬
wirkung des Herrn E i ch vom Staatstheater gab diesem
eine besondere Note. In erlesener und vorbildlicher Zu¬
sammenstellung sang der Künstler einige bekannte Stücke
sowie verschiedene Schubertlieber für Baß -Bartton . Die
Gestaltungskraft der gutgeschulten Stimme des SängerS
hinterließ bei den zahlreich erschienenen Zuhörern einen
starken Eindruck . Fräulein D e n n t g aus der Gesangs¬
schule von Fr . Reff sang mit ihrer geschmeidigen und
weittragenden Sopranstimme Arten und Lieber, die zum
Gelingen des Abends beitrugen . Herr H e r m am Klavier
war ein anschmiegsamer Begleiter . F . I .

Wanderung des Schwarzwaldvereins nach
Allerheiligen

Die Karlsruher Ortsgruppe d«S Schwarzwaldvereins
nahm gestern an der T o t e n g e d e n k s e i e r am Helden¬
denkmal in Allerheiligen teil . Bereits in der Frühe tra¬
fen sich die Wanderfreunde am Hauptbahnhof. fuhren mit
dem fahrplanmäßigen BerwaltungSsonderzng nach Achern
und von dort mit der Nebenbahn nach Ottenhöfen. Gegen
9 Uhr trafen sie dort ein und unternahmen durch den
herbstlichen Schwarzwald ihre Wanderung nach Aller¬
heiligen . Um V- 10 Uhr letzte ein stürmischer Regen
ein , der zwar das Wandern stark beeinträchtigte, aber
dennoch die Freude an der Natur nicht nehmen konnte .
Völlig durchnäßt trafen die Karlsruher gegen 12 Uhr im
Kurhaus Allerheiligen ein. Hier war bereits ein großer
Teil der übrigen Ortsgruppen de» Schwarzwaldvereins
angekommen . Man aß gemeinsam zu Mittag und "ahm
gegen 2 Uhr an der Heldengedenkfeier teil , dt« alljährlich
vor dem Denkmal des Schwarzwaldvereins stattsindet .
Wenn auch der Himmel traditionsgemäß seinen Regen
sandte , so wurde dennoch auch dieses Jahr die Feier zu
einem Erlebnis für ällc Teilnehmer . Leider mußtê die
geplante Rückwanderung infolge des unaufhörlichen
Regens abgebrochen , die nächstgelegene Bahnstation auf
dem raschesten Weg« ausgesucht und die Heimreise ange¬
treten werden.

wie das Gespräch, als Leni R i e f e n st a h l sich dazu ge¬
sellte, auf den O l y m p i a s i l m überwechselte . Leni Rie¬
fenstahl erzählte von den Schwierigkeiten und daß sie noch
gar nicht wüßte, wie sie den olympischen Fackellaus dar¬
stellen soll . Da entwickelte ihr der Führer einen Plan ,
wie er sich di« Darstellung denke. Man könne dabei , so
schlug er vor , zeigen wie die Fackel im Halbdunkel den
Weg von Griechenland nach Deutschland mache und wie
sich, je mehr sie sich dem Ziel nähere, alles aufhelle , bis
sie schließlich aus der Kampfbahn im hellsten Licht erstrah¬
len müßte.

Vieles noch erzählten die drei Olympiasieger. AuS all
ihren Berichten sprach daS eigene große Erleben , bas
auch die Hörer packte und nrttrtß.
Die Volksbildungsstätte ruft !

Zuvor hatte Pg . Niebel im Namen deS Deutschen
BolksbildungSwerkeS die Vertreter der Partei , der Ar¬
beitsfront , des Staates und der Stadt begrüßt und Gau -
fchulungsleiter Pg . B a u m a n n über die Ziele des
VolkSbilbungswerkeS gesprochen. Seine Aufgabe ist es,
den Boden deS deutschen Geisteslebens aufzulockern , da¬
mit die Kulturorganisativnen der Partei säen und unser
ganzes Volk die Früchte ernten kann . Das VolkSbil-
bungSwerk will daS ganze deutsck>e Volkersasien, will dem
deutschen Menschen ein Wissen um die Vergangenheit , den
deutschen Lebensraum und seine Bebingdheiten vermit¬
teln und dadurch dazu bettragen, daß der deutsche Mensch
ein bewußt völkischer Mensch wird und sich einfügt in
die Gemeinschaft des deutschen Volke » .

DaS Boigt - Ouartett spielte ein Streichquartett
von Haydn und trug so zu der festlichen Stimmung der
Eröffnungsfeier der Bvlksbildungsstätte Karlsruhe eben¬
falls bei . ml.

Der Reichsstatthalter besuchte Antikominternzug
Zu der Eröffnung der Antikomintern Ausstellung in

der roten Wagenburg neben der Markthalle am Sonntag¬
vormittag waren der Gauleiter und Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner , Vertreter der Partei und der Landes¬
stelle, als Vertreter der Wehrmacht General Schaller ,
Gauarbeitsführer Helff sowie Vertreter der staatlichen
Behörden erschienen. Auf dem freien Platz neben der
Markthalle spielte eine Militärkapelle .

Der RcichSstatthalter sah sich angesichts dieser Galerie
des Untcrmeuschentums, wie sie die Ausstellungzeigt , ver¬
anlaßt , kurz das Wort zu ergreifen . .Mollen Cie"

, sagte
er, „ in diesen Köpfen den Ausdruck unseres Menschen¬
tums sehen ? Tatsächlich handelt eS sich hier um einen uns
entgegengesetzten Menschentyp , den des Juden . Er Ist
ein Mischmensch, ein Abfallprodukt , der da entstan¬
den ist , wo die großen Weltrassen sich einst berührten .
Welchen Sinn hat es , da noch von „Ausnahmen zu re¬
den ? Wenn wir uns der Typen von 1918 erinnern , dann
sehen wir , daß di« intellektuellen Urheber deS Marxismus
immer und überall die gleichen sind : Juden — der plasti¬
sche Beweis iür unsere Rassenlehre.

Die Ausstellung wurde im Laufe deS Sonntags von
zahlreichen Volksgenossen besucht.

Der Freiballommfstieg verschoben
Der Karlsruher Meßplatz war am Sonntagvormittag

das Ziel zahlreicher Volksgenossen . Besonders die Ju¬
gend hatte sich in größerer Zahl eingefunden. Die alle hat-
ten trotz des herrschenden Sturmes gehofft , dem angekün-
dtgten Fretballonaufstieg beiwohnen zu können . Die
Wetterlage machte jedoch einen Strich durch all die schö¬
nen Erwartungen . Der Aufstieg hatte bei dem Sturm
verschoben werden müssen.

Heute, Montag , lausen folgende Kurse:
« llgemctue Körperschule, Münner und Frauen : 20 Ubr Guten-

dergschule : 20.30 Uhr Leopoldschul« .
FrShliche Gymnofttk und « ptele, Frauen : 20 .30 Ubr Düdend-

schule ; 20 Ubr Helmboltzschule ; 20 Utzr Hcdel ^ llarlgrasenschulc;
20 .15 Ubr Tullaschule II : : 20.30 Ubr Munzsche « Konscrvatorium .

Deutsch « chymnastll, grauen : 10.30 Uyr Slldendschule I ; IS Uhr
Helmboltzschule .

Kindergymnaftil . 15 Ubr Ftchtcschule ; Durlach. 17.15 l» t Fried-
richsfchulc : 14 .30 Ubr Schloß-Kaserne.

Schwimmen , Männer: 21 .30 Uhr Friedrichsdad .

Bm schwanenbreit
RS . Frauenschast , Ortsgruppe Hauptpo« 1. Heut«. Montag ,

den I» . Oktober, 8 Uhr abends , findet im Garicnsaal „Montnger -
unscr Heimadend alt. HStclnadcln bitte mitbringen .

Tagesanzeiger
Montag, den 19. Oktober 193« :

Theater :
Badische» « iaai »>bea«cr : 20 Ubr : Carmen
ColoNcum: Bartet» für All«

Zilm :
Markgrafenchraicr Durlach : Moral
«tlanttl : Bilwrta
Caviiol : Verräter
Gloria : Ave Maria
Kammer . Lichttpicle : Maddaten »
Pa,t : ungcliitz, soll man nicht schlafen gehe«
Rest : Ave Maria
Schaudurg : Die unmöglich« Frau
Nn >on -L>» tsVi« le : Die Stunde der Versuchung
U .D . Mvislvurg : Männer ohne Namen
Skala Durlach : Stärker als Paragraphen

Konzert/ttnterhaltung:
« rünrr Baum: Danj
Katlce de» westen« : Oktobersest
Rocdcrcr Tan,
Regina : Kabarett
«chrempp-waftftätten : vchlierseer Bauernkapelle
Weinbau » Juft : Kabarett
wiener Hol : Tanz
Parkschlössle Durlach : Tanz

Sonstiges
Appcnmvble : Kirchweih
Hosgu, Maxau : Kirchweih
Kärchcrhallc Weingarten : Kirchweih
Weiher bat Bruchsal : Kirchweih, Jahrmarkt.

H : bl
v«4g

iS WS

Di« drei badische» Olympiasieger Strauß , Christl Cranz und Stadel (von links nach rechts ) .
Ausnahme : Geschwindner.

Der Gchwarzwaldverein hält Rückschau
Vereinsgeschichteauf der Leinwand gesehen
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Roxenes kehri wieder Oie Leipziger Thomaner sangen
Bon Franz Schauwecker Thomaskantor Straube dirigiert den Knabenchor

„Herr Roxenes . . ."
„Frau von Hilven . . ."
In das zarte Gesicht der jungen Frau starrte ein

braungebranntes Männergesicht , dem nur der Spitzbart
ein etwas fremdländisches Aussehen gab . Die Gesichts¬
züge waren deutsch , und als er in kurzem Gespräche von
seiner Tätigkeit als Bauherr an den großen Brücken¬
bauten - er peruanischen Kordillerenbahn sprach, hörte
sie ein reines Deutsch ohne den Schatten fremdartiger
Tonfarbe .

Dann nahmen die anderen Gäste sie in Anspruch , und
ex entschwand ihrer Aufmerksamkeit . Er saß mit einem
Finanzmann zusammen , demselben Herrn , der ihn heut«
bei ihr eingeführt hatte . Sie sprechen von geschäftlichen
Dingen , dachte sie, als sie die leise Eindringlichkeit ihrer
Unterhaltung sah , und gab es auf , nachzusinnen , warum
dies Gesicht aus einem fremden Erteil sie so seltsam be¬
rührte .

Sie täuschte sich . Die Rede ging nicht von geschäft¬
lichen Dingen, ' von ihr wurde gesprochen . . .

„Sie hat sich nicht wieder verheiratet , und sie wird
sich nicht mehr verheiraten "

, sagte der Finanzmann .
„Drei Anträge "

, die alle drei sehr annehmbar waren ,
hat sie abgelehnt . Kann man 's ihr verdenken ? Hilven
war mit seinem Gelde die letzte und einzige Rettung
ihres Vaters . Die Fabrik stand aus unterwühltem Bo¬
den. Es war klar , daß sie entweder den einen heiratete
und der Familie Ehre und Dasein erhielt , oder daß sie
ihn ausschlug und die väterlichen Fabrikschlote zusam¬
menkippen sah . . . Kann man 's ihr verdenken , daß sie
nur diese eine Ehe schloß ?"

„Nein "
, antwortete Roxenes . „Diese Vernunft war

zu trocken.
„Zahlen morden , wenn sie für Gefühle gesetzt und

zärtlich werden "
, bemerkte der andere . „Ein Verzicht

auf jemand anders soll auch in der Rechnung gestanden
haben . Ja . . ."

Roxenes schwieg und betrachtete das Antlitz der Frau ,
von der sie sprachen.

Es war nicht spät , als die Gäste gingen , einer sehr
rasch dem andern folgend .

„Kommen Sie , es wird für gewöhnlich um 11 Uhr
anfgebrochen ."

Roxenes schüttelte den Kopf . „Ich bleibe ", sagte er .
Sein Bekannter sah ihn erstaunt an .
„Ich bleibe nur noch einige Tage hier , und es sind

dringende Sachen , die ich erledigen mutz. Eine davon
ist , die mich zum Hierbleiben zwingt ."

Wie durch einen verwehenden Nebel begannen die
Frau und der Mann in dem immer leerer werdenden
Raum sich ihrer Gegenwart bewußt zu werden . Jetzt
waren nur noch drei Gäste da , nur noch zwei , und als
diese beiden gingen , warfen sie einen erstaunten Blick
auf Roxenes und einen fragenden auf Frau von Hilven .

Die Tür schloß sich, und sie waren allein . Frau von
Hilven wandte sich unsicher zu dem Manne . Er stand
schweigend mitten in dem hellerleuchteten Zimmer . Der
Ausdruck seines Gesichts war gänzlich verändert . Alle
Unpersönlichkeit war von ihm abgefallen . Sie wollte
sprechen. Da trat er auf sie zu . Das Wort im Munde
wurde ihr zu lautlosem Atem .

„Beate "
, sagte er leise.

Sie erkannte das tiefe Beben dieser dunklen Stimme ,
und ihr bleiches Gesicht wurde weiß . Sie senkte den
Kopf und sah nur das bunte Geblüm des Teppichs ver¬
schwommen emporschimmern wie aus einer dunstigen
Tiefe . Ihre junge Vergangenheit kreiste unter ihren
Füßen in einem rasenden , farbigen Wirbel .

Zehn Jahre schoflen vorbei , zehn Schwalben im Flug .
Sie war ein Mädchen von achtzehn Jahren , und Roxe¬
nes war Joachim Boger . Er stand ohne Vermögen im
Anfang seines Berufs , und sein Einkommen war gegen¬

über dem goldenen Grund , den ihres Vaters Fabrik
brauchte , ein lächerlicher Sandhaufen im Wind . Die
Essen und Schlote aber bebten von Tag zu Tag bedenk¬
licher, der Bankier drängte von Tag zu Tag stürmischer ,
und der Vater bat von Stunde zu Stunde wortärmer
und leiser . Solange Joachim von seiner Liebe sprach,
widerstand sie mit Qual ; als er schwieg , gab sie stumpf
nach : als er ging , brach sie zusammen . Von ihm hört «
sie nichts mehr , außer , daß er ins Ausland gegangen sei .
Später hatte sie jede Erkundigung nach ihm so ängstlich
gemieden . In dem geheimsten Winkel ihrer einsamen
Gedanken hing über seinem Bild ein Vorhang .

Jetzt siel der Vorhang .
„Joachim "

, sagte sie leise und wartete auf sein Wort .
„Zwei Jahre säst ist dein Mann tot "

, begann er .
„Zehn Jahre haben zwischen uns gestanden . Zehn Jahre ,
Beate ."

Er schwieg und sah auf die regungslose Gestalt der
Frau .

Das Dienstmädchen klopfte draußen an die Tür und
ging weiter , ein Wagen rollte auf der Straße — sie hörte
es nicht. Sie fühlte nur den Sinn seiner Worte und sah
zugleich di« Blumen des Teppichs unter ihren Füßen
bunter glühend emporsteigen , ein schimmerndes Blüten¬
beet , und sie emporheben wie eine Wolke.

„Acht Jahre habe ich ohne Gedanken und ohne Hoff¬
nung gewartet , Joachim . Aber die letzten zwei Jahre ,
habe ich gehofft . . .

Wie lösend und erhebend war doch das Konzert des
altberühmten Leipziger Thomanerchors am Samstag¬
abend in der evangelischen Stadtkirche . Man vernahm
nun einmal wieder wirklichen Gesang , entschlackt von
allen Gebresten . Eine vollversammelte Hörergemeinde
lauschte den jungen , schlanken Knabenstimmen , die unter
der Führung des ehrwürdigen Thomaskantors Pros . D .
Dr . Karl Straube ihr Lob Gottes mit unerschöpflicher
Frische und Quellkraft von der Orgel herunter in den
Kirchenraum sangen . Walter F ü ß , der ehemalige
Straube -Schüler , saß an der Orgel und leitete mit Ni¬
kolaus Bruhns Präludium und Fuge fantasieartig und
verhüllt -schön das Konzert ein . Und nicht immer vernahm
man solche feinen Silberklänge , wie sie sich auch im
„Kyrie eleison " von Reger verrieten . Eine besonders er¬
lesene und schwierige Folge brachte dann verschieden-
stimmige Motetten von I . H. Schein , vier geistliche Lie¬
der für gemischten Chor von Reger : diese wurden schließ¬
lich abgelöst von der Musik des größten Thomaskantors
selbst, von I . S . Bach mit der Fantasie über den Choral
„Jesu meine Freude " , der dem Abend den Schlußstein
setzt«.

Diese besondere Programmauswahl bestritt der be¬
wundernswerte , durch seine fortwährende Verjüngung
sich immer lauter und rein bewahrende Thomasschüler -
Chor . Wie unverschränkt und ungekünstelt , wie frisch und
geradezu fröhlich erschallte gleich Philipp Deulichs
„Gloria Patri ". Bei aller lebendigen Sonderbewahrung

i der verschiedenen Stimmensruppen , welch müheloses Ein -

Aus Kunst
Heidelbergs Konzertwinier beginnt !

Am 18. Oktober bzw . Donnerstag , 22. Oktober , beginnt
mit der 1 . Musikalischen Morgenfeier bzw.
dem 1. städt. Symphoniekonzert die umfangreiche Kon¬
zertreihe der Stadt Heidelberg und des Bachvereins
für das Winterhalbjahr 1638/37 . Das Programm dieses
unter der Gesamtleitung von Generalmusikdirektor Kurt
Overhoff stehenden Konzertwinters mutz mit je 7
städt. Symphoniekonzerten und Morgenfeiern , einem
Liszt - Wagner -Konzert unter dem Protektorat von Frau
Winifred Wagner '

, einem Symphoniekonzert zugunsten
der Winterhilfe , 4 Kammermusikabenden und 3 Chorkon¬
zerten des Bachvereins unter Leitung von Universitäts -
Musikdirektor Prof . Dr . Poppen überaus reichhaltig
und der ältesten deutschen Universitätsstadt würdig ge¬
nannt werden . Erste Solisten wie Ria Ginster , Georg
Kulenkampff , Edwin Fischer , Walter G i e s e -
k i n g , Walter Schulz , Max Pembaur u . a. wurden
zur Mitwirkung gewonnen , der Präsident der Reichs¬
musikkammer , Generalmusikdirektor Peter Raabe , erscheint
als Gast am Dirigentcnpult .

Das 1. Symphoniekonzert weist mit Werken
von Mozart bis zu den Heidelberger Komponisten Wolf -
gang Fortner und Kurt Overhoff eine weite Spanne
auf . Im Mittelpunkt des Abends steht Mozarts Sym¬
phonie Nr . 40 in 6 - moll , die auch in der 1 . Morgenfeier
zur Aufführung gelangt . Die gefeierte Konzertsängerin
Ria Ginster singt Mozarts Konzertarie „Misera dove
son " und die an diesem Abend zur Uraufführung gelan¬
genden Eichendorff -Lieder von Kurt Overhoff . Overhoffs
Ouvertüre zu Eichendorffs „Freiern ", — eine schöne Ber -
bindung des romantischen Dichters mit einem heutigen
Heidelberger Tonschöpfer — leitet den Abend ein . Wolf -

und Leben
gang Fortner , der junge Heidelberger Tondichter , ist im
Programm mit einem Concertino für Bratsche und klei¬
nes Orchester vertreten : das Bratschensolo spielt Kammer¬
musiker Trampler .

Goethemanusknpt gefunden
Eigenhändig geschriebener Theaterspiclplan

Ein bisher unbekanntes Goethe -Dokument , das von
einem Wiener Antiquariat angeboten wird , bringt
die eigenhändige und vollsignierte Einteilung des Spiel¬
plans und der Proben des Weimarer Hoftheaters für die
Zeit vom 17. bis 22. November 1794 . Goethes Theater¬
leitung währte bekanntlich vom Januar 1791 bis April
1817. Das Manuskript beansprucht um so größeres In¬
teresse, als die eigenhändig geschriebenen Akten aus
Goethes Direktionstätigkeit fast durchweg verschollen sind.
Hier der Wortlaut des Dokumentes :

„Eintheilung der Zeit und Austheilung ber Stücke auf
acht Tage . Montag d . 17ten Vormittag Probe der Geschwi¬
ster vom Lande . Nachmittag Probe von Circe . Diens¬
tag d . 18ten Vorm . Probe des Mädchens von Maricub ,
Abends Vorstellung . — Mittwoch d . 19ten Vorm . Probe
der Geschw . ( ister ) v .som) Lande , sdurchstrichen) : Nachm .-
Abends Vorstellung . — Freytag Vorm . Leseprobe von Be -
niovsky , Nachm . Generalprobe von Circe . — Sonnabend .
Vorm . Probe Diener zwey (er ) H (erren ) . Abends Vor¬
stellung darauf Circe .

W . ( eimar ) d . 14. Nov . 1794 . Goethe .
Von den sämtlichen hier aufgeführten Stücken ist heute

nur noch Goldonis „Diener zweier Herren "
, das damals

in Ludwig Schröders Bearbeitung aufgeführt wurde ,
lebendig .

CToMriafti W> Lvywlq Dotwrand«. » ttim

Ein Kriminalroman / Von Hoff mann - Harnisch

. . . . .

( 43)
„Und Lilly ?"
Römer stützt den Kopf in die Hände und flüstert :
„Entsetzlich ! Furchtbar !"

„Und der einzige Mensch , der ihr helfen könnte , ist
seit Wochen verschwunden ! Peter Sooft bleibt unauffind¬
bar ", sagt Dorothy . „Sonst mußte man immer erstaunt
rufen : Peter Sooft überall ! Wohin man kam, traf man
Peter Sooft . Und jetzt . . .

„Er hat sich eben aus dem Staube gemacht", bemerkt
Udigen .

„Wie können Sie so etwas sagen !" fährt Dorothy aus.
„Ich meine es ja nicht böse ", stottert der Filmmann ,

„ich wollte nur sagen : vielleicht hat er die Nerven ver¬
loren , hat sich in ein Sanatorium zurückgezogen , will von
Gott , der Welt und uns nichts mehr wissen . . ."

„Ein Peter Sooft zieht sich nicht ins Sanatorium zu¬
rück "

, behauptet Dorothy mit Ueberzeugung . „Ein Peter
Sooft kämpft . . . unterliegt vielleicht . Und wir sitzen
hier und schwatzen und der . . ."

Faflungslos schluchzend verbirgt sie ihr Gesicht .
Udigen will ablenken :
„Wie beurteilen Sie die Lage der Baronin , lieber

Doktor ? Wird sie in der Lage sein , ihre Unschuld zu be¬
weisen ?"

Römer zuckt die Achseln.
„Vorläufig ist der Förster schwer belastet "

, antwortet
er kleinlaut . „Freilich , ob sein Geständnis Lilly von
Falkenhausen retten wird , erscheint fraglich ."

„Hat denn Benedix die Tat wirklich begangen ? Es ist
schon vorgekommen , daß Menschen Verbrechen zugestan¬
den haben , von denen sie meilenweit entfernt waren ."

„Sein Geständnis wird durch Zeugenaussagen belegt " ,
bekundet Römer .

Es sind immer wieder dieselben Fragen und Befürch¬
tungen , um die sich die Gedanken und Worte dieser Men¬
schen drehen . Fassungslos starren sie bas Schicksal an ,
da- sich vor ihren Augen vollzieht , und in das sie ohne
ihr Zutun hineingezogen worden sind. >

Das Telephon schrillt.
„Herr Laßwitz möchte Sie sprechen, Miß Evringham ",

meldet di« Zentrale .
„Ich lasse bitten "

, antwortet Dorothy .
Im Nebenzimmer empfängt sie den Regiffeur .
„Kann ich Sie einen Augenblick unter vier Augen

sprechen"
, fragt Laßwitz . „Ich glaube nämlich . . . ich

habe Peter Sooft gesehen . . ."
Ein unterdrückter Aufschrei des Mädchens antwortet

ihm .
„Wann ? Wo ? fragt sie hastig.
„Wir drehen in der nächsten Zeit einen Film , der im

Spieler - Milieu spielt . Um mich über das Drum und
Dran zu unterrichten , habe ich mir einige Spielklubs an¬
gesehen . Dabei geriet ich in einen Salon , ber . . . ich
will ja nicht behaupten , daß es sich um eine verbotene
Spielhölle handelt , aber die Leute , die dort zusammen -
kommen , dürften nicht sehr begierig sein , den Besuch der
Kriminalpolizei zu empfangen . — Kurz und gut , man
jeut dort in verschiedenen Zimmern . Es wird darauf ge¬
achtet, daß die Herrschaften , die aus die einzelnen Räume
verteilt werden , kaum miteinander in Berührung kom¬
men . Das Zimmer , in dem ich mich befand , war von einer
ziemlich zweifelhaften Gesellschaft gefüllt .

Da mich die Vorgänge nicht sonderlich interessierten
und da nichts geschah , was mir neu gewesen wäre , ent¬
fernte ich mich nach einiger Zeit . Ich gelangte auf einen
Korridor . Plötzlich öffnet sich hinter mir eine Tür . Ich
drehte mich um und konnte gerade noch einen Blick in
den Raum werfen . Da sah ich Peter Sooft . . . Er saß an
einem Spieltisch , die Karten in der Hand . Ehe ich ihn '

genauer betrachten konnte , hob er seine Hand und hielt
sich den Kartenfächer vor das Gesicht . Aber ich möchte
darauf schwören, daß er es gewesen ist.

Dorothy gerät augenblicklich in eine Erregung , die sie
völlig erfaßt . Die Zeit des Wartens ist vorüber , endlich
kann sie handeln , eingreifen .

„Gehen wir sofort dort hin ! Ich muß ihn sehen und
sprechen", verlangt sie.

Der Regiffeur macht Einwendungen :
„Es ist besser. Sie sehen ihn nicht . . ."

„Warum ?"
„Er . . . macht keinen guten Eindruck , steht etwas . . .

derangiert aus . . . mitgenommen , um nicht zu sagen,
verkommen .

Es ist ein Jammer , ihn zu sehen."
Aber Miß Evringham ist nicht zu halten .
„Einen Augenblick ", bittet sie. Sie geht zu ihrem

Schreibtisch und entnimmt ihm ein Päckchen, das sie zu
sich in die Handtasche steckt.

„In einer Stunde bin ich wieder da"
, ruft sie in das

Zimmer hinein , in dem ihre Freunde sitzen .
„Gehen wir , Laßwitz", sagt sie, reißt Hut und Mantel

an sich und drängt den Regisseur hinaus .
*

In einer kleinen Seitenstraße deS Westens läßt der
Regisseur den Wagen halten .

Er führt die Amerikanerin über einige Höfe, steigt
mehrere Treppen mit ihr empor und führt sie zu einer
Tür .

„Kaiserkrone , Bürgerliche Familienpenston "
, steht auf

dem Messingschild, das sich über dem Klingelknopf be¬
findet .

Ein Mädchen mit weißem Häubchen empfängt sie.
„Im allgemeinen haben Damen keinen Zutritt "

, er¬
klärt - die Kleine , indem sie ihr Stupsnäschen rümpft .
„Aber ich will mich erkundigen , da Herr Regiffeur Laß -
witz die Dame begleitet , kann vielleicht eine Ausnahme
gemacht werden .

"
Sie verschwindet und kehrt wenige Minuten später zu¬

rück .
„Madame läßt bitten "

, sagt sie , „aber die Herrschaf¬
ten möchten Ihren Aufenthalt auf die Borderzimmer
beschränken."

Dorothy sieht Laßwitz fragend an . Der nickt unmerk¬
lich .

Sie werden in einen Salon von schäbiger Eleganz ge¬
führt .

Laßwitz begrüßt von weitem einen Herrn , der an
einem der Spieltische die Bank hält . Aufklärend flüstert
er Dorothy zu :

„Das ist Professor Riemerschmied , der berühmte Toxo -
loge , ein Bekannter von Peter . Der dürste wissen, wo
sich Herr Sooft befindet . Ich habe ihn schon interviewt ,
aber er schweigt wie das Grab . . .

Eine stattliche Dame von bedeutendem Umfang nähert
sich zur Begrüßung .

„Nun , Meister , wollen Sie Ihre Studien fortsetzen ?"
flötet Madame , „aha . Sie haben Ihre Hauptbarstellerin
gleich mitgebracht ."

„Miß Curly !" stellt Laßwitz vor : er sieht Dorothy mit
einem Blick an , der ebenso frech wie amüsiert ist. »Diese

gehen , Hindurchgleiten , Verschmelzen zu einem Stint»

meninftrument , wachsend aus - und abschwebend in 4
phonie , Klang und melodischen Ausdruck . Man me -
wie hier die junge Kraft des Tons aus einer unerimot^
lich scheinenden Reserve klingende Bänder itt &en '-K9“
wirft um diese im Echo gleichsam wieder zurückzufans

In Scheins Motetten glückte eine unverknä^
üppige und doch wieder saubere Knnst der Stimmen :» ,
schlingung. In Negers Morgen - und Nachtliedern 9 .
das wundersame harmonievolle Zusammenrücken
Und in seinem Memento mori „Der Mensch lebt und
steht nur kurze Zeit ", nach Worten von Mathias C
dius , schaute das geistige Auge die im feierlich
den vielstimmigen Gesang ihre Straße ziehenden

Endlich gaben die von Prof . Straub wunderbm:
zogenen , von aller Schärfe behüteten und dennoch -

. herzt entfalteten Stimmen mit sicherem Tonansatz
feinster Verschwebung ber Schlüsse nochmals i« 3 -
Bachs Motette „Jesu meine Freude " ihren blühe»9

^
Reichtum her . Aufrecht schritt der Choral durch die
Fuge und Kanons reich ausgeschmückten Zwischench»
Terzette und Quartette .

Das Wohlgefallen an der klaren Führung und ^
gung der Stimmen war allgemein . " •

c/fS / rftj
w
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Heute im Reichssender Stuttgart
6 .30 Aus Frankfurt :

Fiühmustk zur Herbstzett .
In der Pause v . 7—7 .10 :
Frühnachkichten .

8.05 Wetterbericht , anschl . Gym¬
nastik

8.30 Aus Berlin : Froher Klang
zur Arbeitspause .

9.30 „ Schmuck im Alltag ".
10 .00 Aus Köln : „ Der Wunsch¬

ring " .
11 .30 „ Für dich, Bauer !"
12.00 Aus Hannover : Schlost -

konzert .
13 .00 Zeit . Wetter , Nachrichten .
13. 15 Schlotzkonzert .
11 .00 Bom Teutschlandsenber :

Allerlei von zwei bis drei .
16 .00 Vom Deutschlandsender :

Mustk am Nachmittag ^ ,»
In der Pause »■
„ Woran wir oft » »
gehen . . . "

7.50 Zwischenprogramm ^
3.00 „ Fröhlicher Alltag •

buntes Konzert .
>.45 Echo aus Baden .
>.00 Nachrichtendienst .
>.10 Aus Leipzig : „ Dr¬

essiert auch DilÜE ^

S»

Da»
i»

Neueste und AstU ' 99*

Wort und Ton . gport
'•00 Zeit , Nachr . , Weiter .
!.30 „ Klönge in der

(Schallplatte,, ) . . .
1.00—2.00 Aus Frankst » •^ >

— und im Deutschlandsender
10 .00 Grundschulfunk . Alle Kin .

der stngen mit !
11 .40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
Anschl . : Wetterbericht .

12.00 Aus Breslau : Mustk zum
Mittag

13.45 Neueste Nachrichten .
15.00 Wetter , u . Börsenberichte ,

Programmhinwetse .
15.15 Paul -Lincke-Konzert .
15 .45 Graste Gestalten und Ge¬

stalter des 17. Jahrhun¬
derts — Büchcrbesprechung .

17.50 Fritz Heike unterhält sich
mit Hitlcrsungen über
seine Bücher

18.15 Chopin -Sonate
18.40 Neue Flascbenstov ' -n

deutschen Rohst »!» •

19.00 Musikalische Wein »

19.45 Deutschlandech » .
20 .10 Mustk an de»

250 Jahren . zstk
21.00 Die Auslese (V>{ „ tK»

wiederholen W * '

Reichssendcr . gp0 rt<
22.00 Wetter - , Tages - “•

Nachrichten . n6t d»»-
Anschl . : Deutsch» »

22.30 Eine kleine Nacht"
Mustk-

23 .00—24.00 Bunte

Dame ist eigens aus Amerika hierhergekomweu ,
unserm neuen großen Spielerfilm die Hauptro
übernehmen ."

„Glad to see you “
, versichert die Stattliche .

Dorothy hält es für geraten , sich durch Benutz
englischen Sprache als Miß Curly zu legitimiere -

große»
. rsicherte

Und schon ist Dorothy in ein lebhaftes Gespr "

Madame ist begeistert . Sie habe einen fl * " '1'
sie,

ihres Lebens in den Staaten zugebracht , verftcher ^ per-

wickelt. ja , i<&
„Es geht ja alles ausgezeichnet ", sagt Latz

überlasse die Damen sich selber ." . yjr ei"
Damit zieht er seine Brieftasche , entnimm

Päckchen Scheine und begibt sich an den Tis -h-
VutAtytu uuv VCHIW4 | IU/ " " — . V
Kreise um Riemenschmied lebhaft pointiert wir - sjugsi

Es dauert eine halbe Stunde , ehe es Doro Y
ft chder zudringlichen Fragerin zu entziehen -
tritt sie zu Laßwittz . , dC(jt

Der rafft sofort sein Geld zusammen un
eine Seitentür zu . Dorothy folgt ihm .

Sie gelangen auf einen Korridor . Der ^
schreitet auf eine Tür zu , winkt Dorothy »» ' «flu» 1?,
reißt die Tür auf und schiebt das Mädchen m p »

3Vr ßnt. ti ist nenUiltt . . Dorothy Evringy

sich

Der Coup ist geglückt
vor Peter Sooft .

Der
'

junge
^
Mann blickt von seinen Karten

geistert starrt er Dorothy an . Dann wirft e gsi 9
hin , entschuldigt sich bei seinen Partnern un
Dorothy zu . flüstert

„Folgen Sie mir , ich begleite Sie hinaus - '
&flg Ziw

Ohne von Laßwitz Notiz zu nehmen , veriatzt r
zlm«r' r»

mer und den Korridor . Der Regisseur und Mal
nerin folgen ihm . Schweigend empfangen I
robe . - ..„ „ rlidj , w3®1*

„Einen Tag zu früh !" sagt Peter ärgern «

sie die Treppe hinuntergehen . , „„ ft Liuv
„Warum haben Sie mir das angetan , w .

sagt Dorothy statt einer Antwort . ,^ « d siü
Jetzt erst bemerkt sie, in welchem 5

,<trafl ei*
befindet . Seine Kleidung ist a&ßertffen . blak ft*1**

frisches Jungensgesicm

Bor einer kleinen Kneipe macht Peter Halt

befindet . Seine Kleidung ist avgeristr, , - laß
sauber , sein sonst so frisches Jungensges ' -M

Stoppeln bedeckt .

3 » »an t ^ en un'

ß ü"

und bitt-t'

mil-näher zu treten . . .
Man läßt sich an einem Tisch mea " f ^ it

„Was wünschen Sie von mir ? >
^ ber

der Stimme . _ enttäuscht " so
„Wünschen ?" antwortet Dr,r ° thy

^ ^ » flnf* *
; e„

gut — wenn es sich darum Handel . ^ mme« - -
will ich Ihnen Antwort geben. I « »t

etwas zu zeigen . . ." lFortfehung
l
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Deutschland ist unser „Heiliges Land"
Reichslagung für deutsche Vorgeschichte — Nosenberg spricht

SelAa»
* 81 ' 1®* Dkt . Am Sonntag fand in Ulm die dritte

- ^ ji
°Eagung für dentsche Borgeschichte statt» die mit der

des <n^»? Elchstagnng für Borgeschichte «nd Frühgeschichte
ttn* einem Reichstreffe« für Geschichte «nb

>^ chte der Dentschen Studentenschaft verbunden
fab

‘
, '* ^ 08«nö gewann dadurch besondere Bedeutung,

lau»«,»
Einer von 10 000 Volksgenosse « besuchten Ber-

das in der Max -Eyth-Halle Reichsleiter Rosenberg« ort «ahm.
®i»tba» / ^ Er Kundgebung wurde Alfred Rosenverg im
die herzlicher Empfang durch die Bewegung und
selbst ^ "E"«rwaltung bereitet. Auf der Kundgebung
der mrt - ^ eichsstatthalter Murr eine Ansprache , in
große w -

"" Freude darüber Ausdruck gab , datz dies«
alte » /ss-ichStagung auf schwäbischem Boden und an einer

ll»lz .
roä^ ^ €n Kulturstätte stattsind « ,

senk , großem Jubel ergriff dann Reichsleiter Ro¬
sche» 008 Wort zu seiner Rede über „Die germani-
u«r L? "E"^^ erte im Weltanschauungskampf*. Der Reö-
^ re»n

""Er einleitend, datz zwei Wissenschaften heute im
»« I»

^ " Et nicht nur deS deutschen, sondern des aHge*
Rassen, . Interesses ständen . „Es sind dies die

wcviei ucii « uuivi uurnuyincTi ,
Me

’
fll1 Ei» sehr feines Gefühl gehabt, daß sie mit Hilfe

d«n
*>e ‘°en Wissenschaften geistig aus den Angeln geho-

^ »ltti^ r
" ES ist entscheidend nicht nur für die

^ » v fOttÖC ’ty ® fitf tvtv *oA aTImma « ittaS
wen es

gewillt ist.
llh^^ E^ ie stehen wir vor der Entscheidung , ob wir unsere
^ n in Germanen und Griechen erblicken oder in Ju -

^ „ .
^ ^riern . ES kommt für unS alle darauf an, wo

H Jv 1
, ^ nnd der Deutschen liegt, und wir glauben,eS Eilige Land nicht Palästina ,

»»8 ,
* T ** Deutschland ist. Heiliger Boden ist für

**»»» ,♦
* * *ort ' roo diesen Boden von Deutschen ge -worben ist, wo deutsche Bauernfäuste den Pflug

^ liebn» Muttererde führen, und heiliger Boden ist
>»ir-

°" w auch, worüber auf dieser Tagung gesprochen
Blitf

' Wenn wir Sie Gesamtheit des Geschehens über-n> dann dürfen wir eines heute hier sagen :e Ergebnisse der vorgeschichtlichen Forschung find°°8 Alte Testament des deutschen Volkes.
deutsche Vorgeschichte und Bolksforschung

lich, Grund« genommen die gleiche wiflenschaft-
rntschŝ ' ^ ttn . Mit der deutschen Borgeschichte ist di«^»eterung des uralten verdeckten Bodens fernster

^ DnAHl . 1“ * \ j »nv * v | | vp |«uuvvUi | IUU Ulvö Ulv
8«fl«n “nö 6ie Borgeschichte*. Me alten Mächte ,
habe« et *-

*' *' diesem Gebiet den Kampf aufnahmcn,
be

wr . . . .
SBoji

1
, ' sondern für die gesamte innere Haltung eines

Dt, ' wen es als seinen geistigen Ahnherrn anzuerken-

Vergangenheit begonnen worden, nicht nur Deutschlands,sondern aller Völker überhaupt .
Roscnberg zeigte dann unter Heranziehung zahlreicher

Beispiele aus der Vorgeschichte und Kulturgeschichte , be¬
sonders der Inder , Griechen und Römer , wie das neue
Blickfeld uns erst die großen weltgeschichtlichen Zusam¬menhänge sehen lehre. Wir begreifen heute ihre Kulturals die Selbstbehauptung und Erstarkung des nordischenWesens gegenüber dem Raffenchaos des Orients und
sehen ihren folgerichtigen Untergang , soweit sie die Werte
und Gesetze ihrer Rasse vergessen und sich mit fremdemBlut vermischen . Und eine einzige innere Wendung des
Geistes hat eine neue Forschung in Deutschland und inder Welt begonnen. Selbst in fernen Ländern wird heuteeifrig nach der arischen Vergangenheit gegraben. DemLeben und Sterben in der Vergangenheit nachzugehen und
die rassischen und charakterlichen Antriebe aufzudecken, istdie große Aufgabe unserer Borgeschichts¬forsch u n g überhaupt .*

Am Schluß seiner Rede betont« Rosenberg seine engeVerbundenheit mit dem Reichsbund für deutsche Vorge¬
schichte, dessen Bestrebungen er mit besonderer Anteil-
nähme verfolge. Besonderen Dank sprach er ProfefforDr . Reinerth für sein unermüdliches Wirken aus , wobei
kr seiner Freude Ausdruck gab , daß Reichsminister Rustauf seine Anregung hin vor kurzem Profeffor Dr . Rei¬
nerth mit der Vorlegung des Planes für ein Reichs -
tnstitut für deutsche Vorgeschichte beauftragthat. Damit werde eine neue schöpferische Tat im natio¬
nalsozialistischen Reich geleistet .

Rosenberg schloß mit dem Wunsch, daß in wenigen
Jahrzehnten ein großes Bild der deutschen Vorgeschichtevor dem deutschen Volk ausgebreitet werben könne . „Ausder Ur- und Vorgeschichte wird sich dann eine neue Ein¬
heit , ein neues Gemeinschaftsbewußtsein und ein neuer
Stolz des deutschen Volkes auf seine Vergangenheit unddamit auch eine berechtigte Hoffnung auf eine große Zu¬
kunft ergeben . Dann wird die deutsche Vorgeschichte dazu
beitragen , die große deutsche Revolution zu ihrem welt¬
anschaulichen Ziele zu führen .*

Am Nachmittag nahm Reichsleiter Rosenberg die Er¬
öffnung der in der Markthalle aufgebauten Ausstellung
„Lebendige Vorzeit* vor, die einen Ueberblick besondersüber den Anteil der oberschwäbischen Vorgeschichte an dem
großen germanischen Kulturgut bietet. Dabei konnte Dr .Reinerth dem Kunstmaler Wilhelm Petersen aus
Elmshorn bei Hamburg den PreisüesReichsbun -
ö e s in Höhe von 4000 RM . für die beste bildliche Dar¬
stellung germanischer Vorgeschichte verleihen.

Auf dem Weg zum Karbenfilm
- Auf Schmalfilm erstaunliche Grgebnisie

HQ -.
folg} 19. OK. Im Haus der Deutschen Presse
®kkj»

”°r einer sehr interessierten Zuhörerschaft aus dem
®ti e tfi

et und Fachpresse die I . G . Farbeninbu -" eues farbenphotographisches V « r-
bas auf einem rein chemischen Prozeß beruht.

6oteif,n88 mutzte das Programm der Vorführungen
nl», auf die Projektion von Standphotos auf Normal¬
er- 0 von zwei Schmalfilmen beschränkt werden, da
berejjz rfahr«n »"4 nicht so weit entwickelt ist, daß es

Ktnovorführungsfilme benutzt werden könnte ,
taffen die gezeigten Bilder und Filmstreifen' baß im Prinzip die Lösung des Farbenfilms

Hi , .̂ nrsatzgerät — gefunden ist . Der Fortgang der
Jiii - l°w erwarten , daß auch die Geburt des
vrg . " ^ kiihrungsfilms nur noch eine
^ tz «r o . 1 Zeit , und wir wollen hoffen , nur noch

D-. oeit sein wirb.
Î ato» Geschäftsführer der Reichsfilmkammer, Kultur »'
4af , „

'?ort M « lzer , dankte der einladenden Gesell-
cL

ö betonte, daß die Reichsfilmkammer das aller-
Eereffe an der technischen und künstlerischen^esri ^ j

"ug des Farbenfilms habe . Er fei besondersut, daß «ine deutsche Firma auf dem Wege

qn >

des Farbenfilms einen erheblichen Schritt weitergekom-
men sei . Anschließend sprach Prof . Dr . Eggert, der Leiterder wiffenschaftlichen Abteilung der Agfa , über bas neue
Verfahren . Er gab einen Ueberblick über di« verschie¬denen Farbfilmprozeffe und schilderte hierauf die Arbeitder Agfa auf diesem Gebiet. Das neue Verfahren , soerklärte er, sei rein deutschen Ursprungs und
so billig, daß jeder Amateur die Möglichkeit erhalte,ohne irgendwelche Aendcrungen seiner Optik bunte Bil¬der aufzunehmen und zu projizieren . Durch die Wie¬
dergabe der Bilder ohne zusätzliche Filter könnten dieseFarbenbilder , die keinerlei Gehalt an metallischem Sil¬ber mehr aufwiesen, mit gewöhnlichen Wieder¬
gabeapparaten und unverstärkten Licht¬quellen projiziert werben. In naher Zukunftwerde der Amateur bereits in der Lag« sein , farbigeStandaufnahmen und Schmalfilme selbst zu entwickeln ,während es schon aus rein wirtschaftlichen Gründen im
Augenblick noch vorzuziehen sei, diese Arbeit in einemLaboratorium vornehmen zu laffen . Was die Entwick¬
lung des Kinofilms anlange , so sei dies nur nocheine Frage der Zeit und — der Auffassung — wie weitman hier gehen könne.

Lteberall schwere Herbsistürme
Windstärke 11 in Berlin — Schwere Sturmschäden auf FöhrI ta

H * ®. Okt . Der besonders kräftige Sturmwir -
Samstag noch zwischen Irland und Schott -^ Uts^ 8 ' erreichte am Sonntag früh Nord- und Mtttel -

ü ^ wie Skandinavien .
R* n StW Rrichshauptstadt lag im Bereich deS gewal-
n? Eff, g. ' ° ruckgebieteS. Am Sonntagvormittag steigerte
e ? in öe ® Sturmes von Stunde und zu Stunde
•»

n
, fr tt6en Nachmittagsstunden wurde zeitweise

k, Eicht . a -
H — das sind etwa 100 Stundenkilometer —

Regengüsse wechselten mit zeitweise
8« 9n annähernd 100 Fällen wurde die
ti»

r«ll » . gerufen, um Sturmschäden zu beseitigen ,
lu lo£a

€8 , *0(*er gewordene Gebäudeteile zu besei-
gerissene Firmenschilder und Dachrinnen neu

te .'iii 8aJL oöer »mgeriffene Bäume wegzuräumen. -
t , ftätfa®, ttel* und Nordbeutschland wurde ebenfalls
I * 1 äln . J1 erreicht . Seit 86 Stunden tobt ein rae »

" I » ? ^ E st st u r m über den nordfriesi -
Tyx

s ü. Das Wüten der Elemente hat im Nord-
auf Föhr außerordentlichen Schaden ange -

ßg ungeheurem Windbruck stehenden Waffer -
tj , Ht*, sich zu einer Höhe, wie sie seit dem Jahre"agrwesen ist. Die Strandmauer im Ortsteil
1« , br,H ' u a» zwei Stellen gebrochen . Am Hafen« Co* " n sioei « rcu.cn geororycn . » m vasen von
CjUtte Wasser in die Straßen vor , so daß die
V ' , w Bürgerschaft alarmiert werden^ Sandsäcken die bedrohten Straßenzüge
Sj * Ü5 . *}; Am Nidlumer Seedeich hat das Wasser die
V »,' ö Q6

Tiutct- Von Dorf Niblum auf Föhr wird ge -
° as Wasser bis an die Dorfgrenze gelangte.

Sp « an der ganzen Südküste Föhrs ist beträcht -
!®o8tter arbeiten fieberhaft, um die besonders

niq/ ^ te« LtnbruchSstellen mit Gandsäcken zu

Von den Halligen wird gemeldet , daß bas Wasser inden Häusern steht, Die Zisternen sind überflu : et , so daßTrinkwaffer nur in sehr geringen Mengen vorhanden
ist , die geborgen werden konnten.

Aus Bremerhaven wird gemeldet , daß die gesamteSchiffahrt ruhte . Selbst Schisie großer Tonnage dretztenbei und gingen unter Schutz von Land vor Anker . Glück¬
licherweise sind Unfälle größeren Umsanges bisher nichtzu verzeichnen . Alle Unterweserhäfen haben Hcchwassergehabt , das weit über das übliche Maß hinaus ging .

Schwere Sturmschäden in Cuxhaven
* Cuxhaven, 10. Okt . Mit größter Gewalt trieb mn

Sonntagmittag der Weststurm die Wassermaffen in die
Elbemündung. DaS gesamte Deichvorgelände und das
Hafenviertel waren mittags völlig überschwemmt . Der
Verkehr in den Hafenstraßen mußte mit Booten aufrecht¬
erhalten werden. Die Euxhavener und Altenbruchcr
Reede waren mit Schiffen dicht belegt , die vor Anker ge¬
gangen waren , um besseres Wetter abzuwarten . Ein hoch-
belabener Holzdampfer trieb von der „Alten Liebe* bis
zur Kugelbaake ab , wo er auf Grund geriet.

Die durch den orkanartigen Sturm angerichteten
Schäden find erheblich . Im Freibad Kugelbaake ist öch
linke Halle vernichtet worden. Im Kurpark ist der schöne
strohbedeckte Umgang ein Opfer des Sturmes geworden.

An vielen Stellen ist die neue Deichböschung aufge¬
wühlt worden. Baubuden , Kräne , Anlagen, Werkstätten.
Autos und Fuhrwerke wurden zum Teil stark beschädigt.
Die großen Deiche haben den gewaltigen Wassermassen
aber zum Glück standgehalteu.

Handel und Wirtschaft
Oie 3 . K. zum Währungsprobiem
Frowein fordert Regelung der Rohstoffrage und der internationalen Schulden

In der Internationalen Handelskammer fand amSamstag in Paris eine Verwaltungsratssitzung statt,aus der u. a . auch das Währungsprobiem behan¬delt wurde. Der Präsident der deutschen Gruppe Fro -
w e t n erklärte dazu u. a ., daß die deutsche Gruppe derInternationalen Handelskammer ebenso wie die gesamtedeutsche Wirtschaft die in der Dreimächte- Erkläruna vom26 .September zum Ausdruck gebrachten Tendenzen be¬grübt habe . Seit vielen Jahren habe die InternationaleHandelskammer immer wieder die Notwendigkeit einerPolitik betont, die durch Erhaltung des .Friedens ausdie Entwicklung des Wohlstandes in der Welt und aufdie Besserung deS Lebensstandards der Völker abziele .Sie habe aber darüber hinaus auch Voraussetzungen fürden Erfolg einer solchen Politik aufgezcigt. Voraus¬
setzungen . die die deutsche Gruppe auch heute noch invollem Umfang als unerläßlich ansehe . In diesem Zu¬sammenhang erinnerte Präsident Frowein an die
Empfehlungen des gemeinsamen Komitees der Carnegie-
Stiftung und der Internationalen Handelskammer, indenen die Fragen der Politik , der Verschuldung, derWährung und des Handels , ganz besonders auch dieProbleme der Rohstoffversorgung und die Bewegung derArbeitskräfte als wesentliche Teile ein und desselbenProblems betrachtet werden. Es liege auf der Hand,daß diese verschiedenen Teile ein und desselben Pro¬blems nicht in allen Ländern dieselbe Bedeutung haben.Ein Land aber, das Koldvorräte überhaupt nicht

besitze , dessenVersorgung an Rohstoffe « ««genügend
sei , dessen Auslandsverschuldung als ganz beson»ders drückend bezeichnet werbe« müsse, sehe natür¬
lich diese Teile des Problems in einem besonderenLicht als wesentlich , ihre Lösung als unerläßlich an,ehe es sich auf das schwierige Eisgelände vorwage,bas nach den Worten von Neville Chamberlain durch dieAbwertung des französischen Franken und die Erklärungder drei Mächte Frankreich, England und USA ., endlicheinmal einen Riß bekommen habe . Die deutsche Gruppeder Internationalen Handelskammer wünsche, daß . dieserRiß in der Eisdecke sich erweitere und daß das Eis

schließlich ganz schmelze.Sie unterstreiche daher in diesem Zusammenhang dieanderen praktischen Empfehlungen des gemeinsamen Ko¬mitees, datz in dem Maß , in dem sich das politische Ver¬trauen wieder belebe .
die Großmächte, die alö Hauptgläubiger berufe«und allein imstande seien , de « internationalen KL-
teraustansch wiederherzustelle«, die Währungen , «stabilisierenund die Wiederbelebung herbeiznführen,

sich um eine Anpassung der internationalen Verschuldungan die Fähigkeit der Gläubigerländer zur Annahme vonWaren - und Dienstleistungen einerseits und an die volks¬
wirtschaftliche Zahlungsfähigkeit der Schuldnerländer an¬dererseits bemühen müßten.Die deutsche Kruppe hoffe, daß die nach der Erklä¬
rung des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht auch der
dentschen Reichsregierunq erwünschten zweckdienlicheninternationalen Verhandlungen , die unter selbstverständ¬
licher auch in der Währungserklärung der drei Mächtebetonter Wahrung der nationalen Interessen einemfreien internationalen Wirtschafts- mud : 5?ahlRngsv̂ rkehrzuslreben sollen , möglichst bald stattfinden. -

Humboldi-Oeuh im Aufschwung
Bor einer Kapitalerhöhung um 0 auf 88 Mill . RM .
In der GB . der Humboldt-Deutz -Motoren AG. inKöln bezeichnete der Äufsichtsratsvorsitzcnde , GehcimratPeter Kloeckner. die Lage des Unternehmens auch fürdie Zukunft als g ü n st i g . Die Frage nach Motoren und

Motorfahrzeugen halte im neuen Geschäftsjahr an. Die
erforderlichen betrieblichen Erweiterungen und Umstel¬lungen seien in vollem Gang . Bei den Magirus -
Werken in Ulm und Berlin würden sie in kurzem be¬
endet sein . Die Erfolge der Deutz - Schlepper aus der
Straße und auf dem Acker machten eine Verdoppe¬lung der Fahrzeugfabrik in Kalk und der
Motorenfabrik in Oberursel erforderlich .Entsprechend der weiteren Nachfrage seien auch die Auf¬träge und Fakturierungen gestiegen und demgemäß auchdie Zahl der Gefolgschaft . Im ersten Viertel des neuen
Geschäftsjahres wurden 32,5 Mill . NM . fakturiert gegen27 Mill . NM . im entsprechenden Zeitabschnitt des ver¬
gangenen Jahres .

Diese steigenden Umsätze entsprachen nicht mehr der
durch das AK. von 26 Mill . RM . begrenzten Kapital¬kraft. Die Gesellschaft habe deshalb Verhandlungen we¬
gen einer Erhöhung des AK . um 6 Mill . RM .auf 32 Mill . RM . mit der Großaktionärgruppe ge¬führt und diese bereit gefunden, das Kapital zu zeichnenmit einer Sperrfrist und der Verpflichtung, die anderenAktionäre für den Ausfall des Bezugsrechts zu entschä¬
digen . Die Genehmignngsverhandlungen mit dem
Reichswirtschaftsministerium schwebten, es dürfe miteinem günstigen Ausgang gerechnet werden. Die Gesell¬
schaft werde dann eine außerordentliche Gcsellschaftsver -
sammlung einberufen.

Ekuarv LMgrl Schuhfabrik AG., Erfurt . Der AufüchtSrat be-
fchloh , der GV . am 6 . II aus dem nach Bornabmc von Abschretbun-
gcn in Höhe von insgosamt 109 874 (206 549) Xtt verbleibenden
Reingewinn von 288 864 (255 547) Jtlt wiederum eine Dividende
von 8 % auf die Stammaktien von 1,9 Mill . XH vorzufehlagcn, d . f.
4 % auf das urfprüngUchc Kapital , das 1932 im BcrhältniS 2 :1 zu -
fammcngelcgt wurde , ferner sollen dem freien Reservefonds sowie
dem sozialen Pionds ie 60 000 XU zuaewiescn werden . — Im abgc-
laufenen GefchäsiSfahr konnte wiederum ein« mengen- und wert -
mätzigc Umfatzsteigerung erreicht werden.

ErhShter Gewinn bei der Waggon - und Mas«hincnbau >AG.,
GSrNY . Der Aussichtsra« genehmigte den Slblchlutz znm 30. Juni
1936 mit einem Reingewinn von 341 409 (259 788 ) RM . Der auf
6. November nach Dresden einznbcrufenden GV . soll vorgcschlagcn
werden , « ine Stammaktiendividende von 6 (3) Prozent auszufchüt -
ten . Weiter soll der GV . vorgcschlagcn werden , zwecks Abdeckung
von Bankschulden das bisher nominell 4,5 Mill . RM . betragende
Aktcnkapttal aus insgesamt 6 Mill . RM . durch Ausgabe von 1,5
Mill . RM . neuer Vorzugsaktien mit 6proz. kumultaiver Vorzugs -
Höchstdividcnde zu erhöhen. Die neuen Aktien stnd ab 1 . Juli 1936
dividcndcnbcrcchtigt. Das gesetzliche BezugSrccht der Aktionäre soll
ausgeschlossen werden , jedoch sollen den Stamm - und Vorzugs -
Aktionären di« neu auszugebendcn Vorzugsaktien tm Verhältnis
von 3 : 1 zum Bezüge angcboten werden .

Verschmelzung Hannoversche Bodcnkrcdit -Bank, Hildcshcim —
Braunschwcig-Hannovcrschc .Hhvothckcnbank beschlossen. In der
aoGV . der Hannoverschen Bodenkrcdit -Bank in Hildesbeim wurde
nunmehr die zur Verschmelzung dieser beiden niedersächstschcn
Realkreditinstilule ersordcrltchen Beschliisse gefaßt. Bekanntlich war
vor kurzem die Aktienmasorität der Hannoverschen Bodenkredtt-
Bank aus der Hand der Bank der Deutschen Arbeit A .-G . aus die
Braunschweig-Hannoversche Hypothekenbank übergegangcn . — In
der anschließenden aoGV . der Braunschwcig-Hannoverfchcn Hypo¬
thekenbank wurde von der crsolgtcn Umwandlung der Hannover¬
schen Bodenkredit-Bank Kenntnis gegeben . In den Aussichtsrat
wurde neu htnzngewäblt Bankdircktor Roscnhauer von der Bank
der Deutschen Arbeit , Berlin , und Bankdircktor a . D . Dr . Meyer,
Hildesbeim . Ferner wurde eine Satzungsänderung (AussichtSrats-
verglltung ) genehmigt.

Zur Einberusung einer a . o. GB . der Etzade . In seiner am
2. Oktober d . I . abgchaltcncn Sitzung ist der Dtadtrat von Buenos
Aires an die Compania Hispano-Amcricana de Eleclricidad S . A.
(Chadc) mit dem Ersuchen hcrangclreten , ihre städtische Konzession
an eine argentinische Gesellschaft zu Übertragen. Der Verwaltung »-
rat der Gesellschaft glaubt , diesem Ersuchen stattgeben zu müssen.

und beabsichtig «, die Uebertragung an die Eompania Argentinä de
Electricidad S . A . in Buenos Aires , eine Tochtergesellschaft der
Chade, vorzunchmcn, wünscht aber , vorher die SU . ionäre hierüber
zu bcsragen. Er wird bei dieser Gelegenheit der Vcisantmluiig auchandere , angczeigt erscheinende Maßnahmen zur Kenntnis bringen .Der Vcrwaltungsrat wird vielleicht über die gcschästlich « Entwick¬
lung der Gesellschaft in Argentinien befragt werden . Man hatallen Grund anzunchmen , baß die Unternehmungen der Gesell¬
schaft sich weiterhin zusricdcnstcllcnd entwickeln , um so mehr , als
sie von dem neuen Wirlschasisschwung des tzandcs Nutzen ziehen.Die a. o . GV . ist auf den 9. November nach Brüssel einbcruscn.

Oevisenbewirtschoftung
Zahlungen im Warenverkehr mit Rumänien

Im Hinblick auf das zwischen der deutschen und der
rumänischen Regieruna am 24. September 1036 abge¬
schlossene zweite Zusatzabkommen zu dem Abkommenbetr . Regelung des Zahlungsverkehrs vom 24. Mai 1035
hat der Leiter der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung
durch Runderlab Nr . 144/36 D. St . vom 16. Oktober 1036
den RE . Nr . 113/35 D.St . , 52/35 und Runüerlatz 3ir.
144/36 D . St ., 67/37 und St . vom 16. Oktober 1036 den
RE . Nr . 113/85 D . St ., 52/35 und St ., mit sofortigerWirkung aufgehoben und die Bestimmungen überden Zahlungsverkehr neugefatzt .

Geändert sind u . a . die Bestimmungen betr . die Be¬
zahlung von Lizenz - und Patentgebührcn sowie die Be¬
zahlung von Patenten , Lizenzen und ähnlichen ideellen
Leistungen ( z . B . Urheberrechte) von Deutschland nachRumänien . Diese kann, glctchgliltig ob die Gebühren in
Reichsmark, Lei oder einer dritten Währung zu entrich¬ten sind, durch Einzahlung eines entsprechenden Reichs¬
markbetrages auf das Sonderkonto A der rumänischenNationalbank bei der deutschen Verrcchnungskasse sNr.
1001) , erfolgen. Für den Umrechnungskurs gilt Abschnitt
6 dieses Runderlasses entsprechend . In diesem Abschnittwird bestimmt , daß bei einer nicht über Reichsmark lau¬
tende » Schuldverpflichtung der Schuldner den Gegen¬wert in Reichsmark umgerechnet zu dem Berliner Mit¬
telkurs der betreffenden Währung an dem der Zahlung
vorhergehenden Börsentag zu zahlen hat.

Wegen der Studienkosten deutscher Studierender an
rumänischen Schulen verbleibt es bei RE . Nr . 64/36
D . St ., — u . St . vom 12. Mai 1036 , wegen des Reise¬
verkehrs bei RE . Nr . 115/35 D. St ., — U. St . vom
7. Juni 1035.

Rumänische Warenforderungen und aus dem Waren¬
verkehr entstandene Kapitalforderungen , für die (nach
den nunmehr geltenden Bestimmungen) bis zum 24 . Mai
1035 eine Ucbcrwcisungsmöglichkeitnicht bestand , können
in Reichsmark auf Sonderkonto A sNr. 1001) der ru¬
mänischen Nationalbank bei der deutschen Verrechnungs-
kaffe etngezahlt werden. Auf entsprechenden Antrag ist ,
soweit ihre Zuständigkeit gegeben ist , die Genehmigung
zur Einzahlung auf das Sonderkonto A zu erteilen . In
dem Gcnehmigungsbescheid ist besonders hervorzuhebcn,
daß es sich um die Bezahlung von Forderungen der an¬
gegebenen Art handelt.

Gleichzeitig haben die Devisenstellen durch RE . Nr .
145/86 D/Gt .. -68/36 U. St . vom 16. Oktober 1036 als Er -
ssütz für das mit RE . Nr . 113/35 Tr. St . . 51/35 U.-St .- a1s
Anlage 17 zum RE . Nr . 26/35 Dl Sll , 6/35 n . St . über¬
sandte Merkblatt ein neues Merkblatt erhalten .

Holz- und Breiiermarkt
In der Zeit vom 1. bis 15. Oktober wurden aus badi¬

schen Waldungen insgesamt 34502 ^-m. Tannen - und
Fichten stammholz verkauft ( gegen 33 344 Fm . in
den vorhergegangenen zwei Wochen) : davon stammten
14 681 Fm . (10 310) auS dem nördlichen Schwarzwald,
10 007 Fm . (16 016) aus dem südlichen Schwarzwald, 7144
Fm . ( 1616) aus dem Odenwald, 1331 Fm . ( 1041 ) aus dem
Markgräflerland , 1312 Fm . (2471) aus dem oberen
Rheintal und 117 Fm . (000) aus dem Bodensccgcbiet . Die
stärkere Steigerung der Odenwalözifsern ist auf größere
Verkäufe von Schnecbruchholz znrttckzuführen : am
Bodensee ist ein neuer Tiefstand der Verkaufsmengen zu
verzeichnen .

Der Anteil der S t a a t s w a l d u n g e n an diesen
Verkäufen beträgt 10 002 Fm . ( 10 804) oder 57,8 % ( 50,4 ) ,
und zwar im südlichen Schwarzwald 7170 Fm . (12 823)
oder 71,7 % (75,8 ) . im nördlichen Schwarzwald 5071 Fm.
(5047 ) öder 84 .5% (57,7 ) , im Markgräflerland 590 Fm.
( 576) oder 44,3 % (55,31 , im Odenwald 6871 Fm . oder
06,5 % (vorher 0) . Im Vodenseegebiet stammten alle Ver¬
käufe aus Staatswaldungen (vorher 01 , während im
oberen Rheintal die Staatsverkäuse fehlten ( 18,5 % ) .

Der Durchschnittserlös blieb mit 61,6% der Landes¬
grundpreise (vorher 61,5 ) nahezu unverändert . Im
Bodenseegebiet bezahlte man durchschnittlich 68 % (68,1) .
Im südlichen Schwarzwald steht der Durchschnittserlös
mit 50,7 % (50,2 ) infolge von Wertholzvcrkäufen ziemlich
hoch, während im nördlichen Tchwarzivald ein Absinkcn
auf 62,6 % (65,2) zu verzeichnen ist . . Im Markgraslerland
wurden durchschnittlich 56,0% ( 54,8) bezahlt , im oberen
Rheintal 57,6 % ( 56,6 ) und tm Odenivald 64,0 % ( 66,7 ) .

Forlen und Lärchen kamen in der Berichtszcit
nicht zum Verkauf. — An P a p i c r h o l z wurden 3862
Ster (8706 ) umgcsctzt, von denen 3612 Ster (5308 , oder
93,6 % (61,4 ) aus Staatswalduugen stammten . Der Preis
hielt sich bei 57,2 % (61,2 ) . Sonst wurden noch 138 Fm.
(715 ) Kistenholz für 10 .50 RM . ( 10.00, je Fm . . 140 Fm.
Grubenlangholz für 10,25 RM . ie Fm . und 130 Ster
Grubenstempel zu 7,65 0 !M. je Ster abgcsctzt. — L a u b i
Holz war nicht angcboten . , . _ . r rAm V auhol z - unb Brettermarkt bestand leb¬
hafte Nachfrage , die von den Sägewerken nicht immer rei¬
bungslos befriedigt werden konnte . Man bezahlte für
sortierte Bretter , 164*5"—12"

, frei Mannheim : reine und
halbreine Ware 87—00 RM . , gute 77,50—70 NM . , Aus¬
schuß 46,50—49,00 0IM .. X - Ware 43,50—43,00 RM . Unsor¬
tierte sägefallende Bretter südbayerischer Herkunft, der
gleichen Ausmaße, stellten sich frei Schiff Mittelrhcin -
stationen bis auf etwa 52,00 RM . — Tannen - und Fich¬
tenbauholz mit üblicher Waldkante wurde frei Kraft¬
wagen im Mannheimer Bezirk für 44 bis 45 RM . ge¬
handelt: Schwarzwälber scharfkantige Rahmen kosteten
etwa 40 0iM . . frei Mannheim , baukantige Normallisten
etwa 88—40 NM . , frei Karlsruhe . Für Vorratsholz wur¬
den ungefähr 38 RM ., frei Mannheim , verlangt . Gute
Latten 1 " /2", kosteten 6 Pf . das lausende Meter , Ablatten,8—6 Meter lang , etwg 4,5 Pf . R.

Nochmal jung !
»Nach dem Probeversuch und Berbrauch einer Dvppelpackuna IhresHetdekraft innerhalb 2 Monaten bin ich zufrieden und erstaum überdi« Wirkung de« Mittel «. — Fühle mich nochmal jung und arbett »-
freudig und versehe trotz meiner «4 Jahre mein Amt ohne große Mühemit vollen grasten ." So schrieb uns unterm l 'i 11. 85 Herr Andr .Diederich, Bllrgermeister , Wollbrandshausen bei Duderstadt . - Hetde-
kraft ist ein au» 2« hochwirksamen Kräutern und Erdlaizen zusammen¬
gesetzte « erprobte « Umstinimungemtttei . 43000 Dank- und Empfeh.
!ung »schretdeni Wer ftch Ichtaff und Milde Illhtt und lein« rechteArbeit »- und Lebenssreude mehr «mvftndet, der nehme HetdekraftI
Ortoinalvarkung zu RM . 1.90 reicht 1 - 2 Monate . Doppelpackung RM . MO.Hetdekraft ist erhältlich tn Apotheken, Drogerien und Reformhäusern .Heidekraft .
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FILM von HEUTE
3 . Woche verlängert )

<$ > llerräier <$>
Willy Birgel , Theod . Loos
Jugendl . über 14 Jahre erlaubt .

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

IIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIJ1U

Wollen Sie wieder einmal
fröhliche Stunden erleben ?

HeinzROhmann, Theo Ungen. HansMoser
LianeHa.d.Jvan Petrovich laden Sie ein zu

Ungeküßt soll man
nicht schlafen gehn

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Tftglichausvet kauft urd « it begeistertes
Publikum1 — Oer Welt größter Tenor
Bonjamlno Glqll singt in :

Jtvc Dttarta
mit K8tho von Nagy u .a .m .

Beginn 4.00 6.15 $ .30 Uhr
Besuchen Sie möglichst die

Nachmittags -Vorstellungen !

Gustav Fröhlich — Lida Baarova in:

Die Stunde der Versuchung
Theod . Loos , Elisabeth Wendt
Ein GeselJschaftsdrnma mit

kriminelle ^ Einschlag I
Beginn 4j00 6t15 8.30 Uhr
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7388*

Ab heule bis emschießl . Mittwoch
Die unerhörte Amerika
Polizei -Senlation in d * utfch .
Sprache

.Minner ohne Kamen
'

Vorstellungen i/s7 u . 9 Uhr .
MÜHLBURG

Ziehung der I . Klasse am
20 . und 21 . Oktober 1936

343 OOO Gewinne mit Mk . 67600000 .-

■KOüKurs -AusverHaul.
in elektr . Beleudit . ' Körpern

Elektrogeräts chatten ,
. sanitären Artikeln , als :

Waschbecken . Tische , Klosettartifel .
Spiegel . Kocher , ^ euerlonspülsieine ,
Gas -Kocher . Badeöfen für Kohlen -,
Gas - u . elektr . Heizung , Gasherde ,
Jnstall .-Artikel aller Art ,

ferner Einriä ' tungs .GegrnstSnde ?
Warenschrünke . Gestelle . Ladentheke .
Sitzpult f. 4 Pers . 4,40 m lang .
Büroschränke . Stühle . Zimmerofen ,
amerikan . Schreibtisch — Installat ..
Werkzeuge — Install .-Material :
Eisen , Röhren . FittingS . Bogen ,
T -Stücke . Muffen — schwarz und
verzinkt — Gußrohre . Flanschen ,
Träger etc .
Install . -Material wird auch en bloc
abgegeben .
Konkursverwaltung Konrad Schwarz
Rachf ., Inh . I . L . Sebastian , Karls ,
ruhe , Waldstraße 5V.

Damen - und Herren -
HUte

reinigt und formt
nach neuesten Modellen

G . Burlefinger,
w*« 2

"&>
“b

Amtliche Anzeigen
VIKTORIA “

, ,
Die Geschichte einer großen Liebe nach dem Roman
v . Knut Hamsun . ' — Louis * Ullrich , Mathias

Wiemann , Theodor Loos , u a. m/ tu an tut
KAM ME R

_ ii

Ä Ein preisgekröntes Filinwerk aus der Zeit von
3 Bellini u . Paganinil In der nauptrolle : Martha Eggerth.30

Anfang : 3.00 5.00 7.00 8.45 Uhr . Telefon 4282

vadijlhkS
5fnnf$ih?ntit

Montag .
de« 19. CH . 1936.
RS .-Kulturgemeinde

Carmen
Oper von Bizet
Anfang 20 Uhr .
Ende 23 .30 Uhr .

Preise
0.70- l .M RM .

Der 4. R -irrg ist
für den allgemeinen
Verkauf freigehalt .

DienStag , 20 . Okt . :
Mensch mit unS .

Grave haare
verschwinden in S 6 .
10 Tasten , keine
Farbe . Näh . gratis .

Gg . Weber ,
München 203 ,

Kleiizesirafte 40 l .
(71772 ) .

kemiitl . Seim
findet älterer Herr
oder Dame . (7734)
Brauerstr . 5, II ., l

Stühle
flechten

gut und billig .
Bürstengeschäft

Ruh . Kreuzftraße 20
Telefon 3290

( 72166 )

Schule f .-Gesellschafts -

Eisele ^x - 35
Beginn neuerKursel Tanz

Von Schöffler
können Sie beziehen

Boschl ichtanlagen
und Batterien !

a . H . SLöffler . lebt Körnerftr.
Nr . 1« . Telefon 5941 . (72329)

scbuie
Neppes

Herrenstr . 25 . Tel . 2635

T Qin schule ^ w
Bdll £ Neppes i

Forderungen
auch unbeibringliche und auSgeklagte .
werden mit Erfolg beigetrieben . (62730
Inkasso , u . Beitreibnngsbüro Durlach i .B
Weingartener Straße 1. Telefon 288.

r Die ,
Auswahläs , Führer -Bilder
in allen Größen und Preisen
Kunst- und DilffthlO Inhaber
Rahmenhaus Dlflvlllw W . Bertsch

Ludwigsplatz 72704

mm - Schule

Tanz VOM
■ M ■ » W » Kaiserstr . 235

Beginn neuer Kurse
Besonders Damenanmeldungen

erbeten . 72317

Wer IN MN NW
Mit diesem Buch hat Heinrich Hoffmann , der ständige

Bestieitcr deS Führer « , seine bekannten Werke über Adolf
Hitler durch einen Band ergänzt . der den Führer in der
Einsamkeit feiner stelieblen Berste zeistt Denn hier in
dem Landbaus auf dem Oberfaizberst im Zusammensein
mit dem Kampfgefährten . bet Wandernnsten . im Gespräch ,
mit Bauern Gästen , Kindern , Sennern und Holzfällern
der Berge , hier ist der Führer zu Hause

Das Buch wird jeden Deutschen begeistern . Preis 2.85 DM

Zu beziehen durch den Führer .Drrlag G .m b .S . . Abtl
Buchhandlung . Karlsruhe , Lammst ». Id Ferner durch
die GeschäktSstellen Lssenburg und Baden -Baden .

8 retten 3

Höchstgewinn 2000000 .- Ä
2 Hauptgewinn « zu je 1000000 .—
2 Hauptgewinne zu je 300000 .—

10 Hauptgewinne zu je 100000. —
2 Hauptgewinne zu je 75000 .—

Viele weitere Gewinne zu 50000 .— , 30000. — •
25000,—, 20000.—, 10000 —, 5000 .—, 3000 — Mk . usw-

Lospreis _ % 'U V, ' /, Los
3 . — 6 .— 12 . — 24 .— pro Klasse

72702 Die staatlichen Lotterie - Einnahmen

Zwerg u. Dr. meyer , Karlsruhe ft&Ä 11

kapital wurde um 29 960 RM .
erhöht : es beträgt jetzt 70 »00
RM . Kaufmann Erwin Schnei¬
der in Karlsrube ist als weiterer
Geschäftsführer bestellt. Sind mch-
rere GcschästSführcr bestellt, so
ist jeder einzeln zur Dcrtretung
der Gesellschaft befugt . 14 . 10. 36 .

Amtsgericht Karlsruhe .
(71793)

L Raftatt

Rach dem Ticrschiitzaescb vom
24 . November 1933 ist es verboten ,
Geflügel durch Stovfe « ( Rudeln )

zur Fntterausnabmc ,« zwingen .
Dieses Verbot tritt am 1. Novem¬

ber 1936 in Kraft . Wer ibm zu-
widcrhandclt , wird bestraft . (71790)

Breiten , den 15. Oktober 1938 .
Der Bürgermeister .

L Ettlingen

Das für den Landwirt und Zim -
mcrmeistcr Franz Foses Schell in
Hügelöbeim am 9 . Avril 1934 um
12 Uhr eröffncte Entschuldungs -
Verfahren ist auf dessen Ehefrau
Elisabeth Schell aeb. Walter in
Hiigelsbcim ausgedehnt . Entscbul-
dniiasstelle ist die Badische Land -
wirtschastöbank — Äauernbank —
e . W . n . b . H . in Karlsruhe . Die
Gläubiger der Ehefrau haben iürc
Ansprüche bis zum l . November
1938 unter Angabe der Zeit der
Entstebung und der Art des An -
svruchs getrennt nach Kapital ,
Zinsen und Kosten, anzumclde » » nd
vorbanbene Schiildurkunden mitcin -
znreichen, soweit nicht bisher schon
geschehen . (71704)

Raftatt , den 16. Oktober 1936 .
Entschuldungsamt .

Amtliche
Versteigerungen

Straßen - unö Äanalbauarbeitrn
Die Stadt Ettlingen vergibt die

Ausführung von Stratzenbauarbeiten
zur Herstellung von Wobmvsgcn für
den Anbau vo » VolkSwohnungen an
der Mörlcher Strafte , scwie die Her¬
stellung von Entwästerungskanälen
aus Eisenbeton bzw , Steinzeugrüh .
rcn , zus . etwa 1125 Meter .

Die Unterlagen können bet unter -
scrtigtcr Stelle eingesehcn werden .

Angebote sind unter Verwendung
der Vordrucke bis längstens Mon¬
tag , den 26. d . M . , hierher einzn-
reicben .

Ettlingen , den 17. Okt. 1936 .
Stadtbauamt .

n Karlsruhe

Karlsruhe
Hochbanarbeitc » für eine neue

Dricbwagcuhalle in Karlsruhe Hbf
öffentlich zu vergeben : Stcinbauer -
arbciten iKttnststeine ) . Zimmer¬
arbeiten , Walzrisenlicferuug , Dach¬
decker-, Blechner - » . Schmiedearbei¬
ten . Zeichnungen , Bedingnishcst und
Arbeitsbeschricbe an Werktagen
Hochbaubahiimeisterei Aufnabmcge -
bände KarlSrube Hbf II . Stock zur
Einsicht : dort auch Abgabe der An-
gcbvtsvordrncke . Tic Arbcitsver -
gebuna unterliegt den Bestimmun¬
gen der Berordnuna Nr . 25 des
Rcichskominissars für Preisttbcr -
wachuna vom 20 . 3 . 35 , Verord¬
nung zur Ergänzung der Verord¬
nung über Preisbildung und gegen
Verteuerung der Bedarfsdeckung .
Angebote verschlosie » . vostsrei mtt
der Aufschrift „Angebot über
. arbeiten Triebwagrnhalle
Karlsrube Hbf" bis längstens Mon¬
tag . den 2. 11 . 36, 10 Uhr . bet mir
etiizurcichcn . Zuschlaasfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 17. Oktober 1936 .
gleichsbabnbetricbsamt

Karlsruhe I . <71796 )

Grundstücks,twangsversteigeruna.
Das Unterzeichnete Notariat veo

steigert am
Douncrstag . bc» 29. Oktober 1936 ,

vormittags 9 Uhr
in seinen Dicnsträumen im Rat
haus Karlsrube , östlicher Einaang ,
Zimmer Nr . 15 das folgende
Grundstück der Gemarkung Karls¬
ruhe : (71791)
Lgb.- Nr . 956 : Hofrcite mit Gebäu¬

lichkeiten und Hausgartcn —
Anwesen Lcovoldstrasie 40 — .

Schätzungswert : 26 500 .— RM .
karlsrube . den 14 . Oktober 1936 .

Notariat 5 Karlsrube
Bollftreckuugsaerlcht .

Zu vermieten
Neuzeitliche

Kegelbahn
für Samstag abend
zu vergeben . (7692 )

Köhler , „ Felshof " ,
Schützenstraße 10.

ElltmW . ZiM .
zu vermiet . (7630 )
Hirschstr . 63 , III .

Leer. Zimmer
1. Stock , b . Schloß ,
platz , m . Gas , Was ,
ser , Elektr ., Glas -
abschluß , auch für
Geschästszw . geeig¬
net , sofort od . spät ,
zu vermieten . Zu¬
schriften unt . 73324
an den Führer .

.Zimmer
an Herrn fof , o . I .
Nov . zu »ermicten .
Adlers,r . 6 , II ., I.

( 7736 )

Gr . , mob . möbliert .
Zimmer

gut heizb ., Bad . an
geb . Dame bill . zu
vm . Jostystr .41, I V

(7536)

ZimmerSchön
möbl .

billig zu vermieten .
Brauerstr . 23 , II .

( 7746 )

MmW . Zim.
m . Pens , zu beim ,
« aiscrallee 53 , II .

(7831 )

Großes , gut möbl .
Zimmer

ei . Licht , sofort od .
t . Novbr . zu verm .
Karlftratze 85 , vart .

(7661 )

Sehr schön möbl .

1 od . 2 Zimm.
Flügel , evtl , auch
küchenbenütza . . so»
sor , zu vermieten .

Kaiser .Allee 125 ,
2 Trepp . 73522 )

2 sch. möbl . « ahn -
ü . Schlafziinm -, a .
einzeln , m . Pens .,
Badben . z. v . Stoll ,
Beierth .Allee lg , Ii

( 7579 )

4Z .°WohWW
vart . oder Büro zu
vermieten . (49081 )

Kaiferallee 60.

Mk . 370 . -
Schlafzimmer
( Eiche) mit 100cm
br.Schrankod .mit
180cm br.Schrank

Mk . 400 .—
. . . ein Beispiel , daß wir neben
schön en Pormen und bester
Q u a 1i t ä t den Preis nicht ver¬
gessen . Sie kennen fa unser
Motto : Jedermann soll schön wohrenl

Mflbelwerkstatte
' 9 Gabrtldar

KLEIN!
RSppurrer Stra0e 14 - Durlach.StraÖe97-99

Möbelhaus
|

Heirat
ttaufm . TettH . eingef Grotzhdlg . i . Mil - 1
tclbaben (Allein - Uebernahme möglich ) ,
solide . arbeiiSfreudig , froh -ernste Natur ,
Ende 30 . mittelgr .. kath ., ersehnt

harmon . Ehe
m . einem lb .. frischen , verständ . Mädel .
Zuschr . m . Bild (zurück ) erdeten unter
73511 an den Führer .

Mietgesuche
WerMaltrümm
zur Abhaltung von bandwerllichen Fach -
kurscn . IM bis 150 gm groß , mit Licht
und Heizung »er sofort gesucht . Ange -
bote m . Preisangabe an Kreisbandwerker ,
schuft Karlsruhe , Kaiserstr . 241a . (72571 )

Lu verkaufen
Denn vonßlenkhlweMaMzel

Matratzen
3-teilig , mit Alpengraskeil :

Alpengras (Seegras ) : 10
RM. 41.- 36.- 31.- 26.- 21- 10 .“

Polsterwolle I 06
RM. 47- 42- 37- 32- 27- LL .

Kapok la . Java : (IC .
RM. 71- 66- 61- 66- 51- 00 '

Schlaraffia -Matratzen : 00
RM. 88- 84- 80- 76- 72- DO .

RoBhaar , garant . rein : OE .
RM. 110- 105- 100- 95- 60- DU .

Patent - RBsta > 10 .
RM. 24- 21- 17- 16- 10 .

Schotterdecken / Umarbeitungen

Spezial -
WerkstöUe

ss;&£
Nähmaschine

gut erhalten , näht
vor . und rückwärts .

Wilhelm Jetter ,
Kaiserstratze 110.

(73468 )

Stlluvlnuger
gebr ., ab . gt . erh .,
b . z. v . Zollt , ftr . 41 .

( 7530 )

Stutzflügel
Blüthner

s. gut erhalten , für
RM . IO'iO.—

zu verkaufen .

L . Schweisgut
Pianolager .

Erbprinzenstratze 4»
b . Rondellplatz .

(72707)

ft
brmichf

LIU +sAN
c7i(axudbxt $6c

W . Wegzug zu vert .
Bücher ( dar . Klassi¬
ker) , Paneelbrett ^
Spiegel , gut .Polster -
rost , gr . Holzplatte
mit 2 Böcken , Por¬
zellan , Weckapparat ,
Sonstiges . ( 7732 )
Gartenstratze 56 , I .

Größere

Dauerbrenner
Junker & Ruh ,

zu verkauf . Kreis ,
Wilhelmstratze 56 .

( 7737 )
Siem . Elektro . Herd
b. neu . 3 Platt , u .
Back., m . 2 Psann .
u . Anschl .-Schlaucb ,
f. 120 M zu verkf .
Telephon Nr . 963 .

( 7676 )
Dam .» u . Herrenrad
gebr . . zu verkaufen .
Jrion , Schützenstr .

Nr . 40 , Fahrradh .
(7743 )

70528Vollbad -Verzinkerei
Verzinnen , Verbleien

fOhrt aus

Rndolf Geisel, Mannheim
Telefon 41254 55 Neckarauer Straße 132/62

ßipsia-scMe
Niederlage :

' für anspruchsvolle FQsse
marschieren an der Spitze Si ** sind dabei
elegant -und preiswert im Verhältnis zur
Ausführung . 72739

L . Neubert , Karlsruhe
Karlstrasse 29a

Handclsregiftereinlräg ^ :
1. Georg Hartman « . Karlsruhe .

Einzelkaufinann : Georg Hart »
inann , Fabrikant . Karlsrube . 1.
1» . 36 .

2 . Süddeutsche Fournlerfabrik Hart -
Ma»u - & Eo .. Karlsruhe . Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst . Zu Liaut -
datoren sind bestellt : Georg Hart »
mann . Fabrikant , Karlsruhe ,
Emil Kailfinaiin , Kaufmann ,
Karlsruhe . Sie sind befugt ein¬
zeln zu bandeln . 13 . 10 . 36 .

3 . Süddeutsche Schrcibmaschiucu «nd
Büro » Eiurichtungü -Geiellschaft,
Inhaber Emil Kiefer . Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen. 15. 10 .
1938 . «71792 )

Amtsgericht Karlsruhe .
Handelsregistereiniräge :

1. Karlsruher LebcnsocrsichcrungS -
bank Aktiengclellschast in Karls¬
ruhe . Die Prokura des Rudolf
Wöllstein ist erloschen.

2. Roscuthal BcrwaltuugSgesellschast
mit beschränkter Hastuna in Li-
anidatio « in Karlsrube . Die Li-
auidation ist beendet : die Firma
ist erloschen. (71793 )

3 . Autohaus Eberbardt Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in
Karlsrube . Durch Vcschluft der
GcscUschgftcrvcrsammluug vom
19. Juni 1936 wurde der Gcsell-
schgftsvcrlraa tu 8 4 geändert .
Das Stammkapital wurde um
weitere 40 000 RM . erhöht . Es
beträgt jetzt 100 000 RM . Dem
Kaufmann Alfred Hummel in
Karlsruhe ist Einzelprokura er¬
teilt . 13 . 10 . 36 .

4 . Autobaus Ritterstrafte . Gescll-
schast mit beschränkter Haftnng
in Karlsruhe . Durch die Ülefchluffe
der Gesellschafterversammlungen
vom 19. Iunt 1936 und 6 . Ok¬
tober 1936 wurde der Gescll-
schastsvcrtraa in 8 4 Stammkapi¬
tal - und 8 6 — BcrtrctungSbe -
fuguis — geändert . Das Stamm *

s» u 0 .

Lospreis ■/« 3 . —

Morgen Ziehung
Ziehung 30 . u . 31 . Oktober 1036 68447

H 24 .- RM . |H 6 . - Vi 13.

Staatl . Lotterie - Einnahme KUNKEL Karlsruhe
Versand nach auswärts Kaiserstr . 165 .

Nerven schonen ? Leistungsteigern
Dann geräuschlos schreiben auf

Continental
SlLENTA ^ Mfe

, , „ WAMDERm

Albert Beierlein
Karlsruhe i . B . , Moitkestr . 17 — Tel . 2650

Garage
für Opel P 4 in
Südweststadt gesucht .
PreiSangeb . erb . u .
7741 an d. Führer .

Leeres Zimm .
( Manf .) , mit Licht
» .Wals . , Ostft .,Pork >
str . u . Umg ., a . 1 .
11 . ». m . ges . Zuschr .
an Parkst ». IS , II .

(7744 )

Lest
den Führer !

Schreib¬
maschine

f. Büro u . Reise zu
vkf . a . Rat . Müller ,
Olympia .Waldstr .ll

( 7730 )

Dr-ensliekiikllt.
Rübenacker ,

Erbprinzenftr . 34.
(70131 )

Damen - « . Herren
Rad , gut erh . , zu
verk . Marienstr . 13,
Fahrradrep . (7486)

Stellengesuche

Lehre
f.jung ., intell . Mann
sof . gesucht . Zuschr .
u . 7729 an d . Führ .

1.2 Mel
Limousine , billig , »
»erkaufen . (71872 )

Werner ,
Schützenstratz « 59.

Kraftfahrzeuge .

Mrad
200 ccm , Baujahr
1935 , 2700 » lm . ge.
fahren , in tadellos .
Zustand , gegen bar
zu verkaufen . (7706)
« riegsstr . 208,111 . r .

Adler Trumps
Junior

billig zu verkaufe » .
Weener ,

Schüstcnstraste 59 ,
Kraftfahrzeuge .

171874 )

BMW.
750 ccm , steuerfrei ,

RM . 800 .— ,
400 eem , steuerfrei ,

RM . 790 .—
zu verkauf . ( 71788
Josef Schmied erer ,
Fahr .- u . Motorrad -

Handlung ,
ReveraturwerkstLtte

Oppenau -Baden ,

Motorräder
200—500 ccm

billig zu verkaufen .
Werner ,

Schützenstraste 59 ,
Sraftfahrzeuge .

(71873)

DllS
Fligendbuch
vom Fälirer

zu RM . 2 .40 ,
mtt Geleitwort vor
Baldur v Schirach
Mit zahlreich . Jllu >
ltrattonen f unsere

Jugend

Führer -Berlag
G .m .b .H ., Abt .Buch ,
händig ., Karlsruhe ,

Lammstrafte Id .
ferner tu unseren
Geschäftsstellen M

Offenburg und
Baden -Baden .

Habe midi hier als praktischer Arzt "lecker

gelassen . 744,0

Dr . meJ . Georg lVei *

Robert - Wagner -Allee 15 Telefon 3805

Sprechstunden ' /,9 - ' /- 10 und 5 - 6
Mittwoch und Samstag nachmittag ni

Zu allen Kassen zugelassen -

Automobil -Gesellschaft

SokoemfterfeH
sucht zum sofortigen Eintritt

, , . 7R"
perfekte

motorenfchlolier
Aehtontll

Anzeigen '
Sdilufiü
für ansero

Mortenausgabe

nachm.
2 Uhr.

Damenbau
sowie alle lästige - » ° ' "" W «ig1 ^
mit der Wurzel für immer
neu erfund .. wohlriechendes ^
öl und Pulver al » Vo ' beb°»°

^ ^ oi-»

sortig « Wirkung innerhalb 3- °
^ (p« "

Erfolg » . Unschädlichkeit «a' °n«
„ G -

der Kur 5.00 RM . * "*!
schür « » . viele notariell
k-nnung -n send . kostenl »s
& 6 »w R » dolstab1/Th .. tl 7*'

Mtzgelmeisker
26 Jahre , mit langjähriger Ersah ,
rung . hat schon selbständig Metzgerei
geführt , in ungekündigler Stellung ,
sucht stch baldniöglichst zu verändern .

Angebote unter
an den Führer .

Nr . 7747

otfeue stellen
Gesucht gewandter tt . zuverläss .

Bauführer
zur örtlichen Bauführung eine -
Kirchenneubaues in Mittelbaden
Bewerbungen mtt Zeugnisab¬
schriften und GehaltSansprüchen
an das Erzbischöfl . Bauamt
Freiburg i . Br . (7178Z)

bswagsn ckie ^ slt ,
da braucht ein jeder die

Zeitung
mit ihrem politischen und
wirtschaftlichen Nachrich¬
ten -Dienst ! - Die Zeitung
läßt über die Enge des

Tages hinausschauen !

Sofort billigst z. vk.
schwarz . Marmor .

Gas -Kamin
1 .70X0 .40 m ,

2 GaSöfen m . Mar -
morvl ., Inlaid -Li -
notcum 2,50 — 3,50
m , u . Läufer 3 m
bis 80 cm . ( 72524
Seminarstrabe

' 1 .

Neuw . Klavier
zu verkauf , od . geg .
neuw . Eßzimmer zu
«erlauschen . Zu erfr ^
u . 7730 im Führer .

tkmaiiherd 86 .—
Gasbackofen I . & R .
25 .— . 2 gebr . bet »
senkb . Nähmaschinen
verkauft ( 74403 )
Miller , Nähmasch . ,
Wetnbrennerstr . 20 .

Suche 2 ehrt . , steift .Mädchen
eine - da - felbständ .
koch, kann u . eineS
für Zimmerarbeit ,
daS flick, u . bügeln
kann , auf 1. Nov .
Zu erfragen unter
73521 im Führer .

CWirlid ) . Zunge
kann sofort od . ab
1. 11 . das Bäcker -
Handwerk erlernen .
Bei I . Hormatt
Brot - u . Feinbäck .,

Dudenhofen
b. Epeher ( Pfalz ) .

( 71760 )

Friseuse
inS Haus gesucht .

Sldressenang . erb . u .
7745 an d . Führer .

Zuverlüss . , sauberes

Mädchen
d. lochen kann , für
OiasthauS ges . Ang .
u . 7742 an d. Führ .

Inseriert im
„Führer" .

TODES . ANZEI6E ,
Gott dem Allmächtigen hat cs gefalleni ®^
nen lieben Sohn , Bruder , Schwager , UJ}?*-
Enkel und Bräutigam

Franz Karl Nenninger
im Alter von 25 Jahren durdi einen Ungifl** 5"

fall von uns zu nehmen .
KARLSRUHE , Enzstr . 22 Oktober !^
NEUDENAU , MURG

In tiefer Trauer :
Dia Hlntarbll « l>Än #* '

Die Beerdigung findet Montag mittag 3Vs ^ *r
auf dem Hauptfriedhof statt .

Nach langem mit Geduld ertragenem
entschlief heute vormittag >^12 Uhr unser
ber Vater , Großvater und Schwiegervater

Friedrich Spedil
Alt -Badlschhofwlrt

im 81 . Lebensjahr .
JöHUNGEN , den 17, Oktober 1996.

Die trauernd . ttinterblik ^ EE* '

Familie Jos . Sp ^ 1

Familie Eugen MO09
Die Beerdigung findet am Montag , 19
nachm . 15V, Uhr statt

-n Heb**1
Rasch und unerwartet hat Gott un ?erno ruder*
treusorgenden Gatten und Vater , Sohn , 73474
Schwager und Onkel

August Jester ^
im Alter von 48 Jahren zu sich in die c
Heimat abgerufen .
KARLSRUHE , den 18. Oktober 1936.
Trauerhaus Rudolfstr . 22IV .

Die trauernden HinterbUede ^
'

Elsa Jestar geb . Hertel V”
flfl<|te .

Tochter Erika nebst AnverW
Beerdigung Dienstag . 20 . Okt . , nackm .

Immobilien

' in gutem Zustande,
'
i ,

nur au » Privaähand z» kaufen gesucht .
Ausführliche Angebote mit Preis unter
Rr . 74411 an den Führer erbeten .

Nähe Karlsruhe ,
Strahenbahnverbtu -

düng , mit 1 X 3 u ,
3X4 Z .»Wohnun¬
gen . Bad . zu «er -
kaufen , Preis 27 066
RM .. Anzahlung
tOOOO RM (73406

E , Giintcrt ,
Immobilien .

Gaqgcnau , Reiken »
straße 7, Tel , 393

Kleineres
Häuschen

auf d . Lande ( Hö .
henlage ) , 2 — 3 Zim .
mcr , zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u . Nr .
7738 an d . Führer .

Unterricht
Wer erteilt Mädchen
an Sonntagnachm .

Klavier -
Unterricht ?

Angedoie unt. 7746
an den Führer.

Todes-Anzeige
Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche_ Na * '

rieht, daß mein guter Mann , unser lieber Vater , BrU (*e '

Schwiegervater und Großvater

Hermann Tsdierfer
Hlrdiendiener a . D . nt.

am 18 Oktober 1936 im 79 . Lebensjahre sanft e
schlafen ist.
KARLSRUHE, den 19. Oktober 1936.
Stefanienstraße 64 rt

Die trauernden ninierDiieuene >

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 20 . Ok>o
^

um 14 Uhr statt .

Meine innigstgeliebte Frau , unsere liebe treusorgende Mutter,
mutier , Schwester und Tante

Groß'

Lina Blumhofer
geb . Franck

ist heute vormittag , wohlvorbereitet durch die tilg . Sterl
sanft und gottergeben verschieden .

besakramen
‘e

Karlsruhe , den 18. Oktober 1936
Sofienstraße 181a

A . Blumhofer , Oberlehrer

nebst Kinder und Enkel-

is*n

i. R.



I

f ( . Pforzheim führt in Baden
fin Großkampftag um die babifche fußballmciftcrfchaft

niiihlburg fdilägt Raftatl
im äHühlburn - »B. Rollo,l, :«

MbollermboiA fcts SoootooS
Süddeutsche Meisterschaftsspiele

Bade « :
IV . Waldhof — Sp .Vg . Sandhofen 4 :0
« M . Mannheim — Karlsruher FV - 2 :1
-» 'B . Mühlburg — FV . 04 Rastatt 1 :0
Germania Brötzingen — VfL . Neckarau 0 :0
Freiburger FC . — 1. FC . Pforzheim 1 :3

Südwest :
Dormatia Worms — Eintracht Frankfurt 5 :1
Union Niederrad — Kickers Offenbach 0 :2
^ V. Wiesbaden — FK . 08 Pirmasens 7 :1
v -dV . Frankfurt — Borussia Neunkirchen 1 :1

Württemberg :
AB - Zuffenhausen — Stuttgarter Kickers 2 :0
Sportfreunde Stuttgart — VfB . Stuttgart 1 :3
^vBg . Cannstatt — SC . Stuttgart 0 :2
Union Bückingen — 1 . SSV . Ulm 2 :0« Portfreunde Etzlingen — SV . Göppingen 1 :1

®°n Bayer « :
® oder München — ASB . Nürnberg 0 :0

Fürth — VfB . Koburg 6 :0
Jngolstadt -Ringsee — 1860 München 3 :0

Aorzlwim bleibt Tabellenfübrer
Freiburger FC .—1. FC . Pforzheim 1 :8 (1 :1)

in derzeitiger Tabellenführer gab am Sonntag
d,^ ^ iburg eine recht gute Vorstellung und kam auch
6„ . ^ iner größeren Härte und Schnelligkeit zu einem
ichni

0u8 verdienten Sieg über den im Sturm sehr
^ i .

"Een FFC . Die Pforzheimer waren in der Abwehr
litt überaus sicher und der Sturm nutzte die sich ihm

Enden Torgelegenheiten geschickt aus . Bei Freiburg
o[Ip eigentlich nur die Hintermannschaft gefallen , vor
g . Keller gab sich große Mühe . Ter Sturm blieb die
5et

äett 90 Minuten über schwach, obwohl Eberhardt wie-
4ej^" itwirkte. Schon nach einer Viertelstunde lag Pforz -
wev ^ einen Treffer von Wünsch 1 :0 in Front , aber
dJ1’9 später gelang den Einheimischen durch Büchner,

Handelfmeter verwandelte , der Ausgleich . Der
spielte zeitweise recht gut zusammen , bedrängte

Sjj ? oos Gästetor , aber gegen die eiserne Pforzheimer
? roar ^s" s " E nichts zu machen . In der zweiten

dj^ Eit diktierten die Gäste eindeutig das Spiel , aber
Z^ / ^ Führung gelang ihnen erst zehn Minuten vor
üeli durch den Linksaußen Schmidt. Die Freiburger
z^ . .En dann noch ein drittes Tor des Gegners zu , das
re « p Türmer Knobloch erzielte . Die 2500 Zuschauer wa-
S» v

1’1 --aufgeregt " und innerhalb der Schranken hatte
v . -

' Eosrichter Boeres ( Lahr) Mühe , das Spiel über die
* zu bringen.

BM. war Heller!
BfR . Mannheim — Karlsruher FB . 2 :1 (2 :0)

VfR . Mannheim bestätigte seine Formverbeste -
» icht

a
-Ut̂ im Spiel gegen den KFV . Hätten die Gäste

siiied etne sp stabile Abwehr gehabt, dann wäre ihre
ä>ar

e
»Iase nicht so knapp ausgefallen . Direkt schwach

A«k,» KFV .- Sturm , in dem lediglich die beiden
soll ?» ürmer Brecht und Damminger einigermaßen ge -
laa^ .^onnten . Beim VfR . war nicht nur die Hinter -

' Eaft, in der erstmals Schneider (fr. Kaiserslau -
f' t u« * hütete, sehr stark, sondern auch die Läu-
l«a Stürmer spielten besser als in den letzten Spie -
Füh » ,

" 4 einer halben Stunde schoß Langenbein das
ntei j

88tor und als kurz vor dem Seitenwechsel Jm -
Els^ Eiwas zu hart an den Mann ging , gab es einen
^ eite

' den Kamenzin zum 2 :0 verwertete . In der
ayz

E" Halbzeit konnte der Gast das Spiel ziemlich
d«^

^
- 9Ilchen gestalten. Durch einen Kopfball Rapps ,

k« w „
er BfR .- Außenläufer Feth ins eigene Tor lenkte,

sogar zum Ehrentor . 2000 Zuschauer. Schieds -
Wacker-Niefern .

Leichter als erwartet
SB . Waldhof — SpVg . Sandhose « 4 : 0 ( 1 : 0)

Edp als 4000 Besucher hatten sich auf dem Walöhof-
erbjltx ^ Efunden , wohl in der Erwartung , einen ähnlich
Ttz Kaarpf wie in früheren Fahren zwischen dem
ENeb«a

^^ bof und der benachbarten SpVg . Sandhofen zu
fttäft • Die Gäste wehrten sich nun zwar mit allen
4« dj üud dank ihrer vorzüglichen Abwehr ließen sie
stopfte * »

*** * er ftett Halbzeit nur einen Treffer des
•

4U ' " der die rein spielerische Ueberlegenheit der
sich a

'er drückte sich später auch zahlenmäßig recht deut -
' besten Kräfte hatte der Sieger in seinen

tn Maier und Schwender , in Mittelläufer
Äderen ^ " " d im Stürmer Bielmeier , aber auch alle
x *>n ^ Waldhofspieler bestätigten ihre derzeit gute
d«r Sandhofen war der Außenläufer Müller
^ ' chel

E Mann , nach ihm wären noch der Verteidiger
"
pfvps . "" d Mittelläufer Schenkel zu nennen , die recht

"'
iedxx kämpften. Die Sandhofer Elf war übrigens

**n& b„ - -Aplett , auch Vogel und Fluder spielten , wäh-
Taz

' ^ aldhof natürlich Siffling fehlte.
k>̂ >n ./ "̂ äige Tor in der ersten Halbzeit entsprang
^ nft: "

^erhofften Schuß Bielmeiers nach etwa halb-
Spieldauer . Gleich nach Wiederbeginn erhöhte

jkün aus 2 :0 und Pennig sorgte für das dritte Tor .
» it e jn

^ uten vor Schluß war es wieder Pennig , der
^ iriizEM vierten Treffer das Endergebnis herstellte." Mer war Dehm (Durlach) .

Die Zeit liegt zwar schon einige Jahre zurück , in der
die Rastatter den Karlsruher Vereinen ein ständiger
und hartnäckiger Gegner in den Punktcspielen waren ,
aber man hat doch noch in Erinnerung , daß diese Kämpfe
stets mit Spannung geladen waren und nicht immer nach
Wunsch der einheimischen Vereine endigten . Obwohl die
Mannschaft in den bisherigen Spielen keine nennens¬
werten Erfolge aufzuweisen hatte, erwartete man ihr
Auftreten nicht ohne Interesse , zumal auch mit Dienert ,
Hornung und Simianer ehemalige Karlsruher Spieler
in der Elf mitwirkten .

Etwa 2000 Zuschauer waren Zeugen eines Treffens ,
das den Erwartungen nicht ganz entsprach und im Ge¬
samteindruck erheblich hinter dem Lokalkampf des letzten
Sonntags zurückblieb. Da brachten die Gäste einen
Sturm mit , der mit den zur Zeit verletzten Neurohr
und Hornung H wohl durchschlagskräftiger sein wird , in
diesem Treffen sich jedoch von einer Harmlosigkeit zeigte,
die nicht alltäglich ist. Daran ändern auch die in der
zweiten Halbzeit häufiger werdenden Angriffe nichts,
die zwar den Mühlburger Torwart Becker nach einer
arbeitslosen ersten Hälfte einige Male zur vollsten Aust
merksamkeit zwangen , ihren Ursprung aber doch haupt¬
sächlich in dem Nachlassen des Gegners hatten. Die Hin¬
termannschaft der Rastatter hinterließ da schon einen er¬
heblich befferen Eindruck , denn die Arbeit war bei den
ständigen gegnerischen Angriffen besonders in der ersten
Spielhälfte nicht gering . Dienert und Strauß in der
Verteidigung und Huber auf dem Mittelläuferposten ta¬
ten sich in der Zerstörung besonders hervor. Auch die
Außenläufer taten ihre Pflicht, wenn uns auch Hornung
ebenso wie der Mittelstürmer Simianer in ihrer frühe¬
ren Karlsruher Zeit spielerisch mehr überzeugen konn¬
ten. Die Mühlburger hatten dieselbe Elf wie am letz¬
ten Sonntag zur Stelle und in der ersten Hälfte spielte

Gaggeua «, 18. Oktober.
In der Jahn -Halle des Turnerbunöes Gaggenau

fochten am Samstag und Sonntag 50 der besten badischen
Fechter um die Säbel - und Florett - Meisterschaft im Gau.
Der Mannheimer Meister Höfler (TV . 46) , der seit 1933
mit einer Ausnahme stets Doppelmeister geworden war,
mutzte in diesem Jahre jüngeren Kräften den Vortritt
lasten. Nachdem er schon am Samstag in der Säbel - Mei -

Die badische» Meister im Fechte »
LurkS : Knies , FreiSurg , Florett . Rechts: Blum , Breiten ,

Säbel . Ausn. : Schweizer.

sterschaft dem Brettener SS . - Mann Blum den Titel
abtretcn mußte, gelang es ihm auch am Sonntag nicht,
seine stolze Meisterschaftsserie fortzusetzen. Hinter dem
ständigen Zweiten der letzten Jahre , Knies (Freiburg ) ,
belegte er in der Florett - Meisterschaft nur den zweiten
Platz.

Die Halle wies sowohl am Samstag als auch am
Sonntag keine befriedigende Besetzung auf, eine bedauer-

die Mannschaft eine ganz und gar überlegene Partie ,
gegen die Rastatt technisch nicht ankommen konnte. Aber
da entwickelte die im Feld so schön und sicher zusammen'
spielende Angriffsreihe vor dem Tore eine solche Zag¬
haftigkeit und Unentschlossenheit, so daß trotz Schwörers
schönen Flanken und Rastätters Vorlagen statt einer
entsprechenden Führung nur torlos in die Pause gewech¬
selt werden konnte. Die Hintermannschaft stand sicher
und zuverlässig wie gewohnt und zeigte keine Schwächen,
wurde allerdings auch vor keine unlösbare Aufgabe ge¬
stellt .

Der Spielverlauf brachte der ersten Halbzeit
eine ständige Ueberlegenheit der Platzbesitzer, die den
Gegner kaum aus seiner Hälfte herausließen . Aber im¬
mer wieder verfing sich der zu weich und nachdrucklos
spielende Sturm in der zahlreichen Hintermannschaft
Rastatts , so daß die Angelegenheit etwas eintönig zu
werden begann , zumal keine besonders spannenden Au¬
genblicke vor dem Tore zu sehen waren . Die Gäste ka¬
men nur zu einem einzigen gefährlichen Angriff kurz
vor dem Wechsel . Als vier Minuten nach der Pause
R a st ä t t e r eine Vorlage Grubers zum Siegestor ein¬
köpfen konnte , ging es etwas lebhafter im Feld und auf
den Rängen zu . Die Rastatter arbeiteten plötzlich mit
aller Kraft und konnten eine Viertelstunde lang drän'
gen : aber ihre Angriffe waren doch zu sehr auf Zufall
eingestellt und entbehrten eines planmäßigen Aufbaues ,
so daß es auch hier nur wenige aufregende Sachen vor
dem Tore gab . Nur einmal hatte die Karlsruher Glück ,
als ein Kopfball Geyers knapp neben das verlassene Tor
ging . Auf der andern Seite hatte dann Rothärmel
im Anschluß an einen Strafstoß Fachs Gelegenheit , das
Ergebnis zu erhöhen, doch der Schuß stieg hoch über
die Latte. H.

Wertvoller Punkt für Neckarau
Germania Brötziuge « — VfL. Neckarau 0 :0

Zum zweitenmal innerhalb von wenigen Wochen
gastierte der VfL . Neckarau im Brötzinger Tal . Wäh¬
rend ihm aber seinerzeit gegen den 1 . FC . Pforzheim ein
nicht unverdienter Punktgewinn versagt blieb , retteten
diesmal die Mannheimer Vorstädter gegen Brötzingen
in einem torlosen Spiel einen wertvollen Zähler . Das
Unentschieden wurde den Leistungen beider Mannschaf¬
ten gerecht . Kurz nach dem Wechsel hatten die Gäste
zwar wiederholt Gelegenheit , das Tor des Tages zu
schießen , aber später ließ Brötzingen auch einen Elf¬
meter aus . Auf beiden Seiten schlugen sich die Hinter¬
mannschaften ausgezeichnet , vor allem die Torhüter
Burger und Dieringer . In der Läuferreihe hatte
Neckarau ein kleines Plus , während beide Fünferreihen
nicht viel zeigen konnten. Brötzingens Sturm wurde
eine Halbzeit lang von K . Klittich geführt , später über¬
nahm H . Klittich diesen Posten , ohne aber erfolgreicher
sein zu können. Neckaraus bester Stürmer war der
Sturmführer Roth , nach ihm wären Heflenauer und
Wenzelburger auf dem rechten Flügel zu nennen . Acht
Minuten vor Schluß gab es den bereits erwähnten Elf¬
meter (Handelfmeter ) für Brötzingen , aber Reuter jagte
den Ball gegen die Latte. 1500 Zuschauer. Schiedsrichter
Wunder -Viernheim .

rabellenttanv ln Naben
Spiele gew. ittuirt . veil. Tore Punkt»

1 . FC . Pforzheim 5 3 2 0 7 :1 8
SV . Waldhof 3 3 0 0 11 :0 6
VfR . Mannheim 4 2 2 0 7 :3 6
Germ . Brötzingen 6 2 2 2 6 :8 6
VfB . Mühlburg 4 2 1 1 5 :6 5
SpVgg . Sandhofen 5 2 1 2 10 :8 5
FC . Freiburg 5 2 1 2 6 :7 5
FB . Rastatt 5 1 1 3 3 :10 3
VfL . Neckarau 5 0 2 3 8 :10 2
Karlsruher FV . S 1 0 5 6 :10 2

Gaumelfforfehaften In slorett und ööbclfcchtcn
Blum -Bretten und Knles -Freibiira Badische Sabel « und Florettmellter

Eigener Bericht des „Führer "

liche Tatsache, denn die Kämpfe beider Tage standen
durchwegs auf sportlich hoher Stufe . Die Organisations¬
leitung lag in den Händen des Gaufachamtsleiters
Schnepf (Karlsruhe ) , dessen Organisationsgeschick der
Veranstaltung zu einem reibungslosen und verhältnis¬
mäßig raschen Verlauf verhalf .

Bei der Fortsetzung der Säbelkämpfe am
Samstag , die sich bis in den Abend hinzogen , zeigte es
sich , daß auch das Säbelfechten in unserem Gau weitere
Fortschritte gemacht hat . Besonders die Endrunden
waren sehr schwer , was darin zum Ausdruck kommt , daß
drei Fechter, Blum - Bretten . Knies - Freiburg und Hös -
ler - Mannheim , mit gleicher Siegzahl an der Spitze
lagen . Bei den hierdurch notwendigen Stichkämpfen
zeigte Blum die größere Ruhe und ihm gelang , den vor¬
jährigen Meister Höfler und Knies zu besiegen. Das
Ergebnis der Säbelkämpfe lautet :

1. und Gaumeister : Blum , TV . Breiten : 2. Höf¬
ler , TV . 46 Mannheim : 3 . Knies , Freiburger Tur¬
nerschaft : 4. Stillecke , Turngemeinschaft Heidelberg :
5. Roth , Turnverein Lörrach : 6. Schneider , Turn¬
verein Pforzheim : 7. Hauck , Turnverein Pforzheim :
8. Mack , Freiburg .

Die Florettkämpfe am Sonntag ließen an
Härte den am Vortag ausgetragenen Säbelkämpfen
nichts nach. Manche Fechter, die mit großen Hoffnun -

Badens Frauen-Sockemanntümft
Das einzige Eichenschild -Vorrundenspiel führt am

kommenden Sonntag , 25. Oktober, in Mannheim die
Frauen - Hockeymannschaften von Baden und Schlesien/
Sachsen zusammen. Die badische Vertretung
wurde bereits wie folgt namhaft gemacht :

Küstner
(HC. Heidelberg)

Meyer Sende «
(TV . Mannheim 46) ( VfR . Mannheim )

Wenk -Wolfs Klein Stürmer
(VfR . Mannheim ) (Tv . Mannheim 46 ) (Germania Mannheim )

KluS W. Biiurlc Haff R . Biturle Karschinfkt
(beide Tv .Mannh . 46) ( Salem -Schule) (Tv .Mannh . 46) (Gcrm .Mann -

hetm)
Ersatz: Baber (Heidelberger TV . 46) .

Der nächste Haudballkamps gegen O e st e r r e i ch wird
nicht auf reichsdeutschem , sondern auf österreichischem
Boden , voraussichtlich in Wien , ausgetragen . Der Termin
steht noch nicht fest.

Das Maiuzer Halleu -Haudballturuier findet am 21.
November in der Stadthalle statt . Der Sieger der beiden
letzten Jahre , Eintracht Frankfurt , wird wieder daran
teilnchmen .

gen nach Gaggenau gekommen waren , mußten feststellen,
daß die Siegeslorbeeren im Florettfechten in Gaggenau
sehr hoch hängen , indem sie in den Vor - und Zwischen¬
runden schon ausscheiden mußten.

In einer Zwölferrunde wurden am Nachmit¬
tag die endgültigen Sieger ermittelt . Der vorjährig «
Meister Höfler konnte sich diesmal nicht durchsetzen,
da der schon lange um den Meistertitel kämpfende
Knies , Freiburger Turnerschaft, in zähem Kampfe
Sieg um Sieg einheimste und zum Schluß ungeschlagen
mit elf Siegen die badische Meisterschaft errin¬
gen konnte. Sein vorzügliches und zähes Kämpfen
kommt am deutlichsten dadurch zum Ausdruck, daß Höf¬
ler -Mannheim mit nur acht Siegen an zweiter Stelle
folgt . Am Anfang des Kampfes lag auch der Säbelmei¬
ster Blum sehr gut , verlor aber im Gegensatz zum Vor¬
tag die Ruhe und mußte dadurch fünf Niederlagen hin¬
nehmen , wodurch er nur vierter werden konnte. DaS
Ergebnis der Florettmetsterschaften lautet :

1. und Gaumeister : Knies , Freiburg . Turnerschaft:
2. Höfler , TB . 46 Mannheim : 8. Beyer , TB . 34
Pforzheim : 4. Blum , TV . Breiten : 5. Mack , Freibur -
ger Turnerschaft : 6. König , TV . Lahr: 7. Stuhl ,
TV . Pforzheim : 8. Stöber , TB . 46 Karlsruhe : 8.
Hauck , Pforzheim : 10. Bortoluzzi . TV . 46 Karls »
ruhe.

Futzbattkamvf Deuttcklan- - Norwegen 1937
Unter den vom Norwegischen Fußball -Verband für

das nächste Jahr bekanntgegebenen Spielabschlüffen ist
auch ein Treffen gegen Deutschland verzeichnet. Diese
nun schon 10. Begegnung soll im Laufe des Monats No -
vember 1937 in Berlin vor sich gehen. Vorher trägt
Norwegen Länderkämpfe gegen Dänemark am 13. Juni
in Kopenhagen, gegen Finnland am 15. September in
Helsingfors und gegen Schweden am 18. September in
Oslo aus .

Dem vom Schweizerischen Fußball -Verband ausgestell-
ten Länderspielkalender ist zu entnehmen , daß d « 20.
Fußballkampf Deutschland — Schweiz am 2. Mai
in Zürich veranstaltet wird . An gleicher Stelle spielt
die Schweiz am 8. November gegen Oesterreich.

Solöenes Etrreimlckei , -es Ekl -Ltub
Sibtvarzwal-

Das im früheren Ski - Club Schwarzwald , der jetzt
aufgelöst und in den Reichsbund für LeibeSübuugen als
Gaufachamt Skilauf übergeleitet ist , zur Anerkennung für
sportliche und organisatorische Verdienste übliche goldene
Ehrenzeichen, ist im Anschluß an die am 10./11 . Oktober >n
Baöenweiler abgehaltene Jahrestagung weiterhin an
Richard Lehr im Ski -Club Freiburg verliehen worden.



Seite 10 - er Mm Montag . 19 . Oktober 1936

verban - sspiele - er vezirksklasfe
Mittelbade« Süd

Phönix Karlsruhe — Beiertheim 2 :1
Daxlanden —Frankonta Karlsruhe 8 :1
Kuppenheim—Dillweißenstein 1 :2
Unterreichenbach —Birkenfeld 2 :2
VfR . Pforzheim—Durmersheim 1 :4
Frankonia Rastatt—Ettlingen 1 :2.

Mittelbade « Nord
Durlach - Aue —Niefern 5 :2
Söllingen —Germania Durlach 0 :2
Karlsdorf —Forst 0 :0
Enzberg—Neureut 2 :2
Eutingen—Weingarten 2 :0

Freib «rg-Süd :
Riedkingen — Schopfheim 1 :2
Sportfreunde Freiburg — SpVg . Freiburg IR
Kickers Freiburg — SC . Fretburg 4 :2
FV . Lörrach — Fahrnau 8 :1
Gvenzach — FC . Rheinfelden 1 :2

Freiburg -Nord :
FD . Kehl — BsR . Gutach 8 :0
FB . Offenburg — FC . Waldkirch 0 :0
Kollnau — FB . Emmendingen 2 :1
FB . Lahr — Elgersweier 1 :1

Koustauz :
FC . Singen — FC . Donaueschingen4 :2
BfR . Konstanz — FC . Konstanz : ausgefallen.
FC . 08 Billingen — Gottmadingen 2 :1
FC . Radolfzell — Neustadt 1 :8
FC . Stockach — FC . Mönchweiler 2 :2

Phönix Karlsruhe — Beiertheim 2 :1
Die Phöntxler haben mit dem gestrigen Spiel daS

Dutzend ihrer Punktezahl voll gemacht . Es war biS
einige Minuten vor Schluß ein heiß umstrittener Kampf
und beinahe wäre es den Beiertheimer gelungen, in
den Siegeszug der Schwarz-Blauen eine Bresche zu le¬
gen . Die Gäste haben dem Platzbesttzer mit ihrer ver¬
stärkten Abwehrtaktik in der 1 . Spielhälste einen starken
Widerstand entgegengesetzt und konnten die Gefährlich¬
keit der Phönix - Fünferreihe damit gut unterbinden . Bis
10 Minuten vor Halbzeit steht daS Spiel 0 :0, da geht der
Mittelstürmer Knoch - Beiertheim mit einer Borlage
durch und schießt aus vollem Lauf den Führungstreffer
ein. So steht das Resultat , als die Seiten gewechselt
werden zugunsten des Gastvercins 1 :0. Phönix schafft
gleich nach Spielbeginn drei gefährliche Situationen vor
des Gegners Tor , die aber resultatlos vorübergehen.
Der Beiertheimer Torwächter hält einen Saftschutz von
Biehle. Unmittelbar darauf kann Meier im Phönixtor
nur noch durch Werfen vor den Mann , bei dem er den
Ball erwischt, einen sicheren Erfolg der Beiertheimer
verhindern . Lorenzer setzt einen Strafstoß an den Pfo¬
sten, der aber den Weg nicht ins Netz finden kann , da der
Ball auf der Linie entlangtanzt und dann inS AuS geht .
Einige Minuten darauf kann Meier im Phönixtor nur
mit Mühe einen Schuß von dem Beiertheimer Mohr zur
Ecke wehren. In der 25 . Minute bricht Föry den Bann
und schießt über den herauslaufenden Torwächter, der
zu Fall kam, den Ausgleich . 10 Minuten vor Schluß jagt
Biehle wiederum eine todsichere Sache 10 Meter frei vor
dem gegnerischen Tor stehend, darüber . Beiertheim lie¬
fert in der zweiten Spielhälfte eine beinahe ausgegli¬
chenere Partie . In den letzten Minuten kommt Phönix
erst so richtig in sein gewohntes Spiel und dirigiert das
Geschehen. Schuß auf Schuß wird über die Latte des
Beiertheimer Heiligtums gejagt. Kurz vor Schluß fährt
aus dem Gedränge der Ball scharf in bas Beiertheimer
Tor , Phönix hat stch die Führung geholt, aber noch sind
einige bange Augenblicke zu übcrstehen, da Beiertheim
noch zweimal sehr gefährlich vorstötzt, doch an der geg¬
nerischen Abwehr scheiterte . Die Beiertheimer haben sich
als der bis jetzt gefährlichste Gegner in allen Spielen ,
die Phönix zu bestehen hatte, entpuppt.

Daxlanden — Frankonia Karlsruhe 9 : 1
Die Karlsruher Frankonen mußten von Daxlanden

eine Niederlage mit nach Hause nehmen, die nicht vor¬
auszusehen war . Durch den Spielverlust , den die Karls¬
ruher erlitten haben, da gerade einige ihrer besten Leute
zum Heeresdienst eingezogen worden sind, ist die Mann¬
schaft in ihren Leistungen zurückgegangen , was sich bei
dem Spiel gegen den Gastgeber stark bemerkbar gemacht
hat . Eine Hauptstütze der Mannschaft, der frühere Tor¬
wächter , mußte aus obigen Gründen ebenfalls ersetzt
werden und es wirb schon einige Zeit in Anspruch neh¬
men , bis der neue Mann eingespielt ist . Man hatte schon
in der ersten Halbzeit den Eindruck , daß die Gäste das
Spiel mit der knappen Führung , die Daxlanden erzielt
hatte, nicht durchführen werden und eine größere Tor¬
zahl bis zum Spielende hinnehmen müssen. Und in die¬
sem Eindruck hatte man sich nicht getäuscht , denn in den
zweiten 45 Minuten fielen die Tore der Daxlander wie
reife Früchte. In ganz kurzen Abständen wurde die Tor -
ztffer um 4 weitere erhöht und als der Schlußpfiff er¬
tönte. hatten die Daxlander 9 und die Frankonen nur
den Ehrentreffer geschosien . der in die erste Halbzeit fiel.
Die Daxlander werben sich , da gerade am gleichen Tage
des hohen Sieges ihre Kirchweih stattfand, ganz beson¬
ders freuen.

Kuppenheim — Dillweihenstein 1 :2
Dem Spielverlauf nach müßte d»S Spiel für Kuppen¬

heim gewonnen sein , doch war die Mannschaft von großem
Pech verfolgt . Bis zur Halbzeit drängte Kuppenheim fast
fortwährend und nur wenige Vorstöße der Dillweißen¬
steiner kamen vor daS Kuppenheimer Tor , die alle gleich
abgewehrt wurden. Nach der Pause ist Kuppenheim
weiter im Angriff. Die Läuferreihe baut schön auf und
ein Vorstoß DillweißensteinS führt zu einem Strafstoß
gegen Kuppenheim. Kurz darauf kann Dillweißenstein
das 1 . Tor einschteßen. 1 :0 . Bis zur 18. Minute der
zweiten Spielhälfte drängt Kuppenheim wiederum. Dill¬
weißenstein hat stark verstärkte Verteidigung eingesetzt
und doch gelingt es einem allein stehenden Stürmer , einen
von der zahlreichen Dillweitzensteiner Verteidigung weg¬
geschlagenen Ball zu Haschen und zu 2 :0 einzulenken.
Kuppenheim verstärkt seine Angriffe und ist fortwährend
iim Dillweißensteiner Feld , aber es will und will nicht

gelingen und erst in den letzten 6 Minuten kann der
Kuppenheimer Mittelstürmer zu 1 :2 aufholen. Kuppen¬
heim drängt weiter scharf, kann aber das Resultat nicht
mehr zu seinen Gunsten ändern und es bleibt bei dem
1 : 2-Stand .

VfR . Pforzheim — Durmersheim 1 :4
Eine gewaltige Ueberraschung leistete sich der VfR.

Pforzheim, der als einer der Anwärter auf der Tabellen¬
spitze auf eigenem Platze stch eine Schlappe verabreichen
ließ. Während der ersten Hälfte war der VfR . gut in
Fahrt , konnte aber außer dem Führungstor in Gestalt
eines Elfmeters nichts erreichen . Durmersheim glückt
noch vor der Pause der Ausgleich . Nach dem Wechsel hatte
VfR . wohl noch zunächst eine gut« Viertelstunde, aber
bei dem energischen Durchbruch Durmersheims glückt
diesem der Führungstreffer und von diesem Augenblick
ab fiel die Mannschaft des VfR . gänzlich auseinander
und war es schließlich für Durmersheim nicht besonders
schwer , das Ergebnis auf 1 :3 zu erhöhen und kurz vor
Schluß mit einem 4. Tor das Endergebnis ^ u sichern.
Der VfR . hatte eine sehr schwache Verteidigung zur
Stelle , auch die Läuferreihe war mangelhaft. Im Sturm
vermißt« man den Linksaußen, der seiner Militärpflicht
genügt. Durmersheim überraschte nach der angenehmsten
Seite . Die Mannschaft spielte sehr fleißig und auf¬
opfernd.

Unterreichenbach — Birkenfeld 2 :2
Auf eigenem Platze konnte der Neuling wiederum

einen Punkt erobern , doch auch diesmal stand den Platz¬
herren daS Glück nicht zur Seite . Unterreichenbach ging
durch einen verwandelten Elfmeter in Führung . Birken¬
feld holt vor der Pause den Borsprung auf. Nach der
Pause kam Birkenfeld zu einer starken Ueberlegenheit,
so daß Unterreichenbach sich wehren mußte. Trotzdem
konnte die gute Verteidigung das Führungstor Birken¬
felds nicht verhindern . Dem Eifer und der Energie der
einheimischen Mannschaft gelang es schließlich noch , den
Ausgleich zu erzielen. Unterreichenbachs Mannschaft be¬
fand sich auch heute wieder in guter Form . Birkenfeld
überraschte nach der angenehmen Seite , die Mannschaft
war überlegen, konnte aber diesen Vorteil nicht zahlen¬
mäßig ausnützen.

Enzberg — Neureut 2 :2
Das unentschiedene Ergebnis gegen den Tabellenfüh¬

rer entspricht der guten Verfassung der Enzberger Mann¬
schaft . Zunächst mußte allerdings Enzberg der Gäste¬
mannschaft den Führungstreffer zugestehen , der nach
einer Viertelstunde Spielzeit vom Linksaußen Neureuts
erzielt wurde. Enzberg kam durch einen Weitschuß seines
Mittelläufers zum Ausgleich . Enzberg wurde bester,
konnte aber bis zur Pause nichts mehr erreichen . Dann
kam Neureut durch den Linksaußen zum Führungstref¬
fer. Der Halbrechte von Enzberg stellt wiederum den
Ausgleich her. In der Fölgezeit war ausgeglichenes
Spiel , bis gegen Ende Neureut stark überlegen wurde.

Gvortvvreln
Am zweiten Kampftag im Mannschaftsringen der

Gauliga war der Liganeuling KarlSruhe - Dax -
l an den beim Sportverein Germania Weingar¬
te n zu Gast . Daxlanden kämpfte sehr tapfer, konnte aber
nicht einmal zu einem Ehrenpunkt kommen . In allen
Klasten waren die Ringer aus Weingarten erfolgreich .
Im Schwergewicht stellte Daxlanden keinen Vertreter ,
weshalb diese Klaste kampflos an Weingarten fällt. Im
Weltergewicht gibt es für Weingarten einen Punktsieg,
während alle andern Klasten entscheidend gewonnen
wurden.

Der Berlaus der Kämpfe war :
Bautamgewicht: Kleiber - Weingarten greift forsch

an und kann seinen Gegner K l i n g - Daxlanben nach 1
Minute durch Hammerlock und eindrücken der Brücke
besiegen.

Federgewicht: Bodenmüller - Weingarten und
D a n n e n m a i e r - Daxlanden kämpfen bis zur Halb¬
zeit , können aber keine Punkte erreichen . Nach der an¬
geordneten Bodenrunbe kann Bodenmüller mit einem
Ausheber seinen Gegner nach 8 Minuten auf beide
Schultern legen .

Leichtgewicht: In Rothengaß - Weingarten und
MooS Eugen - Daxlanben betreten zwei gleich starke
Gegner die Matte . Mit großem Kraftaufwand kämpfen
beide . Bei der Bodenrunde gelingt Rothengaß ein seit¬
licher Ausreißer, der ihm eine Wertung einbringt . Moos
gibt nach 10 Minuten den Kampf aus .

Weltergewicht: Gleich zu Beginn erfolgt zwischen
R e n t s ch l e r -Weingarten und A ß m u S -Daxlanden ein
lebhafter Kampf, den Rentschler führt , wodurch er dann
auch Punktsieger wird.

Mittelgewicht: In dieser Klaffe treffen sich zwei alte
Favoriten in U n s « lt - Weingarten und Schwall
Heinrich - Daxlanden . Unselt-Weingarten kann nach 4
Minuten einen Schulterdrehgriff am Boden anbringen ,
womit er Schwall auf die Schultern legt .

Halbschwergewicht : Kärcher Ernst - Weingarten
kommt hier zu einem kurzen Sieg über Höll - Daxlan -
den . Nach 1 Minute wird Kärcher durch Schleudergrisf
Sieger .

Schwergewicht : Daxlanden stellt keinen Gegner, wes¬
halb Holzmüller - Weingarten kampflos Sieger
wird.

Evortvereln 1898 Brökinaen -
Turnverein Rastatt 10 :9 Minkie

Die beiden obigen Vereine trafen stch zu einem
Freundschaftskampf. Beide Vereine gehören zur Kreis¬
klaffe und werden bei diesen Kämpfen , welche demnächst
auch beginnen, ein wichtiges Wort mitreden . Brötzingen
besten Mannschaft vor 2 Jahren noch in der Gauliga ge¬
kämpft hatte, ist z. Zt . wieder im Besitz einer starken
Mannschaft. Die Schwerathletikabteilung des Turnver¬

so daß Enzberg schwer zu verteidigen hatte. Bei Enzberg
machte sich die Ersatzbestellung bemerkbar. Im übrigen
strengte sich die Mannschaft sehr an. Neureut überrascht
durch ausgeglichenes Können, besonders der Sturm war
sehr gefährlich .

Sportvereinigung Söllingen — Germania
Durlach 0 :2

Einen glücklichen Sieg haben die Durlacher Germanen
aus Söllingen mit in die Turmbergstadt genommen. Das
Spiel , das schon in der ersten Spielhälfte etwas scharf
war , wurde in der zweiten Halbzeit geradezu hart und
wäre beinahe aus dem Rohmen des Erlaubten heraus¬
gefallen. Verbissen und zäh kämpften die beiden Mann¬
schaften um die Punkte , und erst kurz vor der Pause
konnte Durlach durch ihren Mittelstürmer die Führung
erzielen. Der Ausgleich wäre Söllingen durch einen Elf¬
meter möglich gewesen , doch wurde derselbe verschosten.
Als aber dann der Mittelstürmer der Germanen einen
weiteren Torschuß anbringen konnte , war das Schicksal
der Söllinger besiegelt .

Karlsdorf — Forst 0 :C
Zu einem torlosen Resultat kam es auf dem Platze

der Karlsborfer Germanen gegen die Nachbargermanen
aus Forst . Es war ein Spiel der Abwehr gegen sehr
schwache Stürmerleistungen , von denen beide nicht die
Fähigkeit aufbrachten, das Leder in das Netz zu beför¬
dern. Wohl waren die Karlsborfer im Felde etwas
überlegen, aber die Förster konnten dieses durch starken
Einsatz auSgleichen . Durch das Unentschieden zwischen
KarlSdorf und Forst , sowie durch daS gleiche Resultat
Enzberg — Neureut , rangieren die drei erstgenannten
Vereine mit gleicher Punktzahl am Tabellenende.
- Kratzer-

Eutingen — Weingarten 2 :0
Eutingen mußte zu diesem Spiel mit zwei Ersatzleuten

antreten . Der starke Wind beeinträchtigte das Spiel sehr.
Weingarten hatte den Wind vor der Pause zum Bundes¬
genossen und konnte dementsprechend eine Ueberlegenheit
herausspielen . Trotzdem konnte Eutingen durch die gute
Verteidigung bis zur Pause auf 0 :0 halten . Nach dem
Wechsel macht Eutingen sich den Wind zu Nutzen und
wurde stark überlegen. Der Halblinke erzielte durch
einen famosen Kopfball den Führungstreffer und eine
Viertelstunde vor Spielend« stellt der Mittelläufer Eisele
mit einem Strafstoß den Sieg endgültig sicher . Eutingen
zeigte eine bei weitem bester« Leistung wie vor 8 Tagen.
Weingarten hatte eine körperlich kräftige und mitunter
etwas hart spielende Mannschaft zur Stelle .

Durlach-Aue — Niefern 5 :2
Niefern hatte die Platzwahl und spielt« mit dem Wind

im Rücken . Zuerst verteiltes Feldspiel, dann kom der
Platzbesitzer gut vor das Gästetor, und der Halblinke
von Aue schoß den 1 . Treffer . Das Spiel gewinnt noch
mehr an Tempo, auf beiden Seiten sind schöne Torge¬

legenheiten. Ein Strafstoß von Aues Halbrechtem
treten , landet zum zweiten Male im Netz der Gäste . Do«
die Freude währte nicht lange, denn die Gäste könnt
jedenfalls im Anschluß an zwei Strafstöße den ®*
stand erzielen. Nach dem Wechsel und den Wind
Rücken, geht Aue bester aus stch heraus und konnte un '

derum durch einen schönen Angriff der linken Seite
Führung gehen . Aue kommt wiederum vor , der ~,n '

außen wird regelwidrig angegriffen und der Elfmeter zu
4. Tor eingeschossen. Im weiteren Spielverlauf muß
der Schiedsrichter einen Mann wegen groben Taul "
einen weiteren Spieler von Niesern wegen Schiedsriw '^
beleidigung vom Platze verwiesen. Aue kommt wreo
schön durch. Der rechte Verteidiger Nieferns wehrt ö
schönen Angriff regelwidrig ab und der berechtigte E
meter wurde zum 5 . Treffer verwandelt .

. Tabelle der Abteilung 8
Spiele Tore Punkte

Neureut 5 13 :4 9
Germania Durlach 5 18 :18 8
Eutingen 6 12 :18 7

Niefern 5 16 :12 6
Söllingen 6 14 :11 5

Weingarten 5 7 :8 5

Durlach -Aue 4 13 :7 4
Breiten 5 9 : 16 3
KarlSdorf 5 6 :9 3
Enzberg 5 9 :19 3
Forst 5 4 :13 3

Tabelle der Abteilung 4
Spiele Tore Punkte

Phönix Karlsruhe 6 29 :6 12
Daxlanden 6 25 : 18 11
VfR . Pforzheim 6 14 :9 9
Durmersheim 8 21 :15 8
Beiertheim 6 11 : 13 6
Ettlingen 6 28 :17 S
Dillweißenstein 6 7 :16 5
Frankonia Karlsruhe 6 13 :25 4
Kuppenheim 6 13 : 17 3
Frankonia Rastatt 6 11 :17 3
Birkenfeld 8 6 :10 3
Unterrcichenbach 8 4 :19 3

Krtisklaiitnsvielt vom Eonntaa
Kreisklafle I sKreis Karlsruhe -

Gruppe 1 : FC . Ost Karlsruhe — BfB . Knteliuge "
1 :8, Postsportverein Karlsruhe — VfB . Mühlburg H '
Karlsruher FB . II — Alemannia Eggenstein ” J
Bulach — FC . Südstern Karlsruhe 2 : 7, Reichsbahn ^
Karlsruhe — FB . Neureut 2 :4, FGes. Rüppurr —F^ '
1928 Karlsruhe 2 :0.

Gruppe 2 : Viktoria HagSfeld — FC . Unters " .
bach 5 :2, VfB . Grötzingen—FC . Nordstern Rintheim '

FB . Kleinsteinbach — Viktoria Verghausen 1 :5, FD . ®
senbach — Viktoria Jöhlingen 4 :8.

Gruppe 3 : FV . Linkenheim -GpBgg. Neudorf •

FV . 09 Philippsburg — FV . Blankenloch 0 :0, FB . » L
sental — Germania Friedrichstal 2 :8 , FB . Graben—S ’

Liedolsheim 1 :2.
Gruppe 4 : VfB . Bruchsal — FC . Oestringe«

FV . Odenheim — FB . NnteröwiSheim 2 :2, FC.
— FB . Langenbrücken 8 :1 .

KreiSklaste ll ■„
FC . 1921 Karlsruhe — VfR . Durlach 2 :2 , Ott »"

.Hertha Karlsruhe — FC . West Karlsruhe 8:8, FC-
nix Karlsruhe II — FC . Konkordia Karlsruhe 8 :2,
Grünwtnkel — FC . Wöschbach 8 : 1.

Maimsekastsrmgen - er Gauliga
Germania Weinaarten - Krattivortverein Darlanven 2v :0
eins Rastatt war aber ein ebenbürtiger Gegner und wird
diese Mannschaft bei den kommenden Kämpfen einen
starken Gegner abgeben .

Der Verlauf der Kämpfe:
Bautamgewicht: Eberle -Brötzingen kämpft gegen

Schmidt -Rastatt . Nach 4 Minuten wird Schmidt Sieger
durch Hammerlock .

Federgewicht: Regenold-Rastatt wehrt sich tapfer ge¬
gen Straib -Brötzingen, muß aber dessen Technik doch
weichen und verliert nach 5 Minuten durch Ausreißer.

Leichtgewicht: MatteS -Rastatt kann Mößner -Vrötzin-
gen nach 7 Minuten durch Ausreißer und eindrücken der
Brücke entscheidend besiegen.

Weltergewicht: Staib Max -Brötzingen wird nach 4
Minuten Sieger über Essinger -Rastatt , durch Schleuber-
griff.

Mittelgewicht: In dieser Klaffe kommen zwei gleich¬
wertige Ringer auf die Matte . Klittich - Brötzingen hat
etwas mehr vom Kampf und wird nach 15 Minuten über
Bauer -Rastatt Punktsieger.

Halbschwergewicht : Auch in diesem Kampf gibt eS kei¬
nen entscheidenden Sieg . Eberle -Brötzingen wirb über¬
legener Punktsieger über Weiler-Rastatt .

Schwergewicht : Brötzingen stellt keinen Kämpfer, wes¬
halb Braß -Rastatt kampflos Sieger wird.

Evortverelliiauna Germania Karlsruhe -
AGB. Brückla ! 6 :12

Die Sportvereinigung Germania Karlsruhe
hatte bei den diesjährigen Berbanbskämpfen als zweiten
Gegner den Athletiksportverein Bruchsal .
Karlsruhe konnte aber auf eigenem Platz zu keinem
Sieg kommen . Bruchsal hatte seine Mannschaft gut aus¬
gestellt , dagegen hatte Karlsruhe wieder Umstellungen
und neue Leute in der Mannschaft . Bon Karlsruhe wur¬
den lediglich die zwei leichten Klasten entscheidend gewon¬
nen. Bruchsal kam im Leicht - , Mittel - und Halbschwer¬
gewicht zu einem Punktsieg, während das Mittel - und
Schwergewicht von Bruchsal entscheiden- gewonnen
wurde.

Der Verlauf der Kämpfe :
Bautamgewicht: I u n g » Karlsruhe greift seinen Geg¬

ner Merk - Bruchsal gleich stark an und es gelingt ihm
schon nach 1 Minute durch Ueberstürzer Sieger zu
werden.

Federgewicht: I e n n e - Karlsruhe ist seinem Partner
de R o ss i - Bruchsal überlegen, nach 6 Minuten wird er
Sieger durch Hüftschwung .

Leichtgewicht: N a tz n e r - Bruchsal und Kaiser -
Karlsruhe liefern sich einen harten Kampf . Naßner hat
jedoch den Kampf von Beginn an in der Hand. Schon
bis zur Halbzeit ist Naßner hoch in Führung . Nach 15
Minuten Ringzeit ist er hoher Punktsieger über Kaiser.

Weltergewicht: K o n r a d - Bruchsal — K ü m m « t

Willy-Karlsruhe . Vis zur Halbzeit holt sich
einige Wertungen . Bei der angesetzten Bobenlage 0
aber Konrad sowie Kümmet kein Griff mehr, de ^
Wertung gegeben werden könnte. Sieger Konrad
Punkten . .

Mittelgewicht: Schmiedle » Bruchsal — D a j (
ner - Karlsruhe . Daferner ist für diese Klaffe »» 1

pflt.
Schmiedle ist schon bis zur Halbzeit nach Punkte ^ g
In der 8 . Minute gelingt ihm aber ein Hammerio»-

^ ^ ,:
dem sich Taferner nicht mehr befreien kann.
Schmiedle.

Halbschwergewicht : Schneider I . » Bruchsal ^
Kümmet Karl - Karlsruhe . Beide Ringer beginn ^
Kampf sehr vorsichtig , durch gegenseitiges Abtasten .

#J1,
ner kommt zu einem Erfolg . Es muß Bodenrun
gesetzt werden, bei der Kümmet nicht schnell 9^ " ^ ^
Beim Wechsel greift Schneider gut zu . setzt einige ^
an, die wohl zu keiner Wertung reichen , ihm ao
die Führung des Kampfes bringen , wodurch er »u

ger erklärt wird. . « b » '
Schwergewicht : Bauer - Karlsruhe —

- Bruchsal. Bauer ist Seeburger noch
auch für diese Klaste zu leicht. Nach 5 ™

j ei!»<ger
sen, ist auai | ur uitic ..nunc au ituy *. -*—■» I
wird Bauer durch Ausreißer von Seeburger a i
Schultern gelegt.

Klickkamvl
Germania Karlsruhe - Turnverein

Lei^ '

Anläßlich eines Freundschaftskampfes in der
athletik weilte der Deutsche Mannschaftssieger u»"
kraftsport mit Wolf . Müller - Burkar »

H e n n i g am Sonntag in Bulach, wo sie
großen Sieg erringen konnten. . sch«»

Bet diesem Kampfe zeigte eS sich, daß sind '
Sieger nicht nur in ihrem Spezialgebiet
sondern auch in anderen Sportarten ihren M gld
Infolge der schlechten Witterung sind die Le ' I
sehr gut anzusehen .

ŝ nge" '

Hervorzuheben sind folgende glänzende
Im Kugelstoßen konnte Müller mit auSS^ . er" ''

Meter und im Steinstoßen 7," v Aeist"
Im Kugelschocken warf der 4fache ®eüt «ae itWctt1'l

auch im w n* o»"
nik 12,25
chen
Wolf 15,45 Meter , während er auw uu , ach
nahezu 6 Meter erreichte . Burkarbt r^' g s7 gjl
in großer Form und erreichte im DtSkuSwemv s
ter. sowie im Keulenwerfen fast 55 Meter . ,( ti sc»"
glänzte im Schleuderball mit nahezu 50 w
im Weitsprung a. d . Stand mit 2,50 Meter -

gr»^ "

Originell war die Ueberretchung U
*

zt«fe
Zwiebelkuchens für di« Mannschaft, den n»
gut schmecken ließ.



ag . 19 . Oktober 1936 rlkrflidrtk Seite 11
ont

GanbbftU-Großhnmpftag in Karlsruhe
t5«i ton Frauen ein Unentschieden 4 :4 (2 :3) - Bei den Männern ein knavver Eiea der Schwaben 7 :8 (2 :5) - Suaendiviel Karlsruhe Stadt

aeaen Karlörube -Land 3 :ii (1 :6)
der^ -

°" beim Vorspiel zu Len Städtespielen, dem Spiel
v an " b st ad t m a n n s ch a f t gegen die Land -
Äana-J * U ' &at st ^ eine stattliche Zuschauerzahl tm
for*

r
*?et H"chschulst>adion etngesunden, die dem leb -

solat -» ^ !^ beS Karlsruher Nachwuchses mit Interesse
aber e ^andjungenS waren körperlich kräftiger,
sie J? '°" st besser auSgewählt als die Stadtelf . so baß'vr Spiel überlegen gestalten konnten.

beginn des FrauenspielS Karlsruhe
d,/ " Stuttgart waren es nahezu 2000 Freunde
Trika "^ "HsporteS, die den Platz umsäumten und die
rube «* batten . Di« Werbung hat auch in KarlS-
Wtrii»

te Wirkung nicht verfehlt und eS darf erwartet
rub », « ^ st ber Zweck dieser Werbespiele. daS KarlS-
(VtDf

l " ublikum für weitere Großspiel« im Handballsport
öen bu machen, zu einem guten Teil erreicht wor-
bea . ia ® er ba war , war von den gezeigten Leistungen
wabr !!^ " " b kommt auch daS nächste Mal wieder und
Erk » ^ nlich nicht ohne neue Freunde mitzubringen .
sstlnaa »^ i^ besonders an den Spielen , baß eine Lei-
ja

"l ^st^ igerung im Karlsruher Handball unverkennbar
nn au ^ bas Ergebnis im ganzen betrachtet nicht

tzz Ausgefallen ist als bei den Vorspielen in Stuttgart ,
jj , ■ babei zu berücksichtigen, daß bi« Stuttgarter
iiert sich aus lauter Gauklaffenvertretern rekru-

? ^brend Karlsruhe mit wenig Ausnahmen feine
der BezirkSklaffe entnehmen mußte.

DaS Frauenspiel
^ Gegner in folgender Aufstellung :

' " gart : RSckel
(Tgs . Stuttgart )

Harter «aller
(Tv . Sannstatt)

Nanz Blesslng Stöckle
« gl. St .) (X. Sannstatt) (Tgl. Dt .)

St.)
Büchner Schmtd Mall Halft

lTv . Cannstatt ) <Tg «. St .) (TV . Sannst .)

L" « »
<v>lviannuhe :

46) Barth
«rill.)

Gladltsch
(StU .)

Jäger
<«S«0

Kästner Dunke Müller
(«SB .) (TV . 46) (Beiertheim )

Sieden Daligo
(« SB .) (« SB .)

Grünewalh
(TV. 46)

Bernhard
(vv . 46)

ke»? 1* 1 • t n 6 « ist zu Beginn leicht tonangebend, wäh-
sch, . Stuttgart sich nicht recht zusammenfindet. Nach ver»
Str n ^ erfolglosen Vorstößen kommt Karlsruhe durch
vir? "ub von Dunke zum ersten Treffer . Allmählich

® auch das Spiel der Gäste besser und mit zwei To-
Äb »

”Utt,& Mall erzielt, übernehmen sie die Führung ,
uach wie vor hat Karlsruhe etwas mehr vom

i
Stürmerinnen kommen schön durch, werden

t*. letzter Minute am Schuß behindert, die verhäng¬
en s

^ iÜbbe aber gehen fehl . Schließlich kommt Haist
tzz -,

ünt8auf ?en frei zum Schuß und mit 2 : 3 liegen die
ü».

bei Halbzeit in Führung . Die zweite Spielhälfte
Zunächst Stuttgart erfolglos im Angriff, dann

ift
"8t Karlsruhe wieder, aber die Stuttgarterin im Tor

ber Hut und Mt alles was zunächst kommt .
Strafstoß von Dunke ist sie aber nicht gewachsen

Baus °mit ^st ber Ausgleich wieder hergestellt . Stutt -
iy >,

8 Dlittelstürmerin Schmid brachte ihrer Mannschaft
"er » vierten Treffer abermals di« Führung . Kast-
ttt

' ^ elrlsruhes Mittelstürmerin stellte mit einem schö -
gxz ?7^ ub erneut Ausgleich und gleichzeitig das Ender-

„ ber, mit dem Schiedsrichter Hermann , Reichsbahn¬
baß K bas schöne Treffen beschloß. DaS Spiel zeigte ,

Handball in der Art , wie eS diese beiden Mannschaf -
ktz,„, "° rführten , für Frauen durchaus geeignet und^ hlenswert ist.

von Müller den Ball , aber Roth hält sicher . Die Karls¬
ruher Deckung läßt eine Lücke offen und schon ist Halb¬
rechts zum Schuß frei, und unhaltbar sitzt Stuttgarts
8. Treffer , mit dem dann die erste Halbzeit abschlicßt.

Die zweite Halbzeit beginnt wieder mit flotten An¬
griffen der Gäste , von denen einer zum 6. Tor führt .
Dann rafft sich Karlsruhe auf und planvoller Aufbau
führt in rascher Folge zu drei schönen Toren durch Mül¬
ler 2 und Meinzer 1, so daß die Partie nun 5 :6 steht.
Doch nach verschiedenen Fehlschlägen kommt Stuttgart
wieder zum 7. Erfolg . Steines rückt wieder auf 6 :7
heran . Das Publikum feuert an, das Tempo wird noch
gesteigert . Karlsruhe läßt verschiedene Aussichten aus .
Stuttgart stellt auf 6 : 8 . Wieder ist Karlsruhe vor dem
Schwabentor, Angreifer und Verteidiger stürzen . Wo ist
ber Ball ? Becker spritzt herbei und erwischt ihn und 7 :8
ist fertig . Noch einmal auf und ab , Stuttgart schießt vor¬
bei, Roth rettet im Hechtsprung , dann ist ein schönes
Spiel aus , das uns den Handball gezeigt hat wie er sein
sollte und wie man ihn auf allen Plätzen sehen möchte.
Hoffentlich gibt es bald wieder einmal eine , solche Gele¬
genheit. Tr .

Eü-lvelt war glücklicher!
Haubballkampf Güdwest — Bade » 10 : 9 (5 : 8)

Einen schönen Hanbballkampf lieferten am Sonntag -
nachmittag aus der „Herbert -Norkus -Kampfbahn" in
Mainz die Gaumannschaften von Süd west und
Baden , di« zu diesem Spiel in allerbester Besetzung

angetreten waren . Badens Bertretung wirkte geschlos¬
sener , aber der Sturm hatte viel Schußpech. Anderer¬
seits war der Südwest-Torhüter Keimtg (Darmstadt)
wieder einmal in großer Form , während auf der Gegen¬
seite der Ketscher Rohr nicht allen Anforderungen gerecht
wurde. Die besten Kräfte bei Baden waren die Vertei¬
diger Schmidt und Müller . Mittelläufer Schwöbel und
Sturmführer Spengler . In der Südwestelf zeichneten
sich außer Keimig vor allem Krüger , Hertner und Freund
aus , die über eine große Wurfkraft verfügten.

Der Südwesten hatte einen glänzenden Start und
holte sich durch Tore von Krüger , Freund (2) und Schmidt
innerhalb von wenigen Minuten ein 4 :0- Führung . Jetzt
raffte sich aber auch Baden auf und schoß seinerseits durch
Zimmermann und Spengler (2) drei Gegentore. Mit ei¬
nem fünften Tor für Süüwest durch Schmidt schloß die
erste Halbzeit. Nach Wiederbeginn zog Südwest zunächst
durch ein Tor von Hertner auf 6 :8 davon, bann hieß es
durch Schwöbel und Krüger 7 :4. Die nächsten ^ hn Mi-
nuten standen ganz im Zeichen der Badener ,die durch Treffer von Fischer und Zimmermann (2) den
Ausgleich Herstellen konnten. In der letzten Viertelstunde
wurde überaus erbittert um den Sieg gekämpft , der
schließlich mit einem Tor Vorsprung an die glücklicheren
Gastgeber fiel . Krüger und Spengler hatten das Spiel
auf 8 :8 gestellt, dann holten Hertner und Schmidt « inen
10 :8-Stand für Südwest heraus , den Baden nicht mehr
ganz ausgleichen konnte . Es gelang lediglich noch ein
neuntes Tor durch Spengler . — Dem Spiel wohntenetwa 2000 Zuschauer bei .- Schiedsrichter war Lingschiedt
(Hanau).

Vorkampf öaden gegen Württemberg
Ein badischer Sieg und eine Niederlage

Württembergs Borer Wasen Naben ll :5
Der Gau - Vergleichskampf zwischen den Box¬

staffeln von Baden und Württemberg hatte in
Friedrichs Hafen einen außerordentlichen Publi -
kmnserfolg zu verzeichnen . Der Saal ber „Zeppelin-
Wohlfahrt" war mit rund 1000 Zuschauern voll besetzt
und die Kämpfe taten ein übriges , die beabsichtigte pro¬
pagandistische Wirkung selbst noch nachhaltiger zu gestal¬
ten . Im Endergebnis blieben die württembergischcn
Boxer mit 11 : 5 ziemlich eindeutig siegreich.

Die Ergebnisse waren : Bantamgewicht: Schmidt
(Stuttgart ) schlägt Benzinger ( Singen) n. P . ,- Feder¬
gewicht : Hofmann (Mannheim ) schlägt Mösch (Stuttgart )
u. P ., Punkte aber für Württemberg , da Hofmann Ueber-
gewicht; Leicht: Köhler (Mannheim ) Punktsieger über
Wagner (Heilbronn ) ,- Weiter : Kübler (Stuttgart ) Punkt¬
sieger über Wurth (Mannheim ) : Mittel : Rieß ( Lörrach )
gibt gegen Held (Stuttgart ) in der 2. Rd . auf, Loibl
(Ulm) und Maier (Mannheim ) unentschieden : Schwerge¬
wicht : Maier (Singen ) schlägt Schedler (Heilbronn ) n. P.

Naben revanchiert iich
Württembergs Boxer 9 : 7 geschlagen

In K o n st a n z konnte am Sonntag nachmittag die
badische Boxstaffel für ihre am Vortage in Friedrichs¬

hafen erlittene Niederlage Revanche nehmen. Die würt -
tembergischen Boxer wurden dieses Mal mit 9 :7 geschla¬
gen . Dabei ist festzustellen, daß die badische Staffel nicht
das Beste darstellt, waS der Boxsport in Baden aufzu¬
stellen vermag. Etwa 800—600 Zuschauer Mten sich im
großen Konzilsaal eingefunden, die schöne und span -
nende Kämpfe erlebten. Allerdings gab eS auch zwei
Fehlurteile , die bei der Bewertung sich jedoch nicht aus¬
wirkten, da einmal Baden und bann die württembergische
Staffel benachteiligt wurde. Ergebnisse :

Fliegengewicht : Weber (Friedrichshafen) ver¬
liert gegen Stätter (Mannheim ) n. P . : Va n t a m :
Schmidt (Stuttgart ) siegt in der 2. Rd . durch techn. k . o.
über Benzinger (Mannheim ) : Feder : Mösch (Stutt¬
gart ) unterliegt Hosmann Mannheim ) n. P . : Leicht :
Wagner (Heilbronn ) gegen Dietrich (Singen ) unentschie¬
den : Weiter : Kübler (Stuttgart ) Punktsieger über
Köhler (Mannheim ) , obwohl letzterer dauernd tm An¬
griff lag : Mittel : Held (Stuttgart ) hoher Punktsieger
über Rieß (Lörrach ) : Halbschwer : Loibl (Ulm) ver¬
liert gegen Mayer (Mannheim ) n. P „ obwohl Loibl der
Bessere war : Sch wergewicht : Schedler (Heilbronn)
verliert nach Punkten gegen Maier (Singen ).

y$&CSOJtSCfi£ u ($ / Eine Herbstbetrachtnng

Sandballeraebnille in Laden
Die Kreisgruppenspiele in Nordbadeu

brachten am Sonntag folgende Ergebnisse :
Staffel I : Handschuhsheim — MTG . Mannheim 7 :5

(3 :3), Hohensachsen — Tv . 46 Mannheim 4 :8 (2 :4) , Ziegel,
hausen — Viernheim 10 :3 (4 : 1) , Hockenheim — Tgde. St .
Leon 7 :3 (4 :0) .

Staffel ll : Spv . St . Leon — Kronau 6 :5 (4 : 1) ,
Schwetzingen — Leutershausen 10 :2 (5 : 0) , Jahn Wein¬
heim — Post Mannheim 8 :8 (2 :1 ) .

Staffel Hl : Odenheim — Tv . 84 Pforzheim 14 :7
(9 :0) , Rastatt — Bruchsal 11 :6 (6 :4) , Durlach — Neuluß-
heim 8 :3 (1 : 1 ) .

Staffel l V : Gaggenau — Tbd. Pforzheim 6 :7 (3 :3),
Tgs . Pforzheim — Tbd. Niederbühl 7 :4 (3 :4 ) .

FrauenBezirksklasse : Spv . Waldhof — VfR .
Mannheim 1 :9 (0 :4) , MTG . Mannheim — Phönix Lud»
wigShafen 3 :0. KreiSklasse Mannheim : Tbd.
Seckenheim — Germania Mannheim 8 :9, FB . Weinheim
— Schriesheim 9 :4, VfL . Neckarau — Stadtsportverein
9 :4.

Im Kreis Karlsruhe wurde wie folgt gespielt :
Kreisklasse I : Reichsbahn — Tfchft. Mühlburg 8 :4
(2 :3) , Wössingen — FV . Blankenloch 6 :6 abgebr., Post-
sportverein — Tv . Rintheim 17 :4 (7 :3) . KreiSklasse
ll : Tv . Langensteinbach — MTB . Karlsruhe 8 :6, (2 :3),
Tv. Mörsch — Dt . Volkssport 9 :4 (3 :1 ) . U. Staffel ll :
Reichsbahn — Tfchft. Mühlburg 7 :7 (4 :6 ) , Jugend -
staffel H : Wössingen — Blankenloch 4 :4 (1 :3) .

Sm\b gewinnt die ..Sroto Vardubitzer "
Die „Große Pardubitzer Steeple - Chafe "»

bas schwerste Hindernisrennen des Kontinents , das schon
seit einigen Jahren von deutschen Halbblütern mit Erfolg
bestritten wurde, endet« auch in diesem Jahr wieder mit
einem Sieg eines deutschen Halbbluts . Sieger wurde der
bekannte Herold unter seinem Besitzer E. Legntk . Ein
großer Teil des ISköpfigen Feldes , darunter allein 7
deutsche Halbblüter , scheiterten an den schweren Hinder¬
nissen, da 29 Sprünge auf der insgesamt 6900 Meter
langen Bahn zu überwinden waren . So scheiterte auch
die als Favoritin in das Rennen gegangene Wahne.
Herold, der auch schon das von der Goltz Rennen in Tra -
kehnen gewonnen hatte, siegte unter dem Beifall der 15 000
Zuschauer vor Stabskapitän Albrecht auf Hetres und der
deutschen Stute Elfe und konnte somit seinen VorjahrS -
steg wiederholen. Lengnik kam durch einen Sieg in dem
über 3500 Meter führenden Zdenko -Kinski -Rennen auf
Solo zu einem Doppelerfolg.

Unerwartete Niederlage
Tschechoslowakei — Ungar « 5 :2 (2 :2)

Wie unterschiedlich die Form der Mannschaften ist und
wie launisch aber auch das Glück ist , das mußte nun auch
Ungarns (Fußballelf in Prag erfahren . Kam
schon die Niederlage Deutschlands in Dublin gegen den
Irischen Freistaat recht unerwartet , so überraschte d i e
hohe 5 : 2 (3 : 2) - Niederlage der Magyaren
gegen di« Tschechoslowakei . Für Ungarn ist diese
Niederlage um so schmerzlicher, da nun für den Spiel -
auSschuß die recht schwere Arbeit erst beginnt, nämlich
für daS große Spiel gegen England eine stärkere Mann -
schaft zu finden. Immerhin haben die verantwortlichen
Männer bis zum Spieltermin am 2. Dezember in Lon¬
don noch reichlich Zeit.

Dem großen Kampf wohnten in Prag nur 28 000 Zu¬
schauer bet, obwohl das Wetter ganz ausgezeichnet war.
Nach der Niederlage durch Deutschland hatten di« Tsche¬
chen eine stark umbcsetzte Mannschaft gestellt , die sich in
dem zum Europa -Länderspiel zählenden Treffen recht gut
schlug . Der Halbrecht « Kloc vom SK Kladno führt« sich
dabei recht vielversprechend ein . — Die zweiten Vertre¬
tungen bestritten zur gleichen Zeit in Budapest ein
Etädtespiel, »aS Budapest mit 8 : 1 Toren überlegen über
Prag gewann.

mm aus der Fjsa ausgetreten

S

Das Spiel der Männer
Schiedsrichter Lorenz TB . 46 geführt,

" * * 9 « * t: Roth
betraten

Roth
(Nicker»)

Seiiter Hauff
_ (Tgs. St .) (Tv. Sannst .)
Megerl« Ktelkopf Weidelehncr

(a«e » WM«)
(Tb. «aifet Heineriw Mall Bodemer»annft.) St .) (Tv . Sannst .) (Tgs . St .) (Tv . Lannstü

*v, * * , es
(Gun Steine» MeinzerI,lt«0en ) ( Neureut )

( (S Stolz
O- Mmvinrel ) (« erneut)

Reuther
(Ettlingen)

Günther
(Darlanden)

Müller Kiefer
(Beiertheim )

« lein
(Beiertheim )

Roth
(Beiertheim )

^ llnns^ ' Spiel voraus ging eine Begrüßung der
^Ur» '

^ lliien , insbesondere der Gäste aus Schwaben
Siotgc

°ett Vertreter des Herrn Oberbürgermeisters ,^ Lang . Für die durch Ucberreichung von Blu -
? ^ste # ^ ne Ehrung dankte der Mannschaftsführer der
®a» -' S; 8 rchex . Stuttgart . Dann begann das Spiel ,
^Uh,^

" (llnglich nicht sehr verheißungsvoll für die Karls -
auSsah , nach und nach aber die große Zu -

in seinen Bann zog und gegey Schluß
? llt. ^ zeigte , wie man sie hier bisher kaum gesehen
^ f( r . „ vanzen betrachtet war die schwäbische Mann -
!*' &*« , " * *• Die Ueberlegenhett im Feld kam besonders
^vie( . . .̂ ten Spielhälfte klar zum Ausdruck , im zweiten
**let

" '^ llitt dagegen legte die Karlsruher Elf einen
tzpj,? be» Tag , der Erfolge nicht auSbletben ließ,

u p
tlau i : Stuttgart greift an und spielt prächtig

3 |* n biK vors Tor , noch keine Minute vergangen
0 : 1 iUr die Gäste . Müllers scharfer Schuß wird
9ut gemeistert . Meinzer knallt an die Latte.

* kommt wieder zum Zug und von links hat
y, . wieder das Nachsehen. DaS erste Tor fürKarlS -

di
^ orr»

nit^ t ; Schiedsrichter gibt Abseits. Günther hält
d» »be, "b . Drüben wehrt Roth vor Müller zur Ecke,
« bei. . ^^ ts einbringt . Wieder schießt Steines knapp

" rettet Günther wieder meisterhaft. Dannteilet tNUNiyer wieoer meiuetpa, ». -fmi »
», *>n ft. eine Ecke erreicht , aber nicht mehr. Mit
)? (> ^ ®chschutz von rechts kommt das 0 :3 für Stutt -
V Ct '

i
1 die gleichen herrlichen Angriffe und Para -

Ittt o in der 16. Minute ein Strafstoß das erste
Karlsruhe , doch Stuttgart erhöht bald wieder

«iff 5 *efer schießt vorbei, kommt aber beim nächsten
"4 zum zweiten Erfolg. Becker läuft vor, erhält

Zu Zeiten , da vor wenigen Wochen noch fröhliches
Treiben ' die Sportplätze der Leichtathleten belebte , ist
nun alles öd« und leer. Einsam liegen die Anlagen in
der frühen Dämmerung , leichte Nebelschleier wehen
darüber hin. Einige Unentwegte nur sinds , die auch in
unwirtlicher Herbstwitterung dem liebgeworüenen Trai¬
ning im Freien obliegen.

An sich ist aber die sportliche Hochsaison zu Ende und
ber allgemeine Uebungsbetrtcb wirb in die Halle ver¬
legt. Ein anstrengendes Jahr mit ungeahnten sportlichen
Erfolgen liegt hinter uns . Für die meisten , die dabei
waren , kommen nun Tage der Ruhe und Beschaulichkeit,
rückblickend auf erlebte Kämpfe und Siege.

Für das Gros der Sportler aber ist es nun aus mit
dem Gedanken , der sich hinter der Bürde der täglichen
Arbeit verheißend dehnte : „Mag es auch noch so dumpf
in Büro oder Werkstätte sein , die Freizeit , die ich heute
abend auf dem Sportplatz verbringen werde , soll mich
reichlich dafür entschädigen". Leichter ging alles von der
Hand, getragen von diesem Gedanken . Vielen wird das
Vermissen dieser Aussicht schwer fallen und nur der
Sportler selbst weiß dies genau.

So wie die Natur , nach außen hin still und unbemerkt,
im Innern aber um so regsamer dem kommenden Früh -
ling und damit neuem Leben und Gedeihen entgegen¬
wirkt, so wollen auch wir , von der Umwelt kaum be -
merkt , dem weiteren Ausbau des Sportes
undberLeibesübungenimHallentraining
leben . Hier wollen wir sehen, daß der Boden bearbeitet
werde, daß das Saatkorn auf guten Boden falle und auf-
gehe zu neuem Leben im nächsten Jahre . So wie ber
Frühlingsbote Kuckuck die frühen Blüten schon erspric-
ßend vorfindet, so soll der erste Aufruf zu friedlichem
Kampfe unS auf dem Posten finden.

Den Blumen und Knospen gleich , die sich der leben¬
spendenden Sonne zuwenden, wollen wir dann di« Arme
recken in neuem Krastgeftthl und uns von neuem auf
dem Rasen tummeln in Sport und Spiel und Fröhlich¬
keit. Wollen den Atem des keimenden Bodens in
durstigen Zügen in unsere Lungen trinken und das
große Gefühl soll uns dankbar beherrschen , daß die , wenn
auch nicht tatenlose, so doch kampflose Zeit vorüber ist .

Und nun also , ab in die Halle ! Machen wir daS Dich¬
terwort zur Tat . Ersetze jeder beim Hallentraining , was
unS ber begrenzte Raum nicht geben kann , nämlich reine
Luft , Sonne und die daraus schon resultierende Frische ,
di« eben nur im Freien zu fühlen ist , durch größeren

Eifer und mehr Hingabe, ^ >aß uns der Lenz nicht schla¬
fend find '". H .M .—E.

Münchener Sockenertolne in Luaanv
Einen glänzenden Erfolg trugen die Hockeyspieler von

Wacker München beim Internationalen Turnier des
HAC. in Lugano davon. Die Münchener konnten olle
Spiele gewinnen und schlugen dabei die besten Schweizer
und eine französische Mannschaft. Die Bayern sicherten
sich damit den Turniersieg vor Lugano, Lyon und den
Grashoppers Zürich. Die Ergebnisse deS Turniers
waren :

Wacker München — Grashoppers Zürich 5 :0,- Wacker
München — Lyon 2 :0 ; Wacker München — HAC . Lugano
1 :0 ; Lyon — Lugano 1 : 8 ; GraShopperS — Lugano 1 :5 ;
GraShopperS — Lyon 2 : 2.

sSpohjt jü

Olympiasieger Iso -Holl» ging am SamStag bei einem
Sportfest in K a t t o w i tz an den Start und gewann bei
unfreundlichem Wetter den 6000 - Meter -Lauf in 15 :25,3
Minuten um Brustbreite gegen den guten Polen Noji.
Ueber 1500 Meter schlug der Schwede Eric Ny den Po¬
len Kucharski in 4 :03,8 ganz überlegen und den Stabhoch¬
sprung gewann der Kattowitzer Schneider mit 8,97 Mtr .

Juan Carlos Zaballa , der ausgezeichnete argentinische
Langstreckenläufer , wurde am SamStag in Prag in
einem 5000 - Meter - Lauf von dem Tschechen Josef Husek
geschlagen. Husek benötigte 15 :28,8 und Zabala 18:36,7
Minuten .

Der Fußballverbaud vo« Per» hat nun tatsächlich sei¬
nen Austritt aus dem Internationalen Fußball -Berbanb
erklärt . DaS entsprechende Schreiben ist jetzt beim Ge¬
neralsekretariat in Zürich eingegangen. Bekanntlich
fühlte sich Peru beim Olympia -Turnier durch eine Ent¬
scheidung der Fifa benachteiligt.

Der FC . Schalke «4 hat den Verlust eine « seiner be -
sten Spieler zu beklagen . Mittelläufer Nattkämper
ist jetzt wieder in seine Heimatstadt Gladbeck zurückge¬
kehrt und wird in Zukunft bei Schwarz-Gelb Gladbeck
spielen .

Beim Generalsekretär des Internationalen Fußball -
BerbandeS in Zürich ist jetzt die offizielle Austritts -
erklärung des Peruanischen Fußball -
BerbandeS eingegangen. Die Frage , welche Stellung
die übrigen südamerikanischen Länder zu diesem Schritt
Perus einnehmen, bleibt offen . Die Vorgeschichte zu die¬
sem Fall ist bekannt. Im Olympischen Fuhballturnier
schlug Peru Oesterreich . Da Anhänger der peruanischen
Fußballer ins Spielfeld eingeürungen waren und da¬
durch das Spielgeschehen nicht unerheblich beeinflußten,
beschloß die Fifa . baß dieses Spiel wiederholt werde.
Peru fühlte sich durch diese Entscheidung , mit der — wie
die Leitung der peruanischen Olympia -Expedition immer
wieder hervorhebcn — deutsche Stellen nichts zu tun
hatten, schwer benachteiligt . Der peruanische verband hat
mit dem Austritt aus der Fifa die letzte Konsequenz ge¬
zogen . doch steht sicherlich noch nicht fest , ob die Fifa die
AuStrittSerklärung ohne weiteres annimmt.

. JCuft/ZA
ReichSmSuu -rturuwart Marti « Schneider» der Be¬

treuer der siegreichen deutschen Olympiaturner , wurde
von seinem Verein , dem ATV. 45 Leipzig , zum Ehren¬
mitglied ernannt .

Dentsche Berufsboxer geben am 23. Oktober im Ko-
penhagener Forum in den Ring . Han» Schiller (Han¬
nover) trifft auf den Dänen Baldemar Krontoft , wäh¬
rend der Danziger Alfred Raütke mit H. Drescher ge¬
paart wunde .

Herbert «nd Ehrl vertreten beim internationalen
R i n g t u r n i e r am 19. und 20. Oktober in Malmö
die deutschen Farben . Anschließend beteiligen sich die
beiden Deutschen an einer weiteren Veranstaltung tu
Südschweden .

Tazio Nuvolari , der italienische Gewinner des Ban-
derbiltpokal» , ist zur Teilnahme an dem größten Auto¬
mobilrennen Amerikas, dem am 80. März stattfindenden
Indianapolis - Rennen , «ingeladen worden.

D«»s Silberschild-Borrundeuspiel zwischen Baden /
Württemberg und Bayern wird am 1. November
in Ulm ausgetragen . AuStragungSstätt» ist da» Ulmer
Ktadio».
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PsifC&o£o.g.Ce des (j <Lstevehkefas
Auftakt für die Kundgebung in Baden-Baden BiIder vom Sonntag

Wie wir bereit; kurz mitgeieilt haben , tritt der Reichs -
« u « schütz fllr Fre .mdenverkehr und der ReichS -
frcmdenverkehrSverband in dieser Woche in
Baden - Baden zu Arbeitstagungen zusammen , die sür
Gegenwart und Zutuns , des Fremdenverkehrs von außer -
ordentlicher Bedeutung sein werden .

DaS amtliche Reichsorgan „Der Fremdenverkehr ' widmet
in seiner Ausgabe 25 diesen Arbeitstagungen einen Leit-
aussatz , der zum erstenmal die psychologische Seite des Gästc-
verkehrz behandelt . Der Aussatz ist daher von grundsätzlicher
Bedeutung :

»Die Tage vom 21 . bis 25 . Oktober stehen für die
deutsche Gästeverkehrsarbeit im Zeichen der Rechenschafts-
ablegung sür das abgelaufene Jahr und im Zeichen der
Leitgedanken zur Lösung bedeutungsvoller Zukunftsauf¬
gaben . Der Reichsausschuß für Fremdenverkehr — die
oberste behördliche Stelle — und der Reichssremdenver-
kehrsverband — die organisatorische Spitze — halten ihre
Jahres -Arbeitstagung in Baden -Baden ab.

Mitarbeitende Gefolgschaft
Im Vordergründe jeglicher Tätigkeit im Gästeverkehr

steht die Ausgabe , der Staatsführung in all ihrem Tun
und Handeln in treuer , mitarbeitender Gefolgschaft zur
Seite zu stehen, folgend dem Wort des Führers : „Mit¬
arbeit am Fremdenverkehr ist Dienst am großen deutschen
Vaterland !" Nicht oft genug kann dieser Leitsatz wieder¬
holt werden, er muß in den Herzen aller Volksgenossen
verwurzelt sein , denn der Fremdenverkehr ist mehr als
ein Kommen und Gehen der Gäste , mehr als ein geruh¬
sames Genießen beim Reisen und Wandern , mehr als
ferienfrohes Sichversenken in deutsche Landschaft, deutsche
Kunst und Kultur , deutsche Sitte und Art , ber Fremden¬
verkehr — wie weit herzlicher klingt doch der Begriff
Gästeverkehr — ist in seiner tiefsten Tiefe und volkö -
psychologischen Auswirkung Brücke und Bindeglied von
Stammesgenossen zu Stammesgenossen, von Volk zu
Volk , von Nation zu Nation.

Vom Herzen her
Es ist grundfalsch , im Gästeverkehr ursächlich und ur¬

sprünglich eine Erwerbsquelle ru erblicken , einen Beleber
der Wirtschaft , eine Blick- und Horizonterweiterung des
einzelnen: das alles sind erfreuliche Begleiterscheinungen,
sind erinnerungs - und lehrreiche Beigaben.

In erster Linie steht — wie oft hat dies schon der
Präsident des Reichsfremdenverkehrsverbandes, Staats¬
minister a . D . Hermann Esser, in seinen weg - und ziel¬
weisenden Kundgebungen so eindrucksvoll wie nur men¬
schenmöglich betont — das Psychologische des Frem¬
denverkehrs. Daß der Gast kommt und dort, wo er sich

wohlfühlt, wo ihm Volk und Landschaft das geben , was
er physisch und psychisch in seiner Urlaubszeit sucht , je
nach Wunsch und Willen kürzer oder länger verweilt ,
ist schön und gut, aber der Besuch hätte seinen Zweck
im psychologischen Sinne des Gemeinschaftsgedankens
verfehlt, wenn der Gast , gleich ob Deutscher oder Frem¬
der, nichts Seelisches nach Hause mitbringt . In der
Psychologie , d . h . in der Gewinnung des Gastes nicht
vom Auge , sondern vom Herzen her, liegt die erste und
höchste Aufgabe des Fremdenverkehrs . Das Herz ist der
Motor : in dem Maße, in dem er gewonnen wird , er¬
höhen sich seine Arbeitstouren .
Die Arbeitsgebiete

So werden in der Richtung der Vertiefung in die
Aufgaben des Fremdenverkehrs die Arbeitstage in Ba¬
den - Baden dieser Psychologie des Gästeverkehrs ihren
Wesensanteil geben und geben müssen. Freilich gehört zur
Erfassung aller Arbeitsgebiete eine große , lange Reihe
nüchterner, grundsätzlicher Dinge : sie lassen sich mit den
Dchlagworten kennzeichnen : Erfahrungen des Olympia¬
jahres , Werbung, Fahrplangestaltung , Gegenwart und
Zukunft der deutschen Heilbäder und Kurorte , internatio¬
nale Abwertung.

Jedes Kapitel ist wichtig für sich und wichtig für ziel¬
bewußte Gemeinschaftsarbeit. Und doch ist bas nüchtern¬
sachliche Alltagsschaffen im und am Gästeverkehr in
Wahrheit nur dann wertvoller Dienst sür die Staats -
sührung, wenn im Ztelblick eines einzig und allein steht:
Das deutsche Vaterland !

Zukunft und Ziel
Wenn mit dieser Einstellung alle , die den Weg nach

Baden-Baden nehmen , den Beratungen beiwohnen, dann
werden die schweren Zukunftsaufgaben , die der Gäste¬
verkehrsarbeit in Deutschland bevorstehen , so erfüllt un¬
gelöst werben, wie es Staatsminister a. D . Hermann
Esser in seiner begeisterten und in der In - und Aus-
landspresie viel zitierten großen Frankfurter Rede zu-
sammensassend sagte, als er schloß :

»Sind Sie , meine Frauen und Männer , für Ihren
Teil im Gemeinschaftssinne Mitarbeiter , dann wird sich
ber deutsche Fremdenverkehr weiter so erfolgreich wie
bisher entwickeln , dann werben wir Jahr um Jahr ein
großes Stück näher sein , dem Ziel unseres Führers :
Deutschland , der große Kultur - und Segensbringer nicht
nur für sich selbst , sondern auch für die übrige Welt."

Das ist höchstes psychologisches Ziel deutschen Frem¬
denverkehrsarbeit."

Mit einem Ge&dsc&hank J&egenn es

Innenminister Pflaumer
weiht das Gernsbacher

Ehrenmal
Aufnahme : „ Führer '

(Schweizer)
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Bon den Geschäftsstellen -um Laus des Deutschen Svdktö
Im Jahre 1860 wurde mit der Gründung der Deut¬

schen Turnerschaft in Coburg auch der Grundstein zum
organisatorischen Aufbau der deutschen Leibesübungen
gelegt . Laut Vorstandsbeschluß des Jahres 1868 wurde
dem damaligen Geschäftsführer der DT . ein Geldschrank
zur Verfügung gestellt . Für diese Zeit eine beachtliche
Tat . Und wieviel Geldschränke wurden dann im Laufe
der Jahrzehnte von den vielen Verbänden noch aufge¬
stellt ! Heute fließt das Geld nur noch in einen Geld¬
schrank und die Folge ist , daß der Deutsche Reichsbund
sür Leibesübungen allein in einem Jahr rund 1,6 Mil¬
lionen Mark einsparen konnte . Neben dieser Ersparnis
aber wird das in den einzigen Geldschrank fließende
Geld zweckmäßiger und vorteilhafter verwendet werden
können , als wenn es früher in der Vielheit der Verbände
versickerte.

Es ist nun sicherlich wisienswert, den Entwicklungs¬
weg von den Geschäftsstellen zum „Haus des Deutschen
Sports " hin zu verfolgen. Tüchtige Männer waren eS,
die Stein um Stein in treuer Pflichterfüllung und in un¬
zähligen Arbeitsstunden zusammentrugen, bis die Zeit
reif war , die gesamte Bewegung der deutschen Leibes¬
übungen zu einer geschlossenen Kameradschaft zu ver¬
einigen und bas „Haus des Deutschen Sports " nicht nur
aus dem Reichssportfeld, sondern in den Herzen aller zu
errichten.
Die Wohnstube das Geschäftszimmer

In früheren Jahren sind die Gründer der alten Sport -
verbänbe zumeist ihre eigenen Geschäftsführer gewesen,
oder der Schriftführer des Vorstandes baute sich sein
Büro in einer Ecke seiner Wohnstube . Ueberliesert wird
bet den Turnern die Tatsache , daß nach Gründung der
Deutschen Turnerschaft im Jahre 1866 die erste Geschäfts¬
stelle auf Beschluß des Vorstandes im Jahre 1868 einge¬
richtet wurde. Dr . Goetz in Lindenau-Leipzig übernahm
ehrenamtlich diese Arbeiten. Die Gründung der haupt¬
amtlichen Geschäftsstelle der DT . liegt im Jahre 1919,
die damals der heutige Gauführer des Gaues Branden¬
burg , SS . - Oberführer Breithaupt , innehatte . Doch auch
in diesem Jahr war die Geschäftsstelle noch in den Räu¬
men seiner Wohnung in Charlottenburg untergebracht.
Später bezog dann die DT . ein eigenes großes Haus in
Charlottenburg .
Berlin , Dortmund , Köln u. Hamburg führen

Andere Verbände , später als die DT . gegründet,
kamen schon früher zu einer hauptamtlichen Zusammen-
sassung ihrer Geschäftsführung. Die Leichtathleten tich-
teten 1910 in der Ziegelstraße in Berlin eine Reichsge -
schäftsstelle der damaligen Deutschen Sportbehörde sür
Leichtathletik ein , die Hans Borowik verwaltete . Dieses
Häuschen in der Ziegelstraße, nahe am Bahnhof Fried¬
richstraße , war fast schon ein „Haus des D e u t s ch e n
Sports im Taschenformat ". Neben den Ge¬
schäftsstellen der Gauorganisationen hatten hier auch die
Amateur - Boyer seit dem Jahre 1921 ihre Niederlasiung.
In diesen Räumen war natürlich alles auf das einfachste
gehalten, um so höher aber der Tatendrang der dort
Schaffenden . In zähem Fleiß haben sie die Organisa¬
tionen aufgebaut und ein alter Pionier dieser Tage er¬
zählt, daß sie nachts mit Leimtöpfen und Pinseln losge¬
zogen sind , um Werbeplakate anzukleben. Die Schwim¬
mer riefen ihre erste Geschäftsstelle 1919 in der Kur¬

fürstenstraße in Berlin ins Leben . Der Fußballsport ,
dessen Verband um die Jahrhundertwende geschaffen
wurde, richtete sich 1910 eine Geschäftsstelle in Dortmund
ein, die die Verwaltung des ganzen Verbandes über¬
nahm. In der Schwerathletik gründete Bredemeyer in
Köln den Deutschen Athleten-Verband und hatte auch
seit 1891 die erste Geschäftsstelle inne. Die Fechter hatten
seit 1912 ihre organisatorische Niederlassung bei dem
ersten Vorsitzenden des Deutschen Fechterbundes, Erck-
rath de Vary , in der Nähe von Osfenbach. Die erste Ge¬
schäftsstelle des Tennisbundcs wurde 1914 iw Hamburg
gegründet, wo sie im Haus des Eislauf - und Tennis¬
vereins „Auf der Uhlenhorst" ein schönes Heim fand .
Die Golfer richteten 1929 ein Generalsekretariat «in und
im Hockeysport wurde 1934 die erste Geschäftsstelle auf¬
gemacht. Der heutige Deutsche Radfahrer -Verband
teilt« sich früher in verschiedene Verbände und die Ent¬
stehung ber ersten Geschäftsstelle dürfte im Jahre 1884
liegen.

*

So aber wurde das Werk begonnen, das nun in der
restlosen Zusammenfassung aller seine Vollen¬
dung gefunden hat. Vielen Männern schwebte schon die¬
ses Ziel vor, doch erst mußte die Zeit reisen, daß dieser
Wunschtraum Erfüllung fand . Der deutsche Sport ist
endgültig heraus aus den Wehen der Gründerjahre , aus
der Zersetzung und Zersplitterung . Egoistische Verbands¬
interessen gibt es nicht mehr und alle arbeiten auf dem
Reichssportfeld gemeinsam an dem einzigen großen
Ziel , dem Vaterlande mit den starken Kräften und den
hohen Werten, die in der Leibesübung liegen, zu dienen.

Die Heldengedenn
in Gernsback ^

Ausnahme

Die Karlsruher Männer -Hanöball-Städtemanuschaft Phor. Geschwind»« Die Karlsruher Frauen -Handball-Städtenrannschast
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